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Abhandlungen.

Zum W iederaufbau deutscher Geisteskultur.
Von Prof. Dr. med., Dr. phil. h. e. v o n  K e r n ,  

Obergeneralarzt z. D., Berlin.
Im großen und im kleinen haben wir mit dem Weltkriege 

einen Zusammenbruch der E t h i k  erlebt, der erschreckend wir­
ken muß auf alle Bestrebungen zum Wiederaufbau einer schick­
salsfesteren Geisteskultur. Was nagt nicht alles zersetzend und 
zerfressend an dieser unserer Geisteskultur! Und wo sind die 
Angriffspunkte gegen solche Mächte der Finsternis! Jeder­
mann führt das Wort Geisteskultur im Munde. Wer aber 
führt es im Sinn, im wirkenskräftigen Willen? Nicht jedenfalls 
die breite Masse, die dem Anspruch lebt auf Lebensgenuß, die 
das Leben ab weidet in geistloser Sättigung bis herab zu geist- 
widriger Völlerei jeder Art. Geradezu verkörpert sehen wir 
diesen Stumpfsinn in dem allgemeinen Hang nach a l k o h o ­
l i s c h e r  „Begeisterung“, der gewohnheitsmäßig den trägen 
Geist aus dem sinnlichen Triebleben in die Arme des sinnlichen 
Genusses führt, um ihn hier nun vollends aufgehen zu lassen 
in dem geistlosen Getriebe oberflächlichster, vom Alkohol noch 
offen gelassen er Gedankenassoziationen. Hier liegt die trübe 
Quelle auch der geistigen E n t s i t t l i c h u n g ,  weil der Alko­
hol in erster Reihe gerade die höheren geistigen Zusammen­
hänge lockert und zerfrißt, in denen jede wahre Sittlichkeit ihren 
Grundstein hat, in denen sie allein ersteht und auf denen sie 
den idealen Bau einer unentwegten, wirkungsfähigen Über- 
zeugungs- und Gesinnungsethik aufzurichten imstande ist. 
Nicht sinnfällige Rauschzustände kommen bei derlei Erwägun­
gen in Frage, sondern gerade die unscheinbaren A n f a n g s -  
zu s t ä n d e  alkoholischer Benommenheit, in denen die moto­
rische Erregung hinwegtäuscht über den gleichzeitigen Zerfall 
der straffen Einheit des Gesamtbewußtseins, der Selbstbeherr­
schung, des Persönlichkeitscharakters, wie ihn Erziehung und 
Bildung zum schwerwiegenden und schwer erworbenen Ziele 
hat. Können wir es vor uns selbst und vor der Kultur des 
Menschenwesens verantworten, solchen Erwerb oder auch nur 
solches Ziel zu opfern oder auch nur zu gefährden durch die 
seichten Augenblicksgenüsse einer entbundenen Stimmung,

Die Alkoholfrage. 1918. 18
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eines erdrosselten Gewisseudrucks, einer vergessenden Sorg­
losigkeit, einer nichtssagenden Heiterkeit? Ist es zu verant­
worten, das höchste Gut der Menschenwürde zu erniedrigen bis 
zu würdeloser Auflösung in wertlose Geistessplitter? Nein, 
nicht das geringste Tasten an dieses heilige Menschengut ist er­
träglich. Und steigen wir hinab in den Pfuhl der alkolischen 
Vertierung, so blicken wir aus jenen Anfangszuständen her­
aus in alle die Schäden des Volkstums, die uns als sittliche Ent­
gleisungen, als triebhafte Verrohungen, als Zerfallsformen des 
verödenden Familienlebens, als krankhafte Erbliclikeits- 
entartungen in erschreckender Hülle und Fülle innerhalb aller 
Volksschichten so grau in grau vor Augen treten. Er zehrt am 
geistigen Mark des Volkes, jener unheilvolle Alkohol, er ver­
führt durch jedes Beispiel, er wuchert wie unausrottbares Un­
kraut und ist doch nichts als eine aus primitiven Zuständen des  
Völkerlebens übernommene und fortgepflanzte, mit trüge­
rischen Vorurteilen und Irrtümern übervoll belastete G e- 
>v o h n h e i t , ein ausscheidungsbedürftiges Produkt entwicke- 
lungsgeschichtlicher Verirrungen des Menschheitslebens. 
Wahrlich Grund genug, um festen Worts zu sagen: principiis 
obsta!, um zu sagen: Kampf gegen den Alkohol in jeder Ge­
stalt und Form! Welche Sorge, welche Arbeit und welche 
Kosten haben wir beispielsweise gerade in jüngster Zeit ge­
tragen um die Bekämpfung der Tuberkulose. Ein Zehntel von 
alledem würde genügen, um die doch erheblich schlimmere A l - 
k o h o 1 k r a n. k li e i t auszumerzen, wofern nur der Wille da 
wäre, der wirklich und grundsätzlich an greift mit entschlossener 
Hand. Aber dieser Wille und diese Hand fehlen uns auch heute 
noch. Sie zu schaffen und zu bewaffnen, ist eine der dringend­
sten und fruchtreichsten Aufgaben des Wiederaufbaues.

Man mag die in Deutschland herrschenden Trinksitten von 
irgendwelchem Standpunkte betrachten, so wohnt ihnen etwas 
für den Gesamtvolkskörper wie den einzelnen Bedrohliches 
inne . . . .  Beim Studium der sozialen und national-ökonomischen 
Frage, der Ursachen der unleugbaren Zunahme von Verbrechen, 
Geisteskrankheiten wie der allgemeinen Nervosität, ferner der 
Quellen des Mißverhältnisses, das zwischen dem großen Fort­
schreiten des Menschengeschlechts auf so vielen Gebieten und 
dem Rückgang im ethischen und religiösen Leben besteht, über­
all stößt das vorurteilslose Auge wieder auf die herrschenden 
Trinksitten.

Professor Dr. v o n  P e t t e n k o f e r ,
(in  „ D ie  stu d ie r e n d e  J u g en d  u n d  d ie  A lk o h o lfr a g e “ von  B o llin g er , B ü ch n er

u n d  H a u sh ofer , 1895.)
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Von der U m stellung der A lkoholgew erbe  
während des Krieges.

Ein bedeutsames Kapitel Volkswirtschaft.
V on Dr. J. F la ig , B erlin -W ilm ersd orf.

E s is t  b ek a n n t, daß  d ie  m e is te n  G ew erb e  s ich  w ä h ren d  d e s  W e ltk r ie g e s , 
bald  m eh r, b a ld  w e n ig e r , b a ld  frü h er , b a ld  sp ä ter , au f d ie se n , d ie  K rieg s­
v e r h ä ltn is se  u n d  d en  K r ieg sb e d a r f, e in -  u n d  u m g e ste llt  h a b en . E s w ä re  
zu  v erw u n d ern , w e n n  d ie s  n ich t au ch  b e i d en  E r w e r b sz w e ig e n  d er  F a ll  
w äre, d ie  d er  H e r s te llu n g  g e is t ig e r  G eträ n k e  d ie n e n . G rü n d e t e i ls  m eh r  
in n erer , te i ls  m eh r  ä u ß e r e r  A rt v era n la ß ten  in  d ie se n  Jah ren  d ie  B e­
h ö rd en  u n d  d ie  u n m itte lb a r  b e te i l ig te n  K r e ise  in  zu n eh m e n d em  M aße, d en  
A u ssch an k  u n d  d ie  H e r s te llu n g  v o n  B r a n n tw e in , B ier , W ein  u sf. e in zu ­
sch rän k en . W aren  e s  im  A n fa n g  m eh r  m ilitä r isc h e  und  v e r w a n d te  G e­
s ich tsp u n k te , d ie  im  B lick  au f d ie  M obilm achung, d ie  T rup p en  in  d en  G ar­
n iso n en , L azaretten  u n d  im  U rla u b , a u f d ie  R u h e , O rdnung u n d  L e is tu n g s­
fä h ig k e it  in  d er  H eim a t u n ter  d em  K rieg szu sta n d , d ie  ä u ß e r e  u n d  in n e r e  
W eh rb ere itsc h a ft d ie  B e h ö r d e n  zu  e in sc h n e id e n d e n  E in sch rä n k u n g en  d es  
A lk o h o la u ssc h a n k s b e w o g e n , so  tra te n  m it d er  Z e it m eh r  u n d  m eh r  V o lk s­
ern ä h ru n g sg rü n d e , d er  d r in g en d e  B ed a rf d er  N äh rsto ffe  für ih r e n  e ig e n t­
l ic h e n  Z w eck , d er  M angel an  R oh stoffen  in  d e n  V o rd ergru n d , um  fort­
sc h r e ite n d  d ie  H erste llu n g  jen er  G eträ n k e  e in e n g e n  zu  la sse n . D azu  
k a m e n  v ie lfa ch  noch  u n m itte lb a r  p r iv a tw ir tsch a ftlich e  G es ic h tsp u n k te: d er  
s te ig e n d e , v ie lfa c h  h ö h e r e  W ert u n d  P r e is  a n d e r e r  E r zeu g n isse , n a m e n t­
lich  g e r a d e  v o n  so lc h e n , d ie  d er  V o lk ser n ä h ru n g  d ie n e n , g e g e n ü b e r  dem  

■ d er  b ish e r ig e n  E r z e u g n is se  d ie se r  B e tr ie b e  (vg l. H o p fen b a u  u sw .) .
D ie s e  B e w eg u n g , d ie  von  d en  A lk o h o lg e g n e r n  sch on  la n g e  v or  dem  

K rieg  a u s v o lk sg e su n d h e it lic h e n , V o lk sw o h lfa h rts -  und  a llg e m e in  v o lk s­
w ir tsch a ftlich en  G rü n d en  g ew ü n sc h t u n d  a n g estreb t w o rd en  w a r , ist n u r  
m it F reu d en  zu b eg rü ß en . S te lle n  doch , w ie  g e r a d e  au ch  h erv o rra g e n d e  
V o lk sw ir te  zum  T e il au sd rü ck lich  und n ach d rü ck lich  h erv o rg eh o b en  h a b en , 
d ie  E r zeu g n isse  d er  A lk o h o lg e w e r b e  k e in e n  „ p ro d u k tiv en “ v o lk sw irtsc h a ft­
lich en  W ert dar. W ir fü h ren  d as b e k a n n te  W ort an , d a s d er  B eg rü n d er  
d e r  n e u e r e n  N a tio n a lö k o n o m ie , A d a m  S m i t h ,  sch on  vor ü b e r  e in em  
Ja h rh u n d ert g e sc h r ie b e n  h a t: „ D ie  A rb eit, w e lc h e  zur E rzeu g u n g  sta rk er  
G eträ n k e  d ien t, zum  S ä en , P fle g e n  und E rnten  d e s  K orns, zu d er w e ite r e n  
Z u b ere itu n g , zum  B ra u en  und  D e s t ill ie r e n , kurz zu d er  g a n zen  H er­

s te l lu n g , V er se n d u n g  und  dem  V erk a u f d ie se r  G eträn k e, ist ganz und  gar  
un p rod uk tiv . S ie  p ro d u ziert n ich t so lc h e  D in g e , d ie  m an  g e r e c h te r w e is e  
G üter n e n n e n  k ö n n te . D ie  A rb e it , w e lc h e  auf d ie se  G eträn k e v e r w e n d e t  
w ird , v erm eh rt n ich t d e n  W o h lstan d  d er  G ese llsch a ft, d ie  N a h ru n gsm itte l, 
d ie  Q u e llen  w a h ren  G e n u sse s .“ D ie s  w ird  — b e i d em  e n g e n  Z u sam m en h an g  
z w isc h e n  d em  h e u tig e n  W irtsh a u s u n d  d e n  G ä ru n g sg ew e rb en  — b estä tig t  
d urch  d a s W ort d e s  b e k a n n ten  e h e m a lig e n  T ü b in g er  K a n z lers  P ro fesso r  
G. R ü m e l i n :  „ D ie  B lü te  d er  W irtsch a ft e in e s  V o lk e s  steh t m it d er  
B lü te  se in e r  W ir tsh ä u ser  e h e r  in  d er  u m g e k e h r ten  a ls  d er  d irek ten  P ro­
p o rtio n  . . . D ie  W ir tsh ä u ser  g e h ö r e n  im  g ro ß en  u n d  g a n zen  (so fern  s ie  
n äm lich , w ie  er  n a ch h er  au sfü h rt, T r in k h ä u ser  sin d ) n ich t zu d en  G üter  
e r z e u g e n d e n , so n d e r n  zu  d en  G üter z e r s tö r e n d e n  u n d  v erm in d ern d en  G e­
w e r b e n .“ U nd  um  au ch  d ie  S tim m e e in e s  w e itb lic k e n d e n  noch  L e b en d en  
in  v erw a n d tem  S in n e  a n z u fü h r e n : F ü r s t  v o n  B ü l o w  sa g t in  se in e r  
„ D eu tsch en  P o lit ik “ : „Es k om m t n ich t a lle in  darau f an , w a s  durch  ver-
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sc h ie d e n e  A rten  d e s  E rw erb s m a te r ie ll  g e w o n n e n  w ird . E s k om m t auch  
d arau f an , w ie  d ie  E r w e r b sg e b ie te  au f d ie  E rh a ltu n g  d er  p h y s isc h e n  und  
id e e l le n  K räfte d e s  V o lk es  w ir k e n  . . . P h y s isch e , s it t lic h e  u n d  g e is t ig e  
G esu n d h eit s in d  auch  h e u te  noch  d er  g rö ß te  V o lk sre ich tu m .“ N un h at  
d er  K rieg  u n se r e  L age in n e r h a lb  d er  V ö lk e r w e lt , vor a lle m  h in sich tlic h  
d er  E rnäh ru n g m it g r e lle m  B litz sc h la g  b e le u c h te t:  er  h a t u n s m it se in e m  
h e r b e n  Z w a n g  g e z e ig t , w ie  w ir  b ezü g lich  d er  le tz te r e n , w ie  so n s tig e r  w ic h ­
tig e r  G eb ie te  d er  V erso rg u n g  u n b ed in g t d arau f a n g e w ie s e n  sin d , u n s w e it-  
m ö g lic h st au f u n s se lb s t  zu  s te lle n , vom  A u sla n d  u n a b h ä n g i g  zu se in  
und  u n s u n a b h ä n g ig  zu e r h a l t e n .  D en n  — au ch  d ie  Z ukunft w e is t  uns  
a u s e in e r  R e ih e  v o n  erringenden G rü n d en  in  d e r s e lb e n  R ich tu n g : w ir w e r ­
d en  vor a lle m  d er  g e sa m te n  für d ie  u n m itte lb a r e  und m itte lb a re  m en sch ­
lic h e  E rnäh ru n g  d ie n e n d e n  R oh stoffe , d ie  u n se r  B o d en  h erv o rb r in g en  k an n , 
und w o h l noch  e in g e fü h r ter  dazu  d r in g lich  und  u n b ed in g t für ih ren  e ig e n t­
lic h e n  u n d  a n g esta m m ten  Z w eck  b ed ü rfe n . „ E r n ä h r u n g ,  n i c h t  V e r ­
g ä r u n g ! “ is t  d ie  Z eit-, d ie  Z u k u n ftslo su n g , sch on  re in  auf d as W irtsch aft­
lic h e  g e se h e n , noch  g a n z  a b g e se h e n  von  d en  v o lk sg e su n d h e it lic h e n , v o lk s­
sitt lic h e n  und  W eh rk ra ft-G es ic h tsp u n k ten ; d en n  a llg e m e in e  „ P rod u k tion s-  
Steigerung“, S te ig eru n g  d er  Sch affu n g  a lle r  für u n se r  V olk  w irk lich  le b e n s ­
n o tw e n d ig e n  D in g e , ist  d a s  von  d en  v e r sc h ie d e n ste n  S e ite n  a u s sich  
im m er  w ie d e r  h e r v o rd rä n g en d e  T a g es- u n d  Z u k u n fts le itw o rt und -prob lem . 
In d ie s e  L in ie  s te l le n  sich  d ie  h ie r  in  R ed e  s te h e n d e n  U m ste llu n g e n  m it 
N o tw en d ig k e it  m it e in . D ie s e r  E r k e n n tn is  u n d  d ie se m  Z u g estä n d n is h ab en  
sich  au ch  d i e  a l k o h o l g e w e r b l i c h e n  I n t e r e s s e n t e n k r e i s e  
s e l b s t  g r o ß e n te ils  n ich t v e r s c h lie ß e n  k ö n n e n :  h a b e n  doch — noch  vor  
w e n ig e n  J a h ren  h ä tte  m an  b e i d e r  K u n de s e in e n  O hren  n ich t getra u t —  
w ährend  d es  K r ie g e s  v e r sc h ie d e n tlic h , w e n n  au ch  g e w iß  „ d er N ot g e h o r ­
ch en d , n ich t d em  e ig n e n  T rieb" , B r a u e re ien  u n d  B r a u e rv erb ä n d e  a u sd rü ck ­
lic h  d a s l ie b e  „ b ie r tr in k e n d e  P u b lik u m “ zu r M in d eru n g s e in e s  B ie r v e r ­
b ra u ch s a u fg e ru fen . S o  h e iß t  e s  z. B. in  e in em  A u fru f d es  V erb a n d s o b e r ­
b a d isc h e r  B r a u e r e ie n  vo n  A n fa n g  1917: „W ir ford ern  je d e n  au f, se in e n
B ier g en u ß  a u fs a lle r ä u ß e r s te  e in zu sch rä n k en , um  dem  v a ter lä n d isch en  In­
t e r e s s e  d a m it zu  d ie n e n .“ U n d  w u r d e  doch  d a s  P o s it iv e , d ie  N o tw en d ig ­
k e it  d er  G erste  u sw . für d ie  V o lk ser n ä h ru n g , v ie lfa c h  au sd rü ck lich  auch  
a u s d e n  B r a u e r k r e ise n  a n erk an n t. U n d  se lb s t  e in  so  a u sg e sp r o c h e n e s  und  
„ z ie lb e w u ß te s“ K am pf- u n d  In teressen b la tt  w ie  d ie  „ A b w eh r“ („ D eu tsch e  
B u n d esk o r resp o n d en z  d e s  D eu tsch en  A b w eh rb u n d es g e g e n  d ie  A u ssch re i­
tu n g en  d er  A b st in e n z b e w e g u n g “, nach  se in e n  S a tzu n g en  e in e r  V e r e in ig u n g  
d e r  In te r e sse n te n  d er  S p ir itu s in d u str ien , d er  W ein b a u - u n d  W e in h a n d e ls ­
k r e ise )  sc h r ieb  — 1917, Nr. 20  — in  e in e m  A rtik e l „ D ie  U m w a n d lu n g  von  
A lk o h o l- in  N a h ru n g sm itte lfa b r ik e n “ : „ W en n  a b er  d ie s e  n e u a n g e g lie d e r te n  
B e tr ie b e  auch in  Zukunft b e s te h e n  b le ib e n , so  h a lte n  w ir  d as n ich t e in m a l  
für e in e n  F e h le r , d en n  d ie  In te r e sse n  d er  G esa m th e it  sin d  von  jeh er  auch  
d ie  u n se r e n  g ew iesen “ (? ? ) .

W en n  sic h  frü h e r  F o rd eru n g en  g e g e n  d ie  u n g e h e u r e  V erw e n d u n g  und  
V e r sc h w e n d u n g  w e r tv o lle r  N äh rstoffe  für d ie  A lk o h o lerzeu g u n g  (im  w e i­
te r e n  S in n e ) w a n d te n , b e g e g n e te  m an  ih n e n  ih im e r  m it d em  E i n w a n d  
d er  u n v e r ä u ß e r lic h e n  u n d  g r u n d le g e n d e n  v o lk sw ir tsc h a ftlic h e n  N o tw en d ig ­
k e it  u n d  B e d e u tu n g  d ie se r  G e w e r b e :  — s ie  s te llte n  e in e  v o rzü g lich e , er­
tra g re ich e  und  s te u e r k r ä ftig e  V er w e r tu n g  je n e r  R oh sto ffe  dar, b e ­
sc h ä ftig ten  H u n d e rtta u sen d e  v o n  M enschen , b ild e te n  tra g en d e , s ta a ts­
e r h a lte n d e  S ä u le n  u n sere r  V o lk sw irtsch a ft. U nd  a n d e r e  ern sth aft in 
B etrach t k o m m en d e  M öglich k eiten  u n d  W e g e  g e b e  e s  ja e ig e n tlic h  
gar n ich t. D ie  T a t s a c h e n ,  d ie  d e r  Z w an g  d er  K r ieg sze it  w o lle n d  
od er  n ic h tw o lle n d  h erv o rg en ö tig t, sp r e c h e n  e in e  a n d e r e  S p rach e. D ie  
e ig e n e  L a g e  d ie se r  G ew erb e , w o llte n  s ie  n ich t g r ö ß te n te ils  m eh r  und  m eh r  
s t i l lg e le g t  w e r d e n , d ie  M aßnahm en d e r  B e h ö r d e n , d ie  d ie  H erste llu n g  und  
d e n  V e r tr ie b  d er  g e is t ig e n  G eträn k e in z u n e h m e n d e m  G rade e in sc h r ä n k ten , d ie  
g a n z e  ern äh ru n g s- u n d  k r ie g sw ir tsc h a ft lic h e  L age, d a s  v a te r lä n d isc h e  G e­
sa m tin te r e sse  — s ie  b r a c h t e n  in  rech t a u sg e d e h n te m  M aße d ie  U m -
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Stellung, s ie  z e ig te n :  e s  g in g  u n d  g in g  — w en n  auch  n atü r lich  u n ter  Ü b e r ­
w in d u n g  e in ig e r  S c h w ie r ig k e ite n  w ie  b e i a lle n  U m ste llu n g e n  — recht gu t 
u n d  g r o ß e n te ils  auch  m it p r iv a tw ir tsch a ftlich em , ä u ß erem  V o r te il;  S toffe, 
E in rich tu n gen , M en sch en  k ö n n en  in  d e r  Tat a n d e r w e it ig  v e r w e r te t  w e r d e n ; 
d ie  G esa m tv o lk sin te r e sse n  und  g e m ä ß ig te  P r iv a tin te r e sse n  sin d  au f d ie se m  
g ro ß en  G eb iet le tz te n  E n d es g an z w o h l zu  v e r e in e n  — w en n g le ich  se lb s t­
verstä n d lich  d ie  ers te ren , zu m al b e i  d er g e w a lt ig  ersch w erten  g e g e n w ä r ­
tig en  und zu k ü n ftig en  G esam tlage u n se r e s  V o lk es , an  sich  en tsch e id en d  
se in  m ü ssen . U nd so  w ird  d ie  w e itg e h e n d e  U m sch a ltu n g  d er  G ärungs­
g e w e r b e  ü b er  d ie  a u g en b lick lich e  b e so n d e r e  L age h in a u s , au ch  für d ie  Zu­
k u nft u n se r e s  V o lk es , m öglich  und B e d ü rfn is  se in . D ie  V e r h ä ltn isse  w er ­
d en  u n s w e ith in  zw in g en , und , von  in n en  h era u s, d as r ich tig e  V erstä n d n is  
u n sere r  je tz ig e n  v ö lk isch en  L age und P flich ten  m uß u n s d r in g en  zum  V er­
zicht auf en tb e h r lic h e  L u x u s b e d  ii r f n i s s e  u n d  G e n ü s s e  — d ie  
zum al noch  g r o ß e n te ils  sch äd lich  und v erd erb lich  w irk en , sta tt w irk lich e  
E rhöhung w ah ren  L e b e n sg e n u sse s  zu b ie te n  — , um  d ie  w i r k l i c h e n  
ß e d ii r f n i s  s  e a u sre ich en d  zu b e fr ie d ig e n , an  d eren  E rfü llu n g  L eben , 
G ed eih en  und  K ultur h ä n g en . D ie  u n g eh eu ren  g e ld lic h e n  A n ford eru n g en , 
d ie  u n ser  w arten  (K r ie g sla s te n  v e r sc h ie d e n ste r  A rt, W ied era u fb a u , R oh­
sto ffb esch affu n g  für u n se r e  In d u str ie  u sw .) , w e r d e n  u n s n ich t m eh r g e ­
sta tten ., so lch  g e w a lt ig e  S u m m en  G eld , w ie  w ir  s ie  b ish er  in  d en  A lk o h o l­
ab gru n d  f lie ß e n  l ie ß e n * ) , Ü b e r w ie g e n d e n te ils  zu  v e r g e u d e n , d ie  g e sa m t­
w irtsch a ftlich en  A u fg a b en  und  F o rd eru n g en  n ich t m eh r zu la sse n , so lch  
g ro ß e  M engen an A rb eit, K oh len , M asch inen, B e fö rd eru n g sm itte ln  und  so n ­
stig en  w irtsch a ftlich en  W erten  auf d era r tig e , im  G runde „u n p ro d u k tiv e  “, 
n ich t N utzen und W erte  sch affen d e E rzeu gu n gen  w ie  d ie  d er g e is t ig e n  
G eträn k e zu v e rsch w en d en . W as in so n d erh e it  d ie  in  d en  A lk o h o l­
gew er b e n  b esc h ä ftig ten  m en sch lich en  K räfte  betrifft, so ist le ich t e in zu se h e n  
und w ird  e s  von  ü b ersc h a u en d en  M ännern  und  S te lle n  in  zu n eh m en d em  
M aße b e to n t:  B e i dem  sc h w e r e n  M en sch en v er lu st, d en  w ir nach  M enge und  
G üte durch d en  W eltk r ieg  er litten , b ra u ch en  w ir  in  L an d w irtsch aft, G e­
w erb e  und H a n d el au f Ja h re  h in a u s je d e  v er fü g b a re  H and und  K raft d rin ­
g e n d  n ö tig  fü r  w irk lich  n o tw e n d ig e  und fru ch tb are , d en  V o lk sb esta n d  u n d  
d ie  V o lk sk raft s ic h e r n d e  und  fö rd ern d e  G üter und Z w eck e. So h a t d en n  
auch in d er  Tat d ie s e  B e w e g u n g  d er  A n p a ssu n g . E in - und U m ste llu n g , U m ­
sch ich tu n g , U m b ie g u n g  o d er  w ie  im m er es  g en a n n t w ird , in  d en  letzten  
Jah ren  e in en  im m er  b e d e u te n d e r e n , en tw ic k lu n g sr e ic h e r e n  U m fan g  an ­
g en o m m en . W elch  m a n n ig fa ltig e  F o rm en  s ie  g e z e it ig t  und  en tfa lte t hat, 
m ö g en  d ie  n a ch steh en d en  U m r isse  ze ig en .

A m  a u sg e d e h n te ste n  und m a n n ig fa ltig s te n  ist d ie  U m g esta ltu n g  n atu r­
gem ä ß , schon  b e i d em  g e w a lt ig e n , b r e ite n  U m fan g  d ie se s  G ew erb es , auf 
d em  G eb iet d er B ier b r a u e re i. D urch  d en  K rieg  sin d  ja se h r  v ie le  B ra u e­
re ie n , n a m e n tlich  k le in e r e , e in g e g a n g e n  o d e r  st illg e le g t . S eh r v ie le  a n d ere , 
k le in e r e , m itt le r e  u n d  g ro ß e , s in d , w o h l od er  ü b e l d er  Z e it sich  a n p a ssen d , 
g an z o d er  te i lw e is e  zu  E rsa tzzw e ig en  od er -b e tä tig u n g e n  ü b erg eg a n g en , zum  
T e il sch o n  im  erste n  K rieg s jahr, in  fo r tsch re iten d em  M aße n atü rlich , je 
m eh r d ie  B ie r b r a u e r e i b eh ö rd lich  e in g esch rä n k t, d a s K on tin gen t w e ite r  h e r ­
a b g e se tz t  w u rd e . H äufig  g esch a h  e s  au f V era n la ssu n g  o d er  im  A u ftrag  d er  
S ta d tv erw a ltu n g en , d er  K om m u n a lv erb ä n d e  o d er  so n stig er  Z iv il- o d er  M ilitär­
b eh ö rd en , so w e it  d ie  B e tr ie b e  n ich t e tw a  im  e ig e n e n  B esitz  d er  er s te r e n  
w a ren  o d e r  v o n  ih n e n  zu  d era r tig en  Z w eck en  e rw o r b e n  w u rd en . Nach  
e in e r  M itteilu n g  a u s  B r a u e r k r e ise n  in  d er  F ra n k fu rter  Z e itu n g  vom  H erb st
1917 w ar u n ter  d em  D ruck  d er  K r ie g sv e r h ä ltn isse  v o n  d e n  rund  12 000 (g e ­
w e rb lich en ) d eu tsch en  B rau erei b e tr ie b e n  u n g efä h r  d ie  H ä lfte  f r e iw illig  
s t il lg e le g t  u n d  h a tte  s ic h  v o n  d er  ü b r ig en  H ä lfte  d ie  ü b e r w ie g e n d e  M ehr­
za h l, r u n d  5 0  0 0 ,  durch H e r s te llu n g  von  N a h ru n gsm itte ln , a lk o h o lfre ien  
G eträn k en , T rock nen  von  T reb ern , H efe , G em ü se  u n d  O bst, K raftstroh­

*) G. S ch m o ller  vom  d eu tsch en  T runk: „ M illion en  und M illiard en  v er­
sc h w in d en  in  d ie se m  S ch lu n d “.



Abhandlungen.

e r sc h lie ß u n g  u. a. m . für  Z w eck e  d e r  a llg e m e in e n  V o lk ser n ä h ru n g  o d e r  
so n s tig e  w ic h t ig e  k r ieg s-  u n d  v o lk sw ir tsc h a ftlic h e  Z w eck e  e in g er ich te t. D ie  
W e g e  u n d  M ög lich k eiten  dazu  s in d  te i ls  m eh r  m itte lb a r e r , w e n ig e r  e in ­
g r e ife n d e r  u n d  E in rich tu n gs- u n d  B e tr ieb sä n d e ru n g  er fo rd ern d er , te ils  
m eh r u n m itte lb a r e r  A rt.

B e zü g lich  m i t t e l b a r e r  W e g e :  M anche B r a u e r e ie n  h a b en  ih r e
B e tr ie b sr ä u m e  o d er  T e ile  d e r se lb e n  a n  B e h ö r d e n  — m ilitä r isc h e  o d er  b ü r­
g e r lic h e  —  o d er  a n d e r e  S te lle n  u n d  G esch ä fte  zur H e r s te llu n g  o d e r  L a g e­
ru n g  v o n  L e b e n sm itte ln  o d e r  so n s tig e n  w ich tig en  B e d a r fsg eg en stä n d en  
v e r m i e t e t .  S e lb st  d ie  g rö ß te  B r a u e r e i D eu tsch la n d s, d ie  S ch u lth e iß -  
B r a u e r e i in  B e r lin , h a t n ach  ih rem  J a h resb e r ich t 1916/17 e in e  für d ie  B ie r ­
b r a u e r e i s t i l lg e le g te  A b te ilu n g  „durch  V erp a ch tu n g  d e r  L a g errä u m e  
e in ig e r m a ß e n  n u tzb r in g en d  v e r w e r te t“ . E in sc h lä g ig e  R e ic h sste lle n  h a b en  
in  g ro ß em  U m fa n g  g e r a d e  au ch  B r a u e re irä u m lich k e iten  zur L ageru n g  g e ­
tro ck n ete r  N a h ru n g sm itte l u sf. h e ra n g ezo g en . In sb e so n d e r e  s in d  d ie  B rau-  
k e lle r  au ch  v ie lfa c h  zu r K a rto ffe lla g eru n g  b en ü tzt u n d  h a t sich  d ie s e  V er ­
w en d u n g  u n ter  g e w is se n  V o rs ich tsm a ß reg e ln  b ew ä h rt. S o n st w e r d e n  e tw a  
noch  V e r su c h e  m it V erm ietu n g  d er  L a g e r k e lle r  a ls  E le isch k ü h lrä u m e, le ih ­
w e is e r  Ü b e r la ssu n g  vo n  G ärb ottich en  u n d  F ä sse r n  für E in sä u e ru n g szw eck e  
u. d g l., d e r  M alzdarren  zu r L a u b h eu trock n u n g  u. ä. erw äh n t. A u ch  
V e r k ä u f e  zu L e b e n sm itte l-  u n d  so n s tig e n  F a b r ik a tio n szw e ck en  o d er  an  
w ir tsch a ftlich e  V erb ä n d e  für d e r e n  Z w eck e  w e r d e n  ö fter s g e m e ld e t.

H ä u figer  sin d  d ie  u n m i t t e l b a r e n ,  m eh r  au f tä tig er , e ig e n e r  U m ­
ste llu n g  — B e tr ieb s-  u n d  E in r ich tu n g sä n d eru n g , bzw . A n g lie d e r u n g  von  
N e b e n b e tr ie b e n  usw . — b e r u h e n d e n  A rten  und  W eg e . W ie d e r  in  erste r  
R e ih e  s te h e n  d ie  Z w eck e  d er V o l k s e r n ä h r u n g .  D ie  se lb s ttä t ig e  In ­
d ie n sts te llu n g  für s ie  h a t sich  w ä h ren d  d er  K r ieg sja h re  en tsp rech en d  dem  
B e d ü rfn is  u n d  d er  L a g e  d er  V e r h ä ltn isse  se h r  m a n n ig fa ltig  g e s ta lte t . U m  
zu n äch st v o n  e in e m  G eb iet a u szu g eh en , d a s a lle r d in g s  nur im  w e ite r e n  
S in n e  n och  zu r V o lk ser n ä h ru n g  g eh ö rt, d em  u n m itte lb a ren  F e ld e  d er  
B r a u e r e i, d er  G eträ n k eerzeu g u n g , so  is t  h ie r  (von  d er  B ier ersa tzg e trä n k e-  
H e r ste llu n g  a ls  a u ß er  u n sere m  R ah m en  fa lle n d  a b g e se h e n )  e in e  B ah n  in  
w e se n tlic h  a u sg e d e h n te r e m  M aße fo rtg e setz t w o rd en , d ie  b e r e its  vor dem  
K r ie g e  da u n d  dort e in g e sc h la g e n  w a r , d ie  n e b e n b e tr ie b lic h e  H e r ­
s t e l l u n g  v o n  L i m o n a d e n  u n d  S e l t e r w a s s e r .  E in e  m itte l­
d eu tsch e  A k tie n b r a u e r e i h a t z. B. 1917 ü b er  1 M illion  F lasd h en  a lk o h o l­
fr e ie  G eträ n k e  h e r g e s te llt  und a b g ese tz t. N atu rgem äß  n im m t so d a n n  an ­
g e s ic h ts  d e r  Z e it la g e  e in e n  b r e ite n  R aum  e in  d ie  e i g e n t l i c h e ,  u n ­
m i t t e l b a r e  L e b e n s m i t t e l h e r s t e l l u n g .  So w ir d  ö fter  d ie  F a ­
b r ik a tio n  von  H afer- u. ä. N äh rm itte ln , G rau p en  u. dgl. a u s  
b e h ö r d lic h  z u g e w ie se n e m  G etre id e  o d er  M ehl durch  B r a u e r e ie n  u n d  Malz­
fa b r ik e n , w e ite r  v o n  K u n sth on ig , M alzextrak t u. a. m . gen a n n t. E b eu so  
d ie  n e b e n b e tr ie b lic h e  H e r s te llu n g  v o n  M arm elad e o d er  so n s tig e n  Obst­
d a u erw a ren , in  d er  S ch w eiz  a u ß e r  D örrob st B ir n e n h o n ig  (durch  E in d am p fen  
vo n  B irn en sa ft) . In B a rm en  h a t 1917 d ie  S ta d tv erw a ltu n g  e in e n  gro ß ­
zü g ig en , w o h lg e lu n g e n e n  V ersu ch  m it E in r ich tu n g  e in e r  frü h e ren  d o rtig en  
B r a u e re i zu  e in e r  n e u z e it lic h e n  S a u e r k r a u tsc h n e id e r e i gem ach t.

E in e n  b e so n d e r s  b r e ite n  R aum  n im m t n atu rg em ä ß  d ie  T r o c k n u n g  
e in , d ie  ja  o h n e h in  d u rch  d a s V o rh a n d en se in  d er  M alzdarren  se h r  n a h e­
g e le g t  u n d  du rch  d ie  „ Z e n tr a ls te lle  fü r  d a s T r o ck n u n g sw esen “ (auf V er ­
a n la ssu n g  d e s  R eich sa m ts d e s  In n ern  M ai 1916 g e g r ü n d e t)  u n d  d ie  R e ich s-  
T r o ck n u n g s-G ese llsch a ft m . b. H. u n d  a n d e r e  R e ic h s s te lle n  n ach d rü ck lich  
g e fö r d e r t  w u rd e . N eb en  d en  ru n d  1000 e ig e n tlic h e n  T ro ck n e re ien , d ie ,  
ü b e r w ie g e n d  fü r  F u tterm itte l-  u n d  G em ü setrock n u n g , in  D eu tsch la n d  w ä h ­
r en d  d e s  K r ie g e s  zu  d en  v o rh er  b e ste h e n d e n  e tw a  700 n e u  err ich tet w u r­
d en , s in d  d a b e i d ie  M ä lzere ien  rech t stark  v er tre ten . D as T rock n en  g e ­
sch ah  u n d  g e s c h ie h t  m e is t  u n ter  B e n ü tzu n g  d er  sch on  v o rh a n d en en  M alz­
d a rren , doch  au ch  v ie lfa c h  u n ter  N eu a n sch lu ß  zw ec k m ä ß ig er  D a rren  u n d  
T r o ck n e re ien  in  d e n  B e tr ieb srä u m en . „ U n g efä h r  200 B e tr ie b e  d ie se r  A rt 
h a b en  sich  d ie  für  d ie  T rock nu n g von  la n d w ir tsch a ftlich en  E rzeu g n isse n
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n o tw e n d ig e n  H ilfse in r ich tu n g en  b esc h a fft.“ D ie  A n la g ek o sten  w u rd en  in  
d er T.-Z. f. Br. a ls  v erh ä ltn ism ä ß ig  g e r in g  b eze ich n et. W ir  
le s e n  h ie r  v o n  a lle n  m ö g lic h e n  D in g en , d ie  t e i ls  für d ie  m en sch lich e , te ils  
für d ie  t ie r is c h e  E rnäh ru n g g etro ck n et w u rd en  u n d  w erd en . V on  b e so n ­
d e r e r  B e d e u tu n g  is t  d ie  G e  t r e  i d  e  trock n un g. S ie  w u rd e  n a m en tlich  
von  d er  R e ic h s g e tr e id e s te lle  sch on  s e it  1915 n a ch d rü ck lich  g e fö rd ert, und  
es  w u rd en  au f d ie se m  W e g e  b e trä ch tlich e  M en gen  v o n  B ro tg e tre id e  vor  
d em  V erd er b  bzw . der V erfü tteru n g  g e r e tte t. D er  K rieg  h a t sich  m it  
se in e m  Z w an g d er  Not au ch  h ie r  a ls  L e h r m eis ter  e r w ie s e n . N ach M itteilu n g  
d er  v o rh in  g e n a n n te n  S te lle  vom  F rü hjah r 1916  w a r e n  u n ter  d en  b e r e its  
1487 T ro ck n e re ien  für G etre id e  m it e in e r  L e is tu n g sfä h ig k e it  vo n  g e g e n  
42 000 t im  Tag, d ie  E n d e  N ov em b er  1915 in  d en  d eu tsch en  B u n d essta a ten  
(o h n e  B ayern ) v o rh a n d en  w a ren , n ich t w e n ig e r  a ls  756 B r a u e r e ie n  und  
M älzere ien .

A uch d ie  0  b s t trocknung, d ie  in  d ie se n . K rieg sja h ren  e r fr e u lic h e r w e ise  
auch  in  D eu tsch la n d  e in e n  g r ö ß e r e n  U m fan g a n g en o m m en  h a t, is t  in  d ie  
B r a u e r e ie n  u n d  M älzere ien  e in g e d r u n g e n  — s ie  s te llt  in  d ie se m  F a lle  e in e  
b e m e r k e n sw e r te  V e r e in ig u n g  v o n  z w e i L in ien  a lk o h o lg e w e r b lic h e r  U m ­
ste llu n g  d a r: a n d e r w e it ig e  V e rw e n d u n g  e in e s te i ls  d er  R o h erze u g n isse , d es  
O b stes (sta tt g r o ß e n te ils  zu  O b stw ein  u n d  B r a n n tw e in ), a n d e r n te ils  d er  E in ­
r ich tu n g en  (sta tt zu r B ie r b r a u e r e i) . S eh r  b e m e r k e n sw e r te  u n d  w o h l­
g e lu n g e n e  U n tern eh m u n g en  in  d ie se r  R ich tu n g  sin d  von  d er  S tadt U lm  
und  von  d e r  2. d eu tsch en  A r m e e  im  W esten  zu v erze ic h n en . L etz tere  h at 
im  H erb st 1915 in  g ro ß em  M aßstab  M alzdarren  zur n u tzb r in g en d en  V er­
w ertu n g  d e s  r e ich en  O b stertra g es in  d en  b ese tz ten  G eb ie ten  N ordfrank­
re ic h s  zum  D ö rren  b en ü tzt, e b en so  ü b r ig en s auch zur Z u ck errü b en sch n itze l-  
T rocknung. — A uch d e r  K o h l r ü b e n  trock n un g, d ie  b e so n d e r s  1917 stark  
e in se tz te , u n d  d e r e n  E rzeu g n is d er b ek a n n te  P rof. Dr. P arow  vom  In­
stitu t für G ä ru n g sg ew e rb e  in  B e r lin  au f G rund e ig e n e r  V ersu ch e  a ls  zur 
m en sch lich en  E rnäh ru n g w o h l g e e ig n e t  b e z e ic h n e te , m ach te sich  — n a m e n t­
lich  au f V er a n la ssu n g  d er in  B etrach t k o m m en d en  R e ic h sste lle n  — d ie  
B rau- u n d  M alzin d u str ie  v ie lfa ch  d ien stb a r .

A uch  a u s  d em  B ier la n d  k a y e r n  und n ich t zum  w e n ig s te n  a u s se in e r  
H au p tstad t se lb e r  b e r ic h te te n  d ie  Z e itu n g en , w ie  dort B r a u e re ien  d er  G e­
m ü se-, Obst-, G etre id e- u n d  K ohl trock n un g sich  zu w a n d ten . „ D ie  G etreiide- 
trock n un g  e r fo lg te  m it H ilfe  d er  D arren  in  fast sä m tlich en  M ünchener  
B r a u e r e ie n ,“ in  m a n ch en  von  ih n e n  zu g le ich  d ie  L ageru n g  d e s  g etrock ­
n eten  G etre id es  (P r e ß m itte ilu n g  a u s 1917). — A uch an  d er  T rocknung  
f l ü s s i g e r  N a h r u n g s m i t t e l :  M ilch, M olken, E ier , B lu t, F rucht­
sä fte  u. d g l., nach dem  so g e n a n n ten  K ra u se -V er fa h ren  h ab en  d ie  B r a u e­
r e ie n  n e u e r d in g s  zum  T e il A n te il g en o m m en . B e m erk en sw ert is t  w e ite r  
n a m e n tlich , d aß  im  S o m m er 1917 d er  D eu tsch e  M älzere iverb an d  u n ter  
se in e n  M itg lied ern  e in e  T ro ck n u n g szen tra le  d er  d eu tsc  - n  M alzin d u str ie  
g rü n d ete , um  vor a llem  auch T r o ck n u n gsau fträge au f L e b e n s- u n d  F utter­
m itte l für g e m e in sa m e  R ech n u n g zu  ü b e r n e h m e n  u n d  zu v e r te ile n .

A u f d ie se m  G eb iet erö ffnen  sich  o ffen sich tlich  noch  e r g ie b ig e  w e ite r e  
M öglich k eiten , d en n  d er  „ R eich s-G em ü se- u n d  O bstm arkt ‘ (23. 1. 18) sagt 
z. B . : ..D ie  Zahl d er  v o rh a n d en en  F u tte r m itte ltr o c k n e r .g e n ü g t  b e i  w e ite m  
n och  n ich t, um  d ie  in  B etrach t k o m m en d en  la n d w ir tsch a ftlich en  E rzeu g­
n is s e  v e r a r b e ite n  zu  k ön n eft, so  daß im m er n och  g ro ß e  N ä h rw ertm en g en  
durch  g e r in g e  H a ltb a rk eit v er lo r e n  g e h e n .“ A uch  d ie  v o rh in  erw ä h n te  
T rock nu n g f lü s s ig e r  N äh rstoffe , d e r e n  v e r sc h ie d e n e  b e so n d e r e , g r o ß e  V or­
te ile  e in le u c h te n , erö ffn et w o h l w e ite , b e d e u tsa m e  A u ss ich te n , v ie lle ic h t  
in sb e so n d e r e  au ch  au f d er  L in ie  d er  T rau b en safttrock n u n g .

A ls e in  g le ic h fa lls  d er  V o lk sern ä h ru n g  d ie n e n d e r , für D eu tsch lan d  w ohl 
gan z  n e u e r  Z w e ig  h a t so d a n n  d a  u n d  dort d ie  E d e l p i l z z u c h t  E in g a n g  
g efu n d en . A uch  h ie r a n  h a b en  in  v e r sc h ie d e n e n  T e ile n  D eu tsch la n d s B r a u e­
r e ie n  m it a n sc h e in e n d  g u tem  E rfo lg  A n te il  g en o m m en , in d em  s ie  ih re  le e r ­
s te h e n d e n  K e lle r e ie n  (und M alzten n en ) dazu  b en u tz ten  o d er  B ehörden  usf.
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zur V erfü g u n g  s te llte n  (so in  K a sse l — S ta d tv erw a ltu n g  — , M annheim , Er­
la n g en  — h ie r  e in  R eg im en t — , Z irn d orf i. B ayern  — S ta d tv erw a ltu n g ).

V on  Z w e ig en , d ie  m i t t e l b a r  d er m en sch lich en  E rnäh ru n g  zu gu te  
k om m en , is t , w ie d e r u m  te ils  b eh ö rd lich , te i ls  p riva t, u . a. d ie  — g le ic h fa lls  
w äh ren d  d e s  K r ie g e s  a u fg e k o m m e n e  — S t r o h  a u f  S c h l i e ß u n g  zu  
F u tterzu  eck en  m an n ig fach  in  A ngriff g en o m m en . D ie  A n g lied eru n g  von
I) r  e  s  c h  e  r e  i e  n  a ls  N e b e n b e tr ie b e , d ie  sch on  im  F r ie d e n  b e i m anchen  
B r a u e r e ie n  sta ttg efu n d en  h a tte , hat w o h l im  K r ieg  w e ite r e  A u sd eh n u n g  er­
fahren . D e sg le ic h e n  m ach ten  sich  d ie  B e tr ie b e  da u n d  d ort in  erh öh tem  
M aße d e r  G ew in n u n g  v o n  F l e i s c h ,  M i l c h  u n d  t i e r i s c h e m  F e t t  
d ien stb a r  (S c h w ein e -u n d V ieh h a ltu n g  im  g ro ß en , s tä d tisch e  M ilch zen tra le  v d g l.) .

E in en  B egriff von  d er  A u s d e h n u n g ,  d en  d er  A n p a ssu n g s- u n d  
U m ste llu n g sp ro zeß  in  o b ig e n  B e z ie h u n g e n  im  B r a u e re i- u n d  M ä lzere ig e­
w e r b e  a n g en o m m en  hat, g ib t  n e b e n  d er  im  E in g a n g  d e s  A b sc h n itts  ü b er  
d ie  B ier b r a u e re i g em a ch te n  Z a h len a n g a b e  u. a. sch on  fo lg e n d e  k u rze  T at­
sa c h e :  D er G esch ä ftsb er ich t 1917 d er  S ek tio n  V I (S itz B e r lin )  d er B r a u e re i-  
u n d  M ä lzere ib er u fsg en o ssen sch a ft  n en n t a ls  m itv ers ich er te  N eb e n b e tr ie b e  
u .a .  269 (!) M in era lw a sserfa b r ik en , 45 G em ü setro ck n u n g sa n la g en , je  8 G e- 
■ treidetrocknereien  und 'F u tterm itte lfab rik en , 5 M a lzk affee fab rik en  (T.-Z. 
f. Br. 1918, Nr. 113).

A uch  in  m a n n ig fa ch en  ä n d e r n ,  m it d er V o lk ser n ä h ru n g  n ich t od er  
nur lo se  in  V erb in d u n g  s te h e n d e n  R i c h t u n g e n  h ab en  sich  d ie  B ra u e­
r e ib e tr ie b e  se h r  v ie l nutzbar gem ach t.

B e m e r k e n sw e r t  is t  g e r a d e  au ch  b e i d ie se r  w e itg e h e n d e n  U m sch ich tu n g  
in  d er  B r a u e re i, daß  s ie  sich , w ie  ers ich tlich , i n  d e n  v e r s c h i e d e n ­
s t e n  T e i l e n  d e s  R e i c h e s  v o llz o g e n  hat, au ch  d as k la ss isc h e  B ier­
lan d  B a y ern  n ich t a u sg en o m m en , im  G e g e n te il in  stark em  M aße e in b e ­
g r iffen , w ie  b e r e its  m eh rfach  zu ta g e  trat, und  i n  B r a u e r e i  - u n d  M ä l ­
z e r e i b e t r i e b e n  d e r  v e r s c h i e d e n s t e n  G r ö ß e  u n d  A r t ,  
d ie  ganz g ro ß en  in  w 'eitem  U m fan g  m it e in g e sc h lo sse n .

D aß  so lc h e  U m ste llu n g  n ich t b loß  e in  „ sc h m erz lich er“ N o tb eh elf und  
V e r z w e iflu n g sw e g  is t , so n d ern  sich  auch p r iv a tw irtsch a ftlich  l o h n t ,  g eh t  
w ie d e r u m  a u s v ie le n  B e r ich ten  h erv o r . Z u n äch st g ilt  d ie s  für d ie  B e ­
t r i e b e  s e l b s t ,  in  d e r e n  G esch ä ftsb er ich ten  v ie lfa ch  von  „ A u sg le ic h  
für d ie  A u sfä lle  im  o r d en tlic h e n  B r a u g e sch ä ft“, „d u rch au s b e fr ie d ig e n d e m  
G e sa m te r g e b n is“, „ K u rsste ig eru n g  d e r  A k t ie n “, „ b e fr ie d ig e n d e n  E r trä g en “ 
u. d erg l. in fo lg e  o d er  m it H ilfe  d er  A n p a ssu n g  an  d ie  k r ieg sw ir tsch a ftlich en  
B e d ü r fn isse  d ie  R ed e  ist. Ü b er  e in  g r ö ß e r e s  G eb iet h in  g ib t e in  B erich t  
d er K ö ln isch en  Z e itu n g  e in  so lc h e s  B ild . E in e  Ü b ers ich t in  d ie se m  B latt 
ü b er  d ie  E r g e b n is se  von  55 r h e in isc h -w e s tfä lisc h e n  A k tie n b r a u e r e ie n  im  
d r itten  K rieg sja h r  sa g t:  „ D ie  H e r s te llu n g  d er  E r sa tzg eträ n k e  . . . w ar
eb e n fa lls  n ich t u n v o rte ilh a ft, und au ch  d ie  V erw e n d u n g  d e s  B e tr ie b e s  im  
D ie n st  d er V o lk ser n ä h ru n g  durch  G em ü se-, K oh lrü b en - u n d  K artoffeltrock ­
n u n g  u. a. w a r  g e w in n b r in g e n d .“ U nd  e in  B er ich t d es  b ek a n n ten  D res­
d e n e r  B a n k h a u ses  G ebr. A rn h o ld  sa g t au f G rund d er  J a h resü b er sich ten  d er  
g ro ß en  d eu tsch en  B r a u e r e ie n  ü b er  1916/17, durch  d ie  d er  V o lk sern ä h ru n g  
d ie n e n d e n  N eb e n b e tr ie b e , L im o n a d en h e rste llu n g  u sf. — n e b e n  d en  B ie r ­
p r e is s te ig e r u n g e n  und  d er  M a ter ia lersp a r n is  — h ä tten  d ie  B r a u e r e ie n  e in e n  
T e il d e s  so n s tig e n  A u sfa lls  d eck en  u n d  ih r e  F in a n zen  au f e r fr e u lic h e r  H öh e  
e rh a lten  k ö n n en . Z u w e ile n  w ird  auch  au sd rü ck lich  a u sg esp ro ch en , daß  
d ie  F o r tse tzu n g  d ie se r  n e u e n  B e tr ie b e  au ch  in  d en  k o m m en d en  F r ie d e n s ­
ja h ren  in s  A u g e  g e fa ß t se i. W o b e i a lle r d in g s  n ich t v e r sc h w ie g e n  w e r d e n  
so ll , d aß  in  d en  B e r ich ten  und  A rtik e ln  auch  g e le g e n tlic h , n ich t g a n z  se lte n , 
g e g e n te i l ig e  A b sich ten  und  S tim m en  lau t w erd en . A b er  w e n n  au ch  in  d er  
T at k e in  Z w e ife l s e in  k an n , daß  — w i e  sch o n  e in g a n g s erw ä h n t — b e i d en  
U m g e sta ltu n g e n  m a n c h e r le i S c h w ie r ig k e ite n  zu  ü b erw in d en  s in d , m an ch en  
G efäh rd u n gen  u n d  N a ch te ilen  in  w irk sa m er  und  zw e c k m ä ß ig e r  W e is e  zu  
b e g e g n e n  erst n och  g e le r n t  w e r d e n  m uß , so  b erech tig t  d as b ish e r  E r ce ich te  
doch je d e n fa lls  zu d en  b e s te n  H offn u n gen , daß  d ie s  n och  b e sse r  g e lin g e n  
w ird , noch  w e ite r e  F o rtsch r itte  er z ie lt  u n d  A n p a ssu n g en  a u fg e fu n d en  w e r ­
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den. U n d  w ie  d en  U n tern eh m u n g en  se lb s t, so b r in g en  d ie se  U m ste llu n g e n  
z a h l r e i c h e n  e i n z e l n e n  P e r s o n e n ,  d ie  d arin  b esch ä ftig t sin d  
o d er  d am it in  B erü h ru n g  k o m m en , w ir tsch a ftlich en  V o rte il — noch  gan z  
a b g e se h e n  vom  a llg e m e in e n  v o lk sw ir tsc h a ftlich en  G ew in n . D en n  d ie  Zahl d er  
P erso n en , d ie  in  d ie se n  u m g e ste llte n  B r a u e r e ie n , M älzere ien  usf. b esc h ä f­
tig t w e r d e n  u n d  d am it ih r B rot f in d en , h a t sich  — je d e n fa lls  b e i v ie le n  von  
ih n en  — g e g e n ü b e r  frü h er e h e r  verm eh rt. So b e z e u g e n  e s  w e n ig s te n s  b e ­
zü g lich  d er  M ä lzere ien  d e r  G esch äftsb erich t 1916 d er S ek tio n  IX  und  d ie ­
jen ig en  für 1917 d er S e k tio n e n  V II und V III  d er B r a u e re i- und  M älzerei- 
B e ru fsg en o ssen sch a ft. A uch  a n sch a u lich e  E in z e lb e isp ie le  l ie g e n  vor, a ls  
w ie  v o r te ilh a fte  E r w erb sm ö g lich k e iten  sich  so lc h e  U m ste llu n g e n  da und  
dort für v e rd ien s tb ed ü rftig e  B e v ö lk e r u n g s te ile  e r w ie s e n  h ab en .

A uch  in  d er  Brennerei hat — w ie  zum  T e il sch on  g e s tr e if t  — , w en n  
auch  in  v ie l g er in g erem  M aße, d ie  U m ste llu n g  und A n p a ssu n g  P latz  g e ­
griffen . In v e r s c h ie d e n e r  F orm : t e i ls  in d em  d ie  S p ir itu sh e r ste llu n g  auf
a n d e r e ,  für d ie  V o lk ser n ä h ru n g  n ich t in F ra g e  k o m m en d e  o d er  doch  
w e n ig e r  w e r tv o lle  R o h s t o f f e  zurückgriff, te i ls  in d em  s ie  se lb st  durch  
a n d ere  E rzeu gu ng ersetz t w u rd e. In ers te r e r  H in sich t ist, n eb en  d er  V er­
w en d u n g  bzw . v erm eh rten  V erw e n d u n g  von  M elasse , R o ß k a sta n ien  u. dgl., 
n a m e n tlich  auf d ie  t e i ls  n eu en td ec k ten , te i ls  in  D eu tsch lan d  n eu a u fg e -  
k o m m en en  V erfa h ren  d er  c h e m i s c h - s y n t h e t i s c h e n  H e r ­
s t  e 11 u n g  v o n  A l k o h o l  — a u s Z e llu lo se a b la u g e n , H olz und C alcium ­
k arb id  — h in z u w e ise n , d ie  w ä h ren d  d e s  K r ieg es  a u s b e g r e if lic h e n  G rün­
den  g ro ß e  G eg en w a rts- u n d  noch m eh r Z u k u n ftsb ed eu tu n g  g e w o n n e n  
h a b en  und b e so n d e r s  auch im  Z u sam m en h an g  m it d en  B ra n n tw ein m o n o p o l-  
V erh a n d lu n g en  *) u n d  d en  K r ieg sern ä h ru n g sfra g en  v ie l  erö rtert w ord en  
sin d . N ach M itte ilu n g  d es  R eich sern ä h ru n g sa m ts vom  31. D eze m b er  1918  
w ird z. Z. e tw a  Van d e s  g ro ß en  B ed a rfs an  S p ir itu s  für g e w e r b lic h e  u sw . 
Z w eck e in  d en  w ä h ren d  d es K r ie g e s  n eu  g esch a ffen en  S u lfita b la u g e - und  
H o lz sp ir itu sb r e n n e r e ie n  g e w o n n e n , w ä h r e n d  n ach  M itteilu n g  d e r se lb e n  
S te lle  vom  g le ic h e n  M onat d ie  M öglich k eit d er  K a rb id sp ir itu serzeu g u n g  für  
d as D eu tsch e  R eich  v orläu fig  n ich t von  p ra k tisch er  B e d e u tu n g  ist, „ w e il  
W e r k e  m it den  er fo rd er lich en  F a b r ik a n la g en  zur H erste llu n g  von  K arb id ­
sp ir itu s  in D eu tsch lan d  n ich t v o rh a n d en  sin d  u n d  auch  vorlä u fig  n ich t fe r ­
t ig g e s te llt  w e r d e n  k ö n n en . D och  h at d as R e ich sern ä h ru n g sa m t d ie  A b ­
sich t, sob ald  e s  uns m ög lich  ist, d ie se  F a b r ik a tio n  in  D eu tsch lan d  e in zu ­
fü h re n “ .

D ie se  E rsa tzsp r itv erfa h ren  s in d  e s vor a llem , d ie  d ie  F re ih a ltu n g  d er  
N ährstoffe  fü r  ih ren  e ig e n tlic h e n , n o tw e n d ig e n  Z w eck  u n d  d am it e in e  w e it­
g e h e n d e  U m w a n d l u n g  d e r  b i s h e r i g e n  B r j e n n e r e i  i n  
a n d e r e  E r z e u g u n g  erm ö g lich en , bzw . zu  erm ö g lich en  b eru fen  sin d . 
In d ie se r  B ez ieh u n g  is t  vor a llem  d ie  V erw e n d u n g  d er  K a r t o f f e l  statt  
zum  B r en n e n  zur H e r s te llu n g  von  N ähr- und F u tterm itte ln  von  B edeutu n g . 
Sch on  vor dem  K rieg e  w a r  v e rsch ied en tlich  von  k u n d ig en  S e ite n  d arauf 
h in g e w ie se n , daß  sich  d ie  E in r ich tu n g en  d e r  la n d w irtsch a ftlich en  S p ir itu s­
b r e n n e r e ie n  v ie lfa ch  se h r  gu t zur K artoffel t r o c k n u n g  u m n ü tzen  lie ß e n .  
D ie se  E n tw ick lu n g  ist durch  d e n  K rieg  ta tsäch lich  g e fö rd er t w ord en . An  
dem  g e w a lt ig e n  A u fsch w u n g  d ie se r  n e u e n , se h r  w ich tig en  und w ertv o llen  
In d u str ie  — 1. Ju n i 1914 im  D eu tsch en  R eich  488 K arto ffe ltro ck n ere ien , 
S om m er 1916 sch on  ru n d  800, F rü hjah r 1918 rund 1000 — hat d en n  in  der  
Tat d ie  B r e n n e r e i, auch  d ie  g e w e r b lic h e , n ich t g e r in g e n  A n te il. B ezeich ­
n en d  ist auch , daß in  d er  Z e itsch r ift  für S p ir itu s in d u str ie  d ie se r  n e u e  V er- 
w ertu n gszw 'eig  ö fters w arm  und b ered t zum  W orte kom m t. N ach A nsicht 
vo n  P rof. P a r o w  (V o rtra g  auf d er  G en era lv ersa m m lu n g  d es  V ere in s  
d eu tsch er  K arto ffe ltrock n er am  21. F eb ru a r  1918, w ie d e r g e g e b e n  in  Nr. 10
1918 d er  g en . Z e itsch rift) w ü rd en  w ir  zu d en  e tw a  1000 K arto ffe ltrock n e­
re ie n , d ie , w ie  erw äh n t, in  D eu tsch la n d  b e r e its  b e ste h e n , T a u sen d e  w e ite r e  
n o tw e n d ig  b ra u ch en ; h at doch  „ w ä h ren d  d er  K r ieg sze it  d ie  T rock en kar­

*) V gl. d ie  A n la g en  zum  E ntw urf d e s  B r a n n tw e in in o n o p o lg ese tzes .
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to ffe l ih r e n  B e fä h ig u n g sn a ch w eis  v o ll und g a n z  erb ra ch t“ : a ls  e in e s  d er  
h ö ch stv erd a u lich en  und h ö c h stv erw er tb a ren  F u tterm itte l, w ie  n a m en tlich  
a ls  g u te s  B r o ts treck u n g sm itte l u n d  a ls  S toff zu  S p e ise n , K u ch en  u. dgl. — 
statt daß  (ganz a b g e se h e n  v o n  d en  g ro ß en  V e r lu s te n  durch  u n g e n ü g e n d e  
E rhaltu n g) g e w a lt ig e  M en gen  (vor  d em  K r ie g  ru n d  4 M illion en  D o p p e l­
z en tn er) S tä r k e  in  d e r  K a rto ffe lb ren n ere i in  S p ir itu s  u m g e w a n d e lt  w erd en . 
Im w e s e n tlic h e n  zu  d e m se lb e n  E r g e b n is  in  d ie se r  H in sich t kom m t in  d em  

.g ro ß en  n e u e n  W e r k e :  v. B raun  und D a d e , „ A r b e itsz ie le  d er  d eu tsch en  
L an d w irtsch aft nach  d em  K r ie g e “ (P . P a rey , B e r lin , 1918) d er  V e r fa sse r  
d e s  K a p ite ls  ü b er  d en  K artoffe lb au , D r. S t ö r m e r .  Er rech n et, w e n n ­
g le ic h  er  d er  K a rto ffe lb ren n ere i e in e  fo r tg e h e n d e  g r u n d le g e n d e  B e d e u tu n g  
b e im iß t, b e i e n tsp rech en d en  B e m ü h u n g en  m it d er  M öglich k eit d er  V e r v ie r ­
fa ch u n g  d er  T rock en k arto ffe l- u n d  S tä r k e erzeu g u n g  in n erh a lb  k u rzer  F rist  
u n d  erk lä rt d ie  E rrich tu n g  e in e r  T r o ck n ere i au f jed em  g r ö ß e r e n  G ute so ­
w ie s o  fü r  e in  G eb ot d e r  N o tw en d ig k e it.

A u ch  d ie  G e t r e i d e b r e n n e r e i ,  d er  ja ih r  g e w o h n te r  R ohstoff  
im  L au fe d e s  K r ie g e s  m eh r u n d  m eh r  en tzo g en  w o r d e n  ist, h a t sich  v ie l­
fach  d en  E r n ä h ru n g sfo rd eru n g en  a n g ep a ß t (B e isp ie l d e r  E in r ich tu n g  e in e r  
K a rto ffe l-V era rb eitu n g s- u n d  -T ro ck n u n g sa n la g e  in  e in e r  g r ö ß e r e n  P reß ­
h e fe -  u n d  K orn sp ir itu sfab rik , B on b on - u n d  M a lzk affee fab rik ation  in  2 B ren ­
n e r e ie n  e in e r  k o rn sch n a p sb e rü h m ten  S tad t u sw .) . U n d  a u s d er  S ch w eiz  
w ird  e in  B e is p ie l d er U m ste llu n g  e in e r  g ro ß en  O b s t -  (K irsch en -) B r e n ­
n e r e i  au f K irsch en tro ck n u n g  b erich tet.

W ie  o b e n  b e i d er  B r a u e re i, tr itt  auch  au f dem  G eb iet d e r  B r e n n e r e i  
bzw . d er  n ich t auf S p ir itu serzeu g u n g  g e s te llt e n  V erw e rtu n g  d er  K artoffel 
v ie lfa c h  h erv o r , daß  d era r tig e  U m ste llu n g  au ch  p r iv a tw irtsch a ftlich  l o h n t .  
D ie  A b sc h lü sse  d er  A .-G . für V erw e rtu n g  vo n  K arto ffe lfa b r ik a ten  in  B e r lin  
für 1917 u n d  1918 m it je  18 v. H. D iv id e n d e  (1917 R e in g e w in n  vo n  ü b er  
1/l> M illion ) sa m t d er  n e u e r d in g s  er fo lg te n  A u fn a h m e n e u e r  B e tr ie b e , d ie  
g ü n st ig e  E n tw ick lu n g  d er  A n la g e  für K arto ffe lv era rb e itu n g  und G em ü se-  
u sw . T rocknung, d ie  d ie  D r e sd e n e r  P r e ß h e fe -  u n d  K orn sp ir itu sfab rik  e in ­
g er ich te t  h at, u. a. m . s in d  d e s  Z eugn is.

Ih re  R oh sto ffe  erh ä lt  d ie  B rau- u n d  B r en n in d u str ie  vom  L an d b au . D aß  
auch  d ie se r , so w e it  er  d en  G ä ru n g sg ew e rb en  d ien t, sich  in  n ich t g er in g em  
U m fa n g  in  g le ic h e m  S in n e  d en  Z e itb e d ü r fn is se n  a n g ep a ß t h a t, ist  zum  
T e il a u s  d en  b ish e r ig e n  A u sfü h ru n g en  sch on  zu  verm u ten . E s d ü rfte  sich  
lo h n en , auch  h ie r  d ie  U m g esta ltu n g  noch  ta tsa ch en m ä ß ig  e tw a s n ä h er  in s  
A u g e  zu  fa ssen .

Z unächst au f e in e m  m it d er  B ra u e re i in  u n m itte lb a r em  Z u sam m en ­
h a n g  s te h e n d e n  G eb iet, d em  d e s  H o p f e n b a u s .  A u s d en  v e r sc h ie d e n ­
sten  d eu tsch en  und  a u slä n d isch en  H o p fe n b a u g eg en d en  w ird  in  d en  le tz te n  
J a h ren  sta rk e  A b n a h m e d ie s e s  A n b a u z w e ig e s  g e m e ld e t. D er  d e u t s c h e  
H op fen b au  is t  von  1914 auf 1917 in sg esa m t um ü b er d ie  H ä lfte :  
von  27 685 au f 13 550  h a  zu rü ck g eg a n g en . A uch d as J ah r 1918 b rach te  
e r h e b lic h e n  w e ite r e n  R ückgang. In W ü rttem b erg  w a r  nach  M itte ilu n g  d es  
S ta tist isc h e n  L an d esa m ts d ie  H o p fen flä ch e  i. J. 1917 um  528 h a  k le in e r  a ls
1916 (1487 g e g e n  1965 ha, a lso  e tw a  27 v. JL R ückgang) u n d  h a t s ich  d ie  
Z ahl d er „ H o p fe n b a u g e m e in d e n “ v o n  104 auf 80  v erm in d ert. In B ayern  
w u rd en  nach  e in e r  M itte ilu n g  v o n  b e a c h te n sw e r te r  S e ite  vom  F rü h jah r 1917  
w äh ren d  d e s  K r ie g e s  m in d e s te n s  50 v. H. d er  H op fen  h e r a u sg e r is s e n  und  
d as L and für n ü tz lich er e  u n d  n ö tig e r e  P fla n zu n g en  n utzbar g em a ch t:  G e­
tr e id e b a u , B oh n en - u n d  so n s tig e  G em ü sezu ch t, K artoffel-, so n s tig e r  H ack­
frü ch te-, F la ch sb a u , so lc h e r  E rsa tzb au  v ie lfa ch  au ch  in  F orm  von  Z w isch en ­
p flan zu n g en . A u ch  b eh ö rd lich  ist d ie s e  E n tw ick lu n g  g e fö rd er t, w e n n  auch  
zum  T e il m it B eg rü n d u n g  a u s d em  G esich tsp u n k t d er  g r ö ß e r e n  w ir tsch a ft­
lic h e n  E in tr ä g lic h k e it;  so  b e so n d e r s  in  d em  H op fen la n d  B a y e rn : vom  
M in isteriu m  d e s  In n ern , K r ie g sm in iste r iu m , d er  m itte lfr ä n k isch en  K r e is ­
r e g ie r u n g  usf. (in  d en  J a h ren  1917 und  1916). Ä h n lich  in W ü rttem b erg  
v e r sc h ie d e n tlic h  au s F a c h k r e ise n  h era u s. — A lso  auch  h ie r :  „F ür d ie  E r­
n äh ru n g , n ich t für d ie  V e r g ä r u n g !“
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S in d  b eim  H op fenb au  a n sch e in en d  m e is t  mehi* v o r ü b e r g e h e n d e  
w irtsch a ftlich e  G rü n d e und  E rw ä g u n g en  — e in ig e  sc h le c h te  E rn tejah re u n d  
n ie d r ig e  P r e ise  — d afü r b estim m en d , so  d aß  e in  W ied era u fsch w u n g  nach  
d em  K rieg e  von  d en  b e te ilig te n  K re isen  in  A u ssich t g en o m m en  w ird , so  
g re ift  d ie  U m g e sta ltu n g sb e w e g u n g  b e im  W e i n -  u n d  O b s t b a u  a n ­
sc h e in e n d  t ie fe r  und  w e ite r  — b eim  erster  en  h au p tsä ch lich  in fo lg e  d er  
v ie le n  M ißjahre und  g e r in g e n  E in trä g lich k e it, d ie  sch on  se it  lä n g e r  sich  
d rü ck en d  fü h lb a r  m ach te  (a b g e se h e n  vo n  d en  K rieg sja h ren , d ie  e in e n  
H och stan d  so w o h l d er  W ein ern te , a ls  n a m en tlich  d er  W e in p r e ise  b ra ch ten ). 
W ir d en k en  h ie r  so w o h l an  d ie  zu n e h m e n d e  V e r w e r tu n g  ih r e r  n ah rh a ften  
u n d  w o h lsch m eck en d en  E r zeu g n isse  zur H e r s te llu n g  a lk o h o lfr e ie r  W e in e  
und  „M oste“ u n d  v o n  O b std a u erw a ren , a ls  n a m e n tlich  an  d ie je n ig e  d e s  
L a n d es zur E rnäh ru n g. H ier  la u fe n  a n d e r w e it ig e  V e r w e n d u n g  d er  R oh ­
stoffe , d er  E in r ich tu n g en  u n d  d es  G r u n d  u n d  B o d e n s  v ie lfa c h  n e b e n ­
e in a n d er  h er  und  in e in a n d e r  (w ie  w ir  sch on  b e i d er  O b sttrocknung in  
B r a u e re ien  und M älzere ien  d ie  V e r e in ig u n g  z w e ie r  so lc h e r  L in ien  festzu ­
s te l le n  V er a n la ssu n g  g eh a b t h a tte n ) . De,r W e i n b a u  z e ig t  b ezü g lich  
s e in e s  U m fa n g s a u sw e is lic h  d er  S ta tistik  sch o n  lä n g e r  e in e  stark  rück­
lä u fig e  B e w e g u n g , in  D eu tsch la n d  s e it  1907 (in  F ra n k re ich , d er  S ch w eiz  
u n d  ä n d ern  L än d ern  sch on  se it  d en  70 er  J a h ren ). D ie s e r  R ü ck gan g u n d  in  
V erb in d u n g  d am it d ie  N utzbarm achung d e s  R eb la n d es  für d ie  m en sch lich e  
E rnäh ru n g  und  d ie  V ieh h a ltu n g , n a m e n tlich  w ie d e r u m  g e r a d e  auch  in  
F orm  d er  Z w isch en k u ltu ren  von  G em ü sen  u n d  F e ld frü ch ten , m ach te  sich  
im  D eu tsch en  R eich  im  K r ie g e  stä rk er  b em erk b a r  a ls  in  d en  le tz te n  F r ie ­
d en sja h ren * ). A u ch  h ie r  w u r d e  d ie se  B e w e g u n g  da und  dort von  B e ­
h ö rd en  u n d  S a ch v erstä n d ig en  au sd rü ck lich  g efö rd ert. V on  a n d e r w e it ig e m  
E rsatzb au , d er  schon  in  d en  Jah ren  v or d em  K rieg e  da und  dort auch  in  
D eu tsch la n d  a u fg e k o m m en  ist, is t  zu e rw ä h n en : A n p fla n zu n g  von  J o h a n n is­
und H im b ee ren , E rd b ee ren , O bst, T om aten . Tn g rö ß erem  M aßstabe is t  
h ie r  d ie  S ch w eiz  v o r a n g eg a n g en  und tut e s  noch  fo r tg e h e n d  in  zu n eh m e n ­
d em  M aße m it b e ste m  E rfolg .

A n d e r e r se its  kom m t e in e  m eh r  in  d er  R ichtung d er  V o lk ser n ä h ru n g  g e ­
le g e n e  V erw e n d u n g  d es  W e i n b a u e r z e u g n i s s e s  s e l b s t ,  d er  T rau b en  
in F ra g e . D ie  V erw e rtu n g  zu a lk o h o lfre iem  W e in  is t  g e w e r b lic h  vo n  v e r ­
sc h ie d e n e n  d eu tsch en  F a b r ik en , p rivatim  noch  in  v e rsch w in d e n d em  U m ­
fan g  a u fg en o m m en . D er V erk a u f u n d  V er tr ieb  zum  F r isch g en u ß  h arrt erst
— u n ter  z w e ife l lo s  b e trä ch tlich en  S c h w ie r ig k e ite n  — n och  fast g an z se in e r  
A n b a h n u n g  en tg eg en , n ich t m in d er  d ie  V e r w e n d u n g  d er  T r a u b en b eer en  
und d es T ra u b en sa fte s zur H erste llu n g  v o n  T r a u b en n ä h rm itte ln  u n d  n ah r­
h aftem  u n d  w o h lsch m eck en d em  B rotau fstr ich . D ie  g ro ß en  und je d e n fa lls  
n och  la n g e  a n d a u ern d en  E r n ä h r u n g ssc h w ie r ig k e ite n  la sse n  d ie  p la n m ä ß ig e  
u n d  h a u sh ä lte r isc h e  Z u rath altu n g  a lle r  E r n ä h ru n g sw erte  d r in g en d  g e b o te n  
e r sc h e in e n . A n d e r e r se its  s te h e n  d ie  h o h e n  N ähr- und  G e su n d h e itsw e r te  
d er  T rau b en  fe s t . A n g es ic h ts  d e ss e n  w ä re  e in  W eitera u sb a u  d ie se r  Mög­
lic h k e ite n , b e i  d em  fr e ilic h  n ich t le d ig lic h  g e ld w ir tsch a ftlich e  E rw ä g u n g en  
en tsch e id en d  s e in  k ö n n ten , se h r  ü b e r le g e n s -  u n d  w ü n sch en sw ert. D ie  in  
ä n d ern  L än d ern  a lth e rk ö m m lich e  H e r s te llu n g  vo n  tre fflich em , v ie ls e it ig  
v erw e rtb a rem  T ra u b en h o n ig  (s. schon  B ib e l! )  w u rd e  w ä h r e n d  d e s  K r ieg es  
in  D eu tsch la n d  m ehrfach  w e n ig ste n s  erörtert. D ie  p r iv a te  B e r e itu n g  v o n  
T r a u b en sa ftm a rm ela d e  (du rch  E in d ick en  d es  S a ftes) w a r , w ie  e in e  an­
sc h a u lich e  S ch ild eru n g  a u s S ü d d e u tsch la n d  u n s z e ig te , frü h e r  au ch  in  d eu t­
sch en  W e in b a u g e g e n d e n  v ie lfa c h  ü b lich  u n d  gesch ätzt. W arum  so llte  s ie  
z. B. n ich t in  g e e ig n e te r  W e is e  w ie d e r e r w e c k t  w e r d e n ?  —

Ä h n lich  is t  d ie  B e w e g u n g  b ezü g lich  d e s  O b s t e s ,  d e ss e n  W ert und  
B e d e u tu n g  a ls  V o lk sn a h ru n g sm itte l u n s ja d er  K rieg  w ie d e r  en td eck t und  
sch ä tzen  g e le h r t  h a t. N ur daß  e s  s ic h  h ie r  in  ers te r  L in ie  um  U m ste llu n g  
d e s  G eb rau ch s d er  F rü ch te , n ich t, w ie  b e im  W ein b a u , in  er s te r  L in ie  um

*) D ie b e sc h e id e n e  n e u e  A u fw ä rtsb ew eg u n g  d er  d eu tsch en  W e in b a u ­
flä ch e  im  Jah re  1917 d ü rfte , von  v o rü b erg eh en d er  B e d eu tu n g  se in .



266 Abhandlungen

a n d e r w e it ig e  V erw e n d u n g  d es  B o d en s h a n d elt. N eb en  d er  n a h e lie g e n d e n  
m ö g lic h st  a u sg ie b ig e n  V e rw e n d u n g  a ls  F r isch - u n d  a ls  K ochobst u n d  zu  
M arm elad e, Mus, P a sten , D u n stob st usav. an sta tt zu r  O b stw ein - („M ost“-) und  
O b stb ra n n tw ein b ere itu n g  kom m t, n a m e n tlich  zu r H altb arm ach u n g  im  g ro ß en  
M aßstabe, d as T r o c k n e n  o d e r  D ö r r e n  in  B etrach t. In d er  T at is t  
d ie s e s  au ch  in  d en  letz ten  J a h ren  in  d en  o b stb a u tre ib en d en  G eg en d en  
D eu tsch la n d s u n d  a n d erer  L än d er w ie d e r  k rä ftig  u n d  w e ith in  in  A u fn ah m e  
g e k o m m e n  — in  D eu tsch la n d  v ie lfa ch  m it H ilfe  d er  „ W ilm a “-T rock en -  
sch rä n k e , „ Ig e tr o “-T rock en a p p a ra te  u. dgl. In b e so n d e r s  a u sg ie b ig e m  
M aße ist  e s  in  d er  S c h w e i z  d er  F a ll, w o  b e r e its  vor ü b er zw eih u n d ert  
Jah ren  d er  Z ü rich er  Rat in  se in e m  L e b e n sm itte lm a n d a t v o n  1709 d ie  R icht­
l in ie :  D a s O bst a ls  S p e ise , n ich t a ls  G eträn k ! a u fg e ste llt  u n d  u n ter  d iesem  
G esich tsp u n k t re ic h lic h e s  D örren  em p fo h len  hat. A ls B e le g e , in  w e lch er  
w e itb lic k e n d e n  W e ise  d ie se s  im  G eb iet d er  E id g en o ssen sch a ft  in  A ngriff 
g en o m m en  und ihm  V orsch u b  g e le is te t  w u rd e , s e ie n  fo lg e n d e  M itte ilu n g en  
(v o n  1917) a n g efü h rt:  V om  e id g e n ö ss isc h e n  F ü r so rg ea m t w u rd e  in  d iese m  
J a h re  u m fa ssen d es  D örren  von  Obst u n d  G em ü se n ach d rü ck lich  g efö rd ert  
und a n g era ten . T e ils  in fo lg e  davon , t e i ls  schon  vorh er u n d  a u s e ig e n e m  
A n tr ieb  o d er  auf D r in g en  e in s ic h tig e r  B e v ö lk e r u n g s te ile  n a h m en  sich  se h r  
v ie lfa ch , s e i  e s  d ie  K an ton e se lb s t , s e i e s  G em ein d e v erw a ltu n g en , K on su m ­
v e r e in e  und g e m e in n ü tz ig e  V e r e in ig u n g e n  und  A n sta lten  ta tk räftig  d er  a l­
k o h o lfr e ie n  O b stverw ertu n g , b e so n d e r s  d e s  D ö rre n s an. S o  w u rd e  z. B. 
im o b str e ic h e n  K an ton  T h u rgau  e in e  se h r  le is tu n g sfä h ig e  k a n to n a le  D ö it -  
a n la g e  errich tet. In Z ürich  gab  d as G esu n d h eitsa m t b ek a n n t, daß  zum  
Z w eck e  d er  T rock nu n g von  O bst und G em ü se d ie  M alzdarren  z w e ie r  g rö ­
ß e r e r  B r a u e re ien  zur V erfü g u n g  g e s te l lt  w ü rd en , u n ter  B e rech n u n g  b e ­
sc h e id e n e r  G eb ü h ren  für d ie  T rocknung. D ie  V erw a ltu n g  d er  B irs ig ta lb a h n  
(B a se l-L a n d ) l ie ß , um  ih rem  P erso n a l d ie  V erso rg u n g  m it D örrob st u n d  
d ü rrem  G em ü se  zu  e r le ich tern , e in e n  ä lte r e n  z w e ia c h s ig e n  P e r so n e n w a g e n  
in  e in e  D ö rra n la g e  um  w an d eln . D ie se  fa h rb a re  D ö rre  k o n n te  au f jed er  
b e lie b ig e n  S ta tion  in  T ä tig k e it g e se tz t  w erd en . U sf. D ie e id g e n ö ss isc h e  
K o m m issio n  für O b stversorgu n g  schätzte  d ie  M enge d es  1917 in  d er  S ch w eiz  
h e r g e s te llte n  D ö rro b stes  au f 45 000 Dztr. =  2000  W a g en  von  100 Dztr. 
G rünobst.

N eb en  d em  D örren , d as in  d ie se n  le tz te n  B e le g e n  d ie  H a u p tro lle  sp ie lt ,  
is t  auch  d ie  a n d e r w e i t i g e  a lk o h o lfr e ie  V erw e rtu n g  d e s  O b stes v ie l ­
fach  in  zu k u n fts- u n d  er fo lg re ich er  W e is e  v e r tre ten , so  b e i d en  v e r sc h ie ­
d e n e n  in  d e n  le tz te n  J a h ren  en tsta n d e n e n , m e is t  b ä u e r lic h e n  O b stverw er-  
tu n g s- bzw . M o ster e i-G en o ssen sch a ften  d er  S ch w eiz , b e so n d e r s  d e s  K a n ton s  
B ern  (H e r ste llu n g  a lk o h o lfr e ie n  M ostes, V erw e rtu n g  a ls  T a fe lo b st) . D och  
au ch  in  d en  g e w e r b lic h e n  M o stere iu n tern eh m en  d er  S c h w e iz  h a t in  d en  
le tz te n  J a h ren  d ie  B e re itu n g  a lk o h o lfr e ie n  M ostes z ie m lic h e n  U m fa n g  an ­
g en o m m en . E b en so  p riva t d ie  B e re itu n g  für d en  e ig e n e n  H au sh a lt.

*

Man s ie h t:  au f v e r sc h ie d e n e n  H a u p tg eb ie ta n  d er A lk o h o lg e w e r b e  (in  
w e ite r e m  S in n e ) m a n n ig fa ltig e  ze itg e m ä ß e  u n d  zw ec k m ä ß ig e  U m g e sta l­
tu n g en  und  A n p a ssu n g en  im  S in n e  d er  h e u tig e n  d r in g e n d e n  B e d ü r fn isse  
d e s V o lk sg a n zen , zu v ö rd erst d er  V o lk sern ä h ru n g . E s is t  v ie l im  V erg le ich  
zu d em , w a s  m an  s ich  e tw a  v o r  w e n ig e n  J a h ren  noch  in  d ie se r  R ich tun g  
v erm u te n  u n d  erw a r te n  k o n n te ;  v e r h ä ltn ism ä ß ig  w e n ig  noch , g e m e sse n  an  
d em  G esam tu m fan g  d ie s e s  G e b ie te s  d er  V o lk sw ir tsch a ft , in sb e so n d e r e  h in ­
s ic h tlic h  d er  B r e n n e r e i, und  im  V erh ä ltn is  zu  d em , w a s  im  w e ite r sc h a u e n ­
d en  In te r e s se  d e s  V o lk sg a n zen , n a m e n tlich  a n g e sic h ts  d er  u n g e h e u r e n  A n ­
fo rd eru n g en  d er  Z ukunft u n te r  d en  N a ch w eh en  d ie s e s  K r ieg es  n och  zu er­
a r b e ite n  u n d  zu e r r e ic h e n  s e in  w ird . M an k ann  zum  V o rte il von  V o lk s­

g e s u n d h e it  uhd  V o lk sk raft, V o lk ss ittlich k eit u n d  a llg e m e in e r  V o lk sw o h l­
fahrt, jetzt und  in  d er  k o m m en d en  sc h w e r e n  u n d  p r ü fu n g sre ich en  Z eit, nur  
w ü n sch en , d aß  d ie se  B e w e g u n g  u n d  E n tw ick lu n g  fe st  und d au ern d  F uß  
fa ssen  und  sich  k rä ftig  w e ite r  a u sb r e ite n  m öge.
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Bedeutsame neuere Maßnahmen von Zivil­
und M ilitärbehörden mit Bezug auf den 

Alkohol. (XV.)*)
A. Deutschland.

E r in n eru n g  an b ish e r ig e  M aßnahm en .
A uf e in e  E in g a b e  betr. w e ite r e  E in sch rän k u n g  d er  A lk o h o lh e rste llu n g  

a u s E rn äh ru n g sg rü n d en  w ie s  d as R eich sern ä h ru n g sa m t unterm  22. N o­
vem b er  1918 darau f h in , daß d ie  F r e i g a b e  v o n  N a h r u n g s s t o f f e n  
z u r  H e r s t e l l u n g  g e i s t i g e r  G e t r ä n k e  se it  la n g er  Z eit a u f  d a s  
ä u ß e r s t e  e i n g e s c h r ä n k t  se i. D ie  H e r s te llu n g  von  T r i n k -  
b r a n n  t w  e  i n  für d ie  Z iv ilb e v ö lk e r u n g  s e i  schon  se it  E n d e  (h ier  ist  
o ffen b ar d as W ort F eb ru a r  a u sg e fa lle n )  1916 g e s p e r r t .  De r  V e r t r i e b  
v o n  B r a n n t w e i n  k ö n n e  b e r e its  se it  26. März 1915 (B u n d esra tsv e ro rd ­
nu n g) durch d ie  Landeszentral-- und d ie  v o n  ih n en  b e z e ic h n e te n  B eh örd en  
ganz o d er  t e i lw e is e  v erb o ten  o d er  b esch rän k t w erd en .

W e ite r e  M aßnahm en:

1. Brauerei.
B etr. d ie  M a l z -  u n d  G e r s t e n k o n t i n g e n t e  d e r  B r a u e ­

r e i e n  und di e  Ü b e r t r a g u n g  v o n  K o n t i n g e n t e n  g a lte n  zu ­
n äch st, lau t „ M itte ilu n gen  a u s d em  K rieg sern ä h ru n g sa m t“ vom  27. S e p ­
tem b er  1918, für d as m it d em  1 . O ktober b e g in n e n d e  n e u e  K on tin ­
gen tsja h r  d ie  e in sc h r ä n k en d en  B e stim m u n g e n  vom  20. N ov em b er  1917 (nur  
10, in  B a y ern  rech ts d e s  R h ein s 15 H u n d e rtte ile , B esch rä n k u n g  und  R eg e lu n g  
d e s  M alzh an d els, v erg l. 1917, H. 4 , S. 276) w e ite r .

U m  n u n  noch  m eh r G erste  zu  G raupen  und  für d ie  B rotstreck u n g  fr e i­
zu m ach en , o rd n ete  d er  S ta a tssek re tä r  d e s  R. E. A. W urm  u n term  8. D e ­
zem b er  an , daß  d ie  B r a u e r e ie n  n u r b i s z u ö v .  H.  d e s  F r i e d e n s v e r ­
b r a u c h s  mi t  G e r s t e  b e lie fe r t  w e r d e n  (K ürzung um  e tw a  e in  D ritte l 
d er  b ish e r ig e n  B e lie fe r u n g ) . D a b ei is t  S o rg e  g e tr a g e n  w o rd en , daß  d ie  
fre i w e r d e n d e n  e tw a  27 500 T o n n en  sofort d en  G rau p en m ü h len  zu gefü hrt  
w erd en . E in e  w e ite r e  K ürzung w a r  nach  „Mitt. a. d. R. E. A .“ vom  10. D e ­
zem b er  „nicht m ög lich , w e il  d ie  B r a u e r e ie n  b e r e its  b e lie fe r t  w a ren  und d ie  
G erste  verm älzt h a tte n “.

Zu b e d e n k e n  ist  ü b r ig en s zu  d ie se r  E in sch rän k u n g , daß  durch den  
K rieg ssch lu ß  b e t r ä c h t l i c h e  V o r r ä t e  v o n  H e e r e s b i e r  f r e i  
u nd  von  d en  zu stä n d ig en  H e e r e s s te lle n  für d ie  In la n d v erso rg u n g  ü b e r la sse n  
w u rd en . (D a  d ie se s  B ie r  stärk er e in g eb ra u t w a r , so llte  es , w e n ig s te n s  so ­
w e it  im  n o rd d eu tsch en  B r a u ste u e r g e b ie t  h e r g e s te llt , nach  M öglich k eit au f  
d en  für d ie  H eim a t fe s tg e se tz te n  g e r in g e r e n  S tam im viirzegeh a lt v ersch n itten  
w erd en .)

G egen  e in e  v o lls tä n d ig e  E in s te llu n g  d er  B ier erzeu g u n g , so  e r k lä r te  d as  
R. E. A ., b e stü n d e n  er h e b lic h e  B e d e n k en .

W e i t e r e  E i n s c h r ä n k u n g e n  i m  b a y e r i s c h e n  B r a u ­
g e w e r b e .  N ach Z e itu n g sm eld u n g e n  vom  14. D eze m b er  e in ig te n  sich  
w e g e n  d er  K o h len n ot d ie  b a y er isch en  B e h ö r d e n  m it V e r tre tern  d e s  B rau­
g e w e r b e s  d a h in , daß  je d e r  B e tr ie b  u m sch ich tig  8 T age s ie d e n  u n d  ru h en  so ll.

2. Brennerei
D ie  F r e ig a b e  von  T r i n k b r a n n t w e i n  f ü r  d a s  H e e r  is t  lau t 

e in e r  M itte ilu n g  d e s  R. E. A . vom  22. N o v em b er  e i n g e s t e l l t  u n d  nach

*) S p erru n g en  im  T ex t m e ist  von  uns. — I. übr. s. a. „C h ron ik “ ! D. B er.
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„M itt. a. d. R. E. A .“ Nr. 68 vom  31. D eze m b er  au ch  V o rso rg e  g e tro ffen , daß , 
w e n n  irg en d  m ög lich , d ie  zur V era r b e itu n g  auf T r in k b ra n n tw ein  für d as  
H e e r  b e r e its  v or  d em  W a ffen stills ta n d  fr e ig e g e b e n e n  M en gen  n ich t m ehr  
v e r a r b e ite t  w erd en .

D urch  V ero rd n u n g  d e s  R e ich sk a n z le rs  vom  17. O ktober w u rd en  m it 
(R ück-) W irk u n g  ab  1. O ktober d ie  b ish e r ig e n  (für d as B e tr ieb sja h r  1917/18  
u n d  schon  frü her fe s tg e se tz te n )  B e stim m u n g e n  ü b er d en  D u r c h ­
s c h n i t t s b r a n d  d e r  B r e n n e r e i e n  (90 v. H. d es  a llg e m e in e n  
D u rch sch n ittsb ran d s) und  s e i n e  Ü b e r t r a g b a r k e i t ,  und für B ayern , 
W ü rttem b ei’g  u n d  B a d en  ü b er  d a s K o n t i n g e n t  (15 v. H. v o n  1914/15  
u sw .)  — (verg l. 1917, H. 3, S. 224 u .) — für d a s  B e tr ieb sja h r  1918/19 e r ­
n e u e r t ,  u n ter  m a n c h e r le i E r le ic h teru n g en , in sb e so n d e r e  für d ie  k le in e n  
la n d w ir tsc h a ftlic h e n  B r e n n e r e ie n .

D er v o r s te h e n d e n  E r la u b n is sta n d  n u n  a lle r d in g s  zu n äch st d ie  V e r ­
o r d n u n g  d e s  K. E. A . vom  2. S e p te m b e r  z u r  S i c h e r u n g  d e r  K a r ­
t o f f e l v e r s o r g u n g  (B esch la g n a h m e) g e g e n ü b e r . D och  b estim m te  
d ie s e lb e , daß  U n tern eh m er  l a n d w i r t s c h a f t l i c h e r  B e t r i e b e ,  
e b e n so  G e n o s s e n s c h a f t e n  u n d  s o n s t i g e  V e r e i n i g u n g e n  
in  d er  e ig e n e n  B r e n n e r e i se lb s tg e b a u te  K arto ffe ln  i m  R a h m e n  d e s  
D u r c h s c h n i t t s b r a n d e s  v e r a r b e i t e n  d ü rften . Mit Z u stim ­
m un g d er  R eich sk a r to ffe l-  o d er  d er  von  ih r  b ea u ftra g ten  S te lle  so llte n  K ar­
to ffe ln  au ch  in  a n d eren  F ä lle n  g e b ra n n t w e r d e n  d ü rfen . — § 6 : „ D ie  V or­
sc h r iften  ü b er  d ie  A b lie fe r u n g  d er  h e r g e s te llte n  E r z e u g n is se  an  d ie  T rock en ­
k a r to ffe l-V erw ertu n g sg ese llsch a ft, d ie  S p ir itu sz e n tr a le  o d e r  d ie  S ü d d e u tsch e  
S p ir itu s in d u s tr ie , K o m m a n d itg e se llsc h a ft  au f A k tie n , Z w e ig n ie d e r la ssu n g  
M ünchen, b le ib e n  u n b erü h rt.“

D urch  V ero rd n u n g  vom  30. O ktober, g ü ltig  a b  4. N o v em b er, w u rd e  dann  
d er  D eck u n g  d e s  S p e ise k a r to ffe lb e d a r fs  h a lb er  je n e  K a rto ffe lb ren n er la u b n is  
(fü r  d ie  g e n a n n te n  F ä lle )  au f d r e i  V i e r t e l  d e s  9 0 p ro zen tig en  D u rch ­
sch n ittsb ra n d es b egren zt, durch  e in e  w e ite r e  V erfü g u n g  vo n  e tw a  22. N o­
v e m b e r  m it R ück sich t auf d ie  D em o b ilm a ch u n g  auf d ie  H ä l f t e  ; sc h lie ß ­
lich  E n d e  D eze m b er  au f e i n  V i e r t e l ,  so  daß  d e n  B r e n n e r e ie n  a lso , so ­
w e it  n ich t für e in z e ln e  G eb ie te  b e r e its  w e ite r g e h e n d e  B e sch rä n k u n g en  zu­
g e la s s e n  w a ren  (s. n a c h h e r ), noch  e in  B ren n rech t v o n  22,5 v. H. d e s  a llg e ­
m e in e n  (lO O prozentigen) D u rch sch n ittsb ra n d es v erb le ib t. D ie  „M itt. a. d. 
R. E. A .“, Nr. 68 vom  31. D eze m b er , b e m e r k e n  d azu : „ D ie  K om m u n a lv er­
b ä n d e  h a b e n  d ie  A n w e isu n g  erh a lten , . . . nu r in  d r in g en d en  N o tfä llen , in  
d e n e n  a n d e r n fa lls  in fo lg e  d e s  F o r tfa lls  d er  S c h le m p e  d ie  E r n äh ru n g  d es  
V ie h s ta p e ls  und  d a m it d ie  W eiter fü h ru n g  d er  W irtsch aft in  F r a g e  g e s te llt  
w ä r e , A u sn a h m en  z u z u la ss e n .“

A u ß erd em  h a tte  n ach  Z e itu n g sn a ch r ich t vom  2. D eze m b er  d as R. E. A. 
s ich  dam it e in v e r s ta n d e n  erk lärt, d aß  b e i  so g e n . A b fin d u n g sb r e n n e r e ie n  im  
B e d a r fs fa lle  von  d en  K o m m u n a lv erb ä n d en  d ie  g e sa m te n  zur V era rb e itu n g  
f r e ig e g e b e n e n  K a rto ffe ln  zur D eck u n g  d e s  S p e ise k a r to ffe lb e d a r fs  in  A n ­
sp ru ch  g en o m m en  w erd en .

V on  d em  g r o ß e n  B ed arf an  S p i r i t u s  f ’ü r  N i c h t - T r i n k ­
z w e c k e  : B e le u c h tu n g s-, H eiz-, m o to r isch e  u n d  so n s tig e  tech n isch e , w e ite r  
c h em isch e  und a r z n e ilic h e  Z w eck e , k an n  (nach  d er  vorh in  g e n a n n te n  N um ­
m er  d er  „Mitt. a. d. R. E. A .“ ) e tw a  e in  F ü n fte l durch d ie  B e stä n d e  d er  
H e e r e sv e r w a ltu n g  und d er  S p ir itu sz e n tr a le  g e d e c k t  w erd en . „E tw a e in  
Z w a n z ig ste l w ird  in  d en  w ä h ren d  d e s  K r ie g e s  n e u  g e sc h a ffe n e n  S u l f i t -  
a b l a u g e  - u n d  H o l z s p i r i t u s b r e n n e r e i e n  g e w o n n e n .“ — (W ir  
fü g e n  h ie r  e in , daß  b etr . H e r s t e l l u n g  v o n  K a r b i d s p i r i t u s  
( la u t „ V o r w ä r ts“ vom  10. D eze m b er) d er  S ta a tssek re tä r  d e s  R. E. A. a u s  
A n la ß  von  A u sfü h ru n g en  in  e in e r  F a ch ze itsch r ift erk lä rt h a t : „ D er  V or­
sch la g , S p ir itu s  a u s K alz iu m k a rb id  zu  erze u g e n  u n d  so d a n n  K arto ffe ln  für  
d ie  m e n sc h lic h e  E rn äh ru n g  fre izu m a ch en , is t  p rak tisch  n ich t von  B ed eu tu n g , 
w e i l  W e r k e  m it d en  er fo r d e r lic h e n  F a b r ik a n la g en  zur H e r s te llu n g  von  K ar- 
b id sp ir itu s  in  D eu tsch la n d  n ich t v o rh a n d en  sin d  und au ch  v o r lä u fig  n ich t 
f e r t ig g e s te llt  w e r d e n  k ö n n en . D och  h at d a s R. E. A. d ie  A b sich t, so b a ld  e s
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uns m ög lich  ist, d ie se  F a b r ik a tio n  in  D eu tsch lan d  e in z u fü h r e n .“) — „A u s  
M elasse  k a n n  e tw a  e in  V ie r te l d e s  B ed a rfs  g ed eck t w erd en . D er g e sa m te  
R est m uß  a u s Z u ck errü ben , F utterrü b en  und  K arto ffe ln  g eb ran n t w erd en . "  
D arauf, daß  h ie r b e i m ö g lich st w ir tsch a ftlich  v er fa h ren  w ird , w ird  m it N ach­
druck h in g ew irk t. S o w e it  d ie  V err in g er u n g  d e s  B ed arfs an  S p ir itu s  e s  g e ­
sta ttet, w e r d e n  auch d ie  K arto ffe ln  d er  B r e n n e r e ig ü te r  S p e ise z w e c k e n  zu­
g efü h rt . . .

I n  e i n z e l n e n  G e g e n d e n ,  in  d e n e n  d ie  K arto ffe lau f­
b rin g u n g  b eso n d e r s  sc h w ie r ig  w ar, is t  d as B r e n n e n  v o n  g e s u n d e n  
K a r t o f f e l n  g ä n z l i c h  v e r b o t e n  w o rd en , so  in  S a ch sen  *), B ayern  
und  H essen . N och w e ite r  zu  g e h e n , v e r b ie te t  s ic h  je d e n fa lls  zu rzeit, da  
son st d er d in g l ic h s t e  B edarf an  S p ir itu s  für B e leu ch tu n g  und In d u str iev er ­
a rb e itu n g  n ich t g ed eck t w e r d e n  k ö n n te ; d er  A u sfa ll w ä re  au f b e id e n  G e­
b ie te n  e in  g ro ß er  S ch a d en  für d ie  V o lk sw irtsch a ft, w e il  d am it d ie  A r b e its­
le is tu n g e n  und d er  W ied era u fb a u  d er  In d u str ie  a u fs ä u ß erste  gefäh rd et  
w ü r d e n .“

B etr. d ie  V era r b e itu n g  von  Z u ck er in  B r e n n e r e ie n
w u rd e  in  d er  V ero rd n u n g  d e s  R eich sk a n zle rs vom  17., g ü ltig  ab  1. O ktober  
.,ü b er  d ie  R eg e lu n g  d er w ir tsch a ftlich en  B e tr ie b sv e r h ä ltn is se  d er  B ran n t­
w e in b r e n n e r e ie n  . . . für d a s B e tr ieb sja h r  1918 /19“ b estim m t: „Im  B e­
tr ieb sja h r  1918/19 w ird  für Z ucker, d er  a ls  Z u m aisch sto ff zu  m e h lig e n  
S to ffen  o d er  R ü b en sto ffen  (M elasse , R üben  o d er  R ü b en saft) v e r w e n d e t  w ird , 
d ie  Z u ck ersteu er  au f 2 M ark für 100 K ilogram m  erm ä ß ig t . . . D er  R e ich s­
k a n z ler  er lä ß t d ie  B e stim m u n g e n  ü b e r  d ie  A b la ssu n g  von  Z ucker zur B rann t­
w e in b e r e itu n g  u n ter  E rm äß igu n g  d er  Z u ck er steu er .“

B e zü g lich  d es B r en n e n s von  Z ucker- und so n stig en  R üben  
hat das R. E. A. (S ta a tssek retä r  W urm ) in  e in e r  V ero rd n u n g  vom  27, D e­
zem b er  d ie  durch  B u n d esra tsv ero rd n u n g  vom  2. F eb ru a r  1918 für d as B e ­
tr ieb sja h r  1918/19 g e tr o ffe n e  A n ord n u n g  für d as B e tr ieb sja h r  1919/20 er ­
n e u e r t:  E rm äch tigu ng d er  H a u p tzo lläm ter  zum  E r la u b en  d es  B r en n e n s im  
E in v ern eh m en  m it d er  R e ic h szu ck erste lle  u n ter  g e w is se n  B e d in g u n g en  (vgl. 
1918, H. 2, S. 149). D ie  „Mitt. a. d. R. E . A .“ vom  31. D eze m b er  fü g e n  b e i : 
„Im  In te r e s se  d e r  S ch on u ng  d er  K a rto ffe lern te  is t  d er  A n b au  von  Z u ck er­
rü b en  zu B r en n e re izw eck en  in so w e it  erw ü n sch t, a ls  dadurch  d ie  Z ucker­
v erso rg u n g  n ich t g e fä h rd et w ir d .“

3. Sonstiges.
B etr. V e r w e n d u n g  d es noch  v o rh a n d en en  W ein s und T r in k b ra n n tw ein s aus

H e e r e sb e stä n d e n
g a b  am  24. D eze m b er  d a s K r ieg sm in ister iu m  in  B e r lin  b ek a n n t, daß , so w e it  
d ie  v er fü g b a ren  M engen  n ich t zur V erp fleg u n g  d es  F e ld h e e r e s  verb rau ch t  
w ü rd en , d ie  zu rzeit e tw a  v e r b le ib e n d e n  R est b estä n d e  von  W ein  an  d ie  „ W ein ­
h a n d e lsg e se llsc h a ft“, von T r in k b ra n n tw ein  an  d ie  „ R e ic h sb r a n n tw e in ste lle “ 
ü b e r w ie se n  w e r d e n  w ü rd en . E in e  (k ä u flich e) Z u w eisu n g  d a ra u s an  d en  
fr e ie n  W ein h a n d e l u n d  d ie  T r in k b ra n n tw e in in d u str ie  k o m m e zu rzeit noch  
n ich t in  F ra g e . — In zw isch en  is t  s ie  d an n  doch u m fa n g re ich  erfo lg t.

H era b se tzu n g  d er  P o liz e is tu n d e  und  B esch rä n k u n g  d es  A lk o h o la u ssc h a n k s  
in  d er  „ R ev o lu tio n s“- und  D em o b ilm a ch u n g sze it.

D a s K r i e g s m i n i s t e r i u m  i n  B e r l i n  h at u nterm  28. N ovem ­
b er  1918 (auf e in  S ch re ib en  d e s  D. V. g. d. M. g. G .) m itg e te ilt:  „daß  d ie  
H e e r e s le itu n g  au ch  b e i d er  D em o b ilm a ch u n g  d ie  V era b fo lg u n g  g e is t ig e r  G e­
trä n k e  au f B a h n h ö fen  u sw . g ru n d sätz lich  a u ssc h lie ß e n  w ir d .* * )— D ie  A bsich t

*) D ie  sä c h s isch e  R eg ieru n g  h a t n ach  Z e itu n g sn a ch rich ten  vom  9. Nov. 
450 000  Ztr. zum  B r en n e n  b e st im m te  K arto ffe ln  für d ie  E rnähr, b esch lagn ah m t.

**) W ar sch o n  lä n g st  vo n  d er  f r ü h e r e n  H e e r e sv e r w a ltu n g  — w ie  
b e i  d er  M ob ilm achu n g — so  v o r g e se h e n . D. B er.
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d e s V e r e in s , an  d ie  h e in ik e h r e n d e n  T rup p en  a lk o h o lfr e ie  E rfr isch u n g en  zu 
v era b fo lg en , w ird  m it D ank  b e g r ü ß t.“

In S a c h s e n  hat d as M in ister iu m  d es  In n ern  u n term  12. N ovem b er  
d ie  V era b re ich u n g  g e is t ig e r  G eträn k e an  d ie  zu d e m o b ilis ie r e n d e n  T ruppen  
verb o ten .

D a s p r e u ß i s c h e  M i n i s t e r i u m  d e s  I n n e r n  e r lie ß  unterm  
28. N ov. e in e  V ero rd n u n g  für  d e n  L a n d e s p o l i z e i b e z i r k  B e r l i n  
(sch ließ t P otsd a m , S p a n d a u  usf. e in ) ,  w o r in  e s  „ für d ie  Z e it d er  T rup p en ­
d u rch m ä rsch e“ für G ast- u n d  S ch a n k w irtsch a ften  1 . d ie  P o l i z e i s t u n d e  
au f 9  U hr h e r a b se tz te , m it A u sn a h m e von  V ersa m m lu n g en , in  d en en  a b er  
von  9 U hr ab  k e in e  g e is t ig e n  G eträn k e m eh r  a u sg esch ä n k t w e rd en  so llte n ;  
2 . d en  A u s s c h a n k  v o n  S p i r i t u o s e n  u n d  W e i n  v e r b o t  (n ich t 
a b er  au sd rü ck lich  d en  V erk a u f in  L äd en  in  F la sc h e n ). D er  E rlaß  w u rd e  
a u c h  a n  d i e  R e g i e r u n g s p r ä s i d e n t e n  d e r  P r o v i n z e n  B ran­
d en b u rg , S a ch sen , S ch lesw ig -H o lste in , H an n over, W estfa len , R h e in la n d , 
H essen -N a ssa u  h in a u s g e g e b e n  m it d em  E r s u c h e n ,  „ g le ic h a r tig e  B e stim ­
m u n g en  im  F a lle  d es B ed arfs zu  tre ffen “ . In h a lb a m tlich en  A u sla ssu n g e n  
dazu  w u rd en  a ls  G rund d ie  E r n ä h ru n g ssch w ier ig k e iten , d ie  K oh len n o t und  
d ie  ö ffen tlich e  R u h e  u n d  S ic h e r h e it  in  d er  D em o b ilm a ch u n g sze it  a n g e g e b e n . 
D em en tsp rech en d  h a b e n  d as B e r lin e r  P o lize ip rä s id iu m  u n d  d ie  R eg ieru n g  
in  P otsdam  a b  29. N ov. verfü gt. — D ie  A n ord n u n g  so llte  la u t K u n d g eb u n g  
d e s B e r lin e r  P o liz e ip r ä s id iu m s n ich t au f d em  W e g e  d es  Z w an gs o d er  e in e r  
e ig e n tlic h e n  P o lize iv e ro rd n u n g  m it S tra fan d roh u n g , so n d ern  im  fr e ie n  A p p e ll  
an  d ie  G e w e r b e tr e ib e n d e n  u n d  d ie  B e v ö lk e r u n g  zur D u rch fü hrun g  k o m m en  
(„J ed er  se lb s t  P o liz e i“ o d er  „ D ie  n e u e  M eth od e d er  P o liz e i“, w ie  d ie  
P r e sse  sich  a u sd rü ck te ) . U n d  s ie  w u rd e  nach  A b lau f d e s  größ ten  T e ils  d er  
D em o b ilm a ch u n g  um  M itte D eze m b er  w ied era ir fg eh o b en  und  d ie  P o liz e i­
stu n d e  im  E in v ern eh m en  m it d em  K o h len v erb a n d  G roß -B erlin  b is  auf 
w e ite r e s  auf IO1/», für  24. b is  26. u n d  31. D eze m b er  und N eujahr au f 1 U h r  
fe stg ese tz t , n ach d em  in  P otsdam  b e r e its  um  d e n  10. D eze m b er  d ie  P o liz e i­
stu n d e  b is  10 U hr v e r lä n g er t und d as W ein v erb o t a u fg e h o b en  w ord en  w ar.

A uch in  ä n d e r n  S t ä d t e n  ist m an — z. T. w o h l in  W irk u n g  
d e s  o b ig en  V o r g e h e n s  d e s  p r e u ß isc h e n  M in ister iu m s d e s  In n ern  — 
s e ite n s  d er  S o ld a ten rä te  o d er  d er  P o liz e ib e h ö r d e n , te i ls  frü her, 
te i ls  sp ä ter  e in se tz e n d , t e i ls  m eh r , t e i ls  w e n ig e r  w e itg e h e n d , ä h n ­
lich  v o r g e g a n g e n ; so  in  K öln  (w e g e n  d e s  T rup p en d u rch zu gs u n d  im  
B lick  auf ru h ig en  V er la u f d er  U m w ä lzu n g  für 2 2 .— 28. N o v em b er  P o liz e i­
stu n d e  au f 8 U h r fe s tg e se tz t  u n d  „ jeg lich er  K le in v erk a u f a lk o h o lh a ltig e r  
G eträ n k e“ stren g  v erb o ten  — u nter g le ic h z e it ig e m  E rlaß  e in e s  A ufrufs 
„M eidet d en  A lk o h o l!“) ;  H am burg  und  K ö n ig sb erg  (S c h n a p sv e r b o t);  M ann­
h e im  (ab  24. N o v em b er  b is  au f w e ite r e s  s tr e n g e s  A lk o h o lv erb o t a u ß er  le ic h ­
tern B ie r ) ;  K reu zn a ch ; K ow n o  (e b e n so  a n sc h e in e n d  an  e in z e ln e n  än d ern  
O rten — g le ic h  m it B e g in n  d er  U m w ä lzu n g  A lk o h o lv e r b o t) ; E lb e r fe ld ; 
F rankfurt a. M. (W arn un g  d er  B e v ö lk er u n g  vor A lk o h o lv era b re ich u n g  an 
d u rch z ieh en d e  T ru p p en ), u. a. m. D a g e g e n  w u rd e  in  B r esla u  und in  
R yb n ik  g e g e n  E n d e  N o v em b er d ie  P o liz e is tu n d e  a u fg e h o b en  ( ! ) .  (N ach  
Z eitu n g sn a ch rich ten .)

B. Österreich und Ungarn.
A uch in  Ö sterre ich  u n d  U n garn  w u r d e  v e r sc h ie d e n tlic h  für g rö ß ere  

G eb ie te  o d er  e in z e ln e  S tä d te  e in  A l k o h o l v e r b o t  für b estim m te  T age, 
z. T. auch  fü r  lä n g e r e  Z eit e r la sse n . A ls  B e is p ie le  in  le tz te r e r  H in s ic h t : D ie  
L a n d esreg ieru n g  D eu tsch -B ö h m en s (S itz  R eich en b erg ) v erb o t e tw a  M itte  
N o v em b er  b is  au f w e ite r e s  du rch  R u n d er la ß  d en  A u ssch an k  u n d  V erk a u f  
g e is t ig e r  G eträn k e. D er  u n g a r isch e  M in isterp rä s id e n t G raf K aro ly i erk lä r te , 
daß  statt d e s  von  d en  In te r e sse n te n  e r b e te n e n  „ A b b a u s“ d e s  se it  e in ig e r  
Z eit b e s te h e n d e n  A lk o h o lv erb o ts  v ie lm e h r  e in e  V ersch ä rfu n g  d e ss e lb e n  ein- 
tr e te n  w e r d e  in so fern , a ls  m an  au ch  d en  G em isch tw a ren g esch ä ften  den  
A lk o h o lv erk a u f in  g e sc h lo sse n e n  F la sc h e n  u n te r sa g e n  w e r d e . — A uch  
w u rd e  d ie  P o liz e is tu n d e  in  U n garn  stark  h era b g e se tz t. F l.
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Zur Psychologie und Hygiene der Genußmittel.*)
V on P rof. D r. K a r l  B e r n h a r d  L e h m a n n ,

G eh e im er  H ofrat, D irek to r  d e s  H y g ien isch en  In stitu ts W ürzburg.

' Die Frage nach der Bedeutung und Zulässigkeit der Ge- 
nußmittel spielt in der Gegenwart eine höchst wichtige Rolle. 
Die Arbeiten der Physiologen und Hygieniker haben gezeigt, 
daß der menschliche Organismus eine bestimmte Menge Kalo­
rien zu seiner Erhaltung braucht. Es wäre darum zu erwar­
ten, daß die menschliche Nahrung nach ihrem kalorischen 
Wert geschätzt und bezahlt würde. Dies ist nicht der Fall. 
Wir schätzen sie zumeist nach uns angenehmen Eigenschaf­
ten: Aussehen, Saftigkeit, Geruch, Geschmack, daneben nach 
Herkunft und Seltenheit. Neben den Nahrungsmitteln, 
welche an sich bestimmte W ü r z e n  enthalten (z. B. Austern, 
Wild, Spargel, Früchte usw.), werden zur Zubereitung der 
Nahrung eine Reihe besonderer, meist pflanzlicher Würzen 
(Pfeffer, Muskat, Zimt, Vanille u. a.) verwandt. Die ausge­
dehnte Anwendung der Würzen wird meist allein damit 
begründet, daß diese unmittelbar (peripher) Speichel- und 
Magensaftsekretion und damit die Verdauung anregen und 
fördern. Icli halte es aber für einen F o r t s c h r i t t ,  b e i  
(1 e r W n r  d i g u n g d er  W ü r z e n  i h r e v e r d a i n i n g s -  
b e e i n f l u s s e n d e  p e r i p h e r e  W i r k u n g z u r ii c k - 
t r e t e n  zu l a s s e n  und ihre Wirkung als Lustspender in 
den Vordergrund zu stellen. Wir werden nicht bestreiten 
können, daß dieses Lustgefühl von mächtigem Einfluß auf 
unser ganzes Befinden sein kann, daß ihm eine starke Wir­
kung auf das G e h i r 11 , also eine s e k u n d ä r e  z e r e b r a l e  
Wirkung zukommt. Auch das einfachste tägliche Mahl kann 
deshalb durch geeignete WTiirzen -den Charakter eines er­
frischenden G e n u s s e s  gewinnen; die liebevolle Sorgfalt, die 
aus der richtigen Würzung und Zusammenstellung der Speisen 
spricht, erfreut stets aufs neue (len müden Arbeiter auf kör­

*) D ie  fo lg e n d e n  D a r leg u n g en  s in d  d er  F e s tr e d e  zur F e ie r  d es  
3 50jä h r ig en  B e ste h e n s  d er K ön ig l. J u liu s-M a x im ilia n s-U n iv ers itä t  zu  W ürz­
b u rg , g e h a lte n  am  11. Mai 1912, en tn o m m en . D er  e r s te  T e il is t  s in n ­
g em ä ß  w ie d e r g e g e b e n , a b e r  se h r  stark  gek ü rzt, d er  z w e ite  T e il, von  „ U n ­
g le ic h  sc h w ie r ig e r “ ab  (S. 274), g ib t d ie  b e a c h te n sw e r te n  D a r leg u n g en  d es  
R ed n ers  w ö rtlich . D ie  S ch r iftle itu n g . •

Die A lkoholfraee. 1018. 19
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perlichem und geistigem Gebiet. Der Verwendung der Würzen 
in dem jetzigen Umfange stehen deshalb, von bestimmten 
Einzdlfällen, z. B. in der Krankenkost, abgesehen, keine 
hygienischen Bedenken entgegen.

Die zweite Gruppe der Genußmittel bilden Alkohol, Kaffee, 
Tee, Kakao und Tabak, denen wir den Namen Hirngenußmittel 
geben kbnnen, denn wir schätzen an ihnen hauptsächlich neben 
der Geruchs- und Geschmackswirkung i h r e  a n r e g e n d e  
o d e r  b e r u h i g e n d e  W i r k u n g  a u f  d a s  G e h i r n ,  
d i e  P s y c h e ,  da sie eine unbestreitbare p r i m  ä r e z e 11 - 
t r a 1 e W i r k  u n g  haben, nicht nur eine sekundäre, wie die 
Würzen. ,

Wir wünschen offenbar von diesen Körpern, Kaffee, Tabak, 
Alkohol, die wir z e n t r a l e  G e n 11 ß in i 11 e 1 nennen können, 
auch wieder M e h r u n g  d e r  L u s t ,  M i n d e r u n g  d e s  
IT n 1 u s t g e f ü h 1 s.

Diese Aufgabe wird auf drei ganz verschiedene Weisen 
gelöst:

1. E i n m a l  suchen wir durch das Genuß njittel die körper­
liche und geistige Müdigkeit zu beseitigen und das daraus ent­
springende, qualvolle Gefühl der Unzulänglichkeit trotz 
schmerzhafter Anspannung der letzten Kräfte.

Diese Wirkung wird von allen coffeinhaltigen Genußmit­
teln in vollkommener Weise geleistet. Auch das Theobromin 
des Kakaobaumes hat ähnliche, wenn auch viel schwächere 
Eigenschaften. A b e r  n u r  d e m E r m ü d e t e n  n ü t z e n  
d i e s e  M i t t e l ,  d e r  F r i s c h e  u n d  A u s g e r u h t e  
b e d a r f i h r e r n i c h t .

2. Di e  z we i t e  W eise, Unlust zu beseitigen, besteht darin, 
daß wir zerebral wirkende Substanzen aufnehmen, w e l c h e  
u n s e r e  S o r g e n  s c h w e i g e n  l a s s e n ,  Bedenken und 
Zweifel zerstreuen, unser Selbstgefühl und unsere Genußfähig­
keit mehren.

Diese Wirkung kommt vor. allem dem Alkohol zu, den 
die Dichter aller Nationen als Sorgenbrecher und Freuden­
stifter in den glühendsten Farben gepriesen haben, dem zu 
Ehren Hunderte von Liedern noch heute überall.erklingen.

Dieser Nimbus ist etwas verblaßt, denn die Wissenschaft 
hat unzweifelhaft aufgedeckt, daß die Alkoholwirkung nament­
lich in der Lähmung der Tätigkeit der höchsten Hirnzentren 
besteht; sie hat gezeigt, daß.er nicht weise, geistreich oder 
schlagfertig, sondern dreist und leichtfertig, daß er nicht tätig, 
sondern bequem macht, und daß er die niedrigen Instinkte von 
den uns anerzogenen, sozial so notwendigen Hemmungen 
befreit.

Die Wissenschaft kann nicht verhindern, daß sich der 
Alkohol Genießende glücklich, gehoben, von Erdenlast befreit
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fühlt, sie muß ihn aber warnen, dem gefährlichen Helfer zu 
trauen.

3. D e r  d r i t t e  W e g ,  der zur Beseitigung v o n  U n ­
r u h e ,  M ü d i g k e i t ,  S o r g e n  u n d  S c h m e r z e n  
f ü h r t ,  ist die Erzeugung von S c h l a f .  Diese Wirkung be­
sitzt wieder der Alkohol, namentlich in großen Dosen. Und 
gewiß haben viele den Alkohol e b e n s o w o h l  wegen dieser 
dritten Wirkung als wegen der z w e i t e n ,  ja wegen dieser 
dritten v o r z ü g l i c h  gewählt. Besonders verführerisch ge­
staltet sich die Alkoholwirkung dadurch, daß die b e i d e n  
unter sich so verschiedenen Stadien der Alkoholwirkung a n -  
g e n e h  m sind f ü r  d e n ,  d e r  n i c h t  s e i n e  K r ä f t e  
w e i t e r  z u r  A r b e i t  b r a u c h t .

Die Hygiene, die den Würzen a ls  M e h r e r n  m e n s c h ­
l i c h e n  W o h l b e f i n d e n s  s o s y m p a t h i s c h  g e g e n -  
ü b e r s te h t , ist frei von asketischen Bedenken gegenüber 
den Hirngenußmitteln. Soweit sie Glück fördern ohne gleich­
zeitigen oder späteren Schaden für das Individuum oder den 
Staat, ist sie ganz einverstanden mit ihrem Gebrauch. Sie an­
erkennt, daß in gewissen Momenten Maximal- und Dauer­
leistungen geschaffen werden müssen, gibt zu, daß Ausschal­
ten der Sorgen und Erzeugung von Schlaf wichtige Aufgaben 
sein können, um Hirn und Körper für neue Arbeit zu stärken.

Aber sie verkennt auch die Gefahren nicht, die der Ge­
brauch bzw. Mißbrauch all dieser Stoffe leicht mit sich bringt, 
Gefahren, die ich hier nicht näher auseinanderzusetzen 
brauche, und sie fragt zunächst, ob diese angenehmen Wir­
kungen nur durch den Genuß der Hirngenußmittel hervor- 
gebracht werden können, ob es nicht Mittel und Wege gebe, 
die gleichen Wirkungen ganz ohne Schaden und Gefahr zu 
erreichen, oder ob sich nicht wenigstens der Gebrauch der ge­
fährlichsten Grmißmittel stark einschränken lasse, ohne daß 
der gesuchte Genuß leidet.

Bei der Suche nach uns c hädl i c he n Er s at zmi t t e l n  
werden wir uns vor allem zu erinnern haben, daß es 
kein Himgenußmittel gibt, dessen Wirkung sich nicht durch 
geeignete psychische Beeinflussung, evtl. in Verbindung mit 
Muskeltätigkeit, ersetzen ließe. Der Vergleich darf, was Ein­
zelheiten der Wirkung, Dauer der Wirkung usf. betrifft, viel­
fach sehr weit getrieben werden. ‘

So sei nur darauf hingewiesen, daß die beruhigende Wir­
kung der Hirnmittel auch durch eine geeignete Lektüre, etwas 
körperliche Tätigkeit, Erwärmen der Füße und andere nicht 
chemische Mittel h e r v o r  gebracht werden kann.

Tatsache ist, daß. auf die Warnungsrufe der Ärzte 
und Hygieniker hin bei d er  g r o ß e n  M e h r z a h l  
u n s e r e r  Ge b i l d e - t e n  eine erhebliche E i n s c h r ä n ­
k u n g  i m G e b r a u c h  d e r  H i r n g e n u ß m i 11 e 1 statt­

19*
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gefunden hat. Statistisch ist dies allerdings schwer zu er­
weisen, da diese gebildete Schicht doch noch ziemlich klein ist. 
und der steigende Wohlstand immer weiteren Kreisen Genuß - 
mittel zugänglich macht, die früher die bevorzugten Kreise 
allein verzehrten; aber die folgenden Beispiele könnten leicht 
vermehrt werden:

Von Weinen werden heute die leichteren, blumigen Sorten 
bevorzugt; das bayerische Bier schmeckt noch so gut wie 
früher, hat aber statt 4 pCt, nur noch 3,5 pCt, Alkohol; der 
Bierkonsum des Studenten ist seit einem Dezennium von
4 bis 8 auf 2 bis 5 Glas täglich gesunken. Damen, die Alkohol 
herzhaft genießen, werden immer seltener; die Abnahme des 
Weingenusses bei privaten Gesellschaften, und öffentlichen 
Festessen ist augenfällig.

Bietet man verschiedene Sorten Zigarren an, so greift die 
Mehrzahl nach den leichten, und in aller Stille erobert sich' 
auch die nikotinarme Zigarre Boden.

Noch auffallender ist es beim Kaffee. In immer größerer 
Zahl findet man Personen, die den tatsächlich nahezu koffein­
freien Kaffee trinken, obwohl er etwas teurer als der koffein­
haltige ist.

Diese Beispiele lassen sich dahin zusammenfassen:
D ie  M e n s c h e n  w o l l e n  z w a r  a u f  d e n  G e n u ß  

n i c h t  v e r z i c h t e n ,  a b e r  s i e  e r s e t z e n  d i e  g r o ß e  
D o s i s  d e s  G e n u ß m i 11 e 1 s d u r c h  e i n e  k l e i n e ,  
o d e r  d a s  G e n u ß m i 11 e 1 d u r c h e i n S u r r o g a t , d a s 
d a s . H i r n g e n u ß  m i t t e l  n u r  i n  S p u r e n  o d e r  g a r  
n i c h t  e n t h ä l t .

Und jetzt kommt das Wunderbare: A l l e n  d i e s e n  P e r ­
s o n e n  e n t g e h t  n i c h t s ,  s i e  h a b e n  d e n  g l e i c h  en 
o d e r  a n n ä h e r n d  g l e i c h e n  G e n u ß  w i e f r ü h e r  
u n d  d a b e i  e i n  g u t e s  G e w i s s e n ,  w a s  n i c h t  d e r  
g e r i n g s t e  G e n u ß  i st .

Wie erklärt sich das? D ie  p e r i p h e r e  W i r k u n g  de r  
H i r n g e n u ß m i t t e l  ist so stark, das Lustgefühl, die in 
direkte Hirnerregungswirkung, die dadurch erzeugt wurden, 
so groß, d a ß  w ir  d ie  d i r e k t  z e n t r a l  w i r k e n d e  
H a u p t s u b s t a n z  g‘a i* n i c h t  d e u t l i c h  v e r m i s s e n .

Durch die Schaffung nikotin- und koffeinfreier, durch den 
Geschmack kaum oder gar nicht erkennbarer Surrogate, die 
uns fast dieselben Lustgefühle vermitteln wie die echten Hirn­
genußmittel, ist die mäßige Gefahr, die von diesen Genußmit- 
teln dem Kulturmenschen droht, stark vermindert und im Be­
darfsfälle ein Ersatz geboten, der durch seinen starken Gehalt 
an peripheren Genußmitteln (an Würzen) über den Mangel 
an direktem zentralem Reiz hinweghilft.

Ungleich schwieriger liegt das Problem beim Alkohol, der 
bekanntlich nicht nur dem Trinker, sondern auch unter Um­
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ständen der Nachkommenschaft direkt schadet, der wie kein 
anderes Genußmittel zum Mißbrauch reizt, und, indem er Sor­
gen verscheucht, Handlungen aller Art begehen läßt, die dem 
Trinker und seinen unschuldigen Mitmenschen Leid und 
Schande, Gefahr und Tod bringen. Der alte Säufer gehört zu 
den schlimmsten sozialen Schädlingen.

Es ist nicht abzuschätzen, wieviel Menschen den Alkohol 
als Sorgenbrecher, wieviel ihn als Schlafmittel genießen, sehr 
viele genießen ihn auch (als Wein, Bier usf.) vorwiegend als 
peripheres durststillendes Genußmittel von hohem Wohlge­
schmack, auch hier darf die sekundäre neben der primären 
Hirnwirkung nicht vergessen werden.

Millionen von Menschen haben in den letzten Jahrzehnten 
dem Alkohol entsagt, teils für ihr eigenes Wohl, teils — und 
dazu gehören die Edelsten unter ihnen — im Interesse der Ge­
samtheit. Sie versichern, daß es ihnen weder an Lebensfreude 
noch an Schlaf gebreche, sie behaupten vielmehr, mächtig an 
Arbeitsfreude und Gesundheit gewonnen zu habeji. Sie sind 
glücklich, ändern ein gutes Beispiel zu geben und sich selbst 
in so mancher Krankheit sagen zu können: Daran bist du un­
schuldig.

Sollen wir alle ihr Beispiel nachahmen? Die Antwort 
der ganzen Wissenschaft lautet übereinstimmend: Kinder,
Schwache, Nervenkranke und viele andere Kranke und vor 
allem krankhaft Alkoholempfindliche und* an Alkoholleiden­
schaft leidende und Tropenbewohner sollen abstinent sein.

Interessant ist, daß alle Sportsleute nichts oder wenig trin­
ken und im Training streng abstinent sind. Da der Sport Durst 
macht, ist dies ein wertvoller Beweis für die Unzweckmäßig­
keit des Alkoholgenusses, wTenn Maximalleistungen erstrebt 
werden. Im Sport sehen wir denn auch einen wichtigen Ver­
bündeten gegen Alkoholmißbrauch.

Für die Gesunden und Erwachsenen kann ich die absolute 
Enthaltsamkeit vom Alkohol nicht allgemein verlangen — wer 
sie freiwillig auf sich nimmt, ganz oder wenigstens: für den All­
tag —, wird durch sein Beispiel und die daran anschließenden 
Gespräche weiteres Gute stiften und sicher seinem Volke dienen. 
Allgemein muß aber verlangt werden: Verzicht auf die früheren 
Trinksitten, das Trinken am Morgen, vor der Arbeit und w7äh - 
rend der Arbeit; die Meinung, Trinken sei männlich, gehöre vor 
allem zum Studenten, und wer nicht täglich Alkohol genießen 
könne, sei zu bedauern. Jeder Trinkzwang ist verwerflich.

J u g e n d  i s t  T r u n k e n h e i t  o h n e  W e i n ,  h a t  e i n ­
ma l  e i n  D i c h t e r g e s a g t. Übersetzen Sie dies, liebe Kom­
militonen, dahin: G es u*n d e J u g e n d h a t e s n i c h t n ö t i g ,
S o r g e n  i in B e c h e r  zu b e g r a b e n  u n d  s o l l  s i c  h 
h ii t e n , d u r c h s o r g 1 o s e s T r i n k e n d e n h o l d e  n J u -



276 Abhandlungen.

g e n d r a u s e li o h ne  W e i n  i n s e i n  Z e r r b i l d  zu v e r ­
w a n d e l n .

Auch im K a m p f e  g e g e n d e n  A l k o h o l  spielen 
w o h l s c h m e c k e n d e  ‘ G e t r ä n k e  von bloß sekundärer 
Hirnwirkung-: F r u c h t s ä f t e  und k o h l e n  s ä u r e  h a l t i g e  
W ä s s e r  eine gewisse Hilfsrolle, die namentlich da wichtig- 
wird, wo der Alkoholgehalt vom Trinkenden direkt als u n ­
e r w ü n s c h t  1 ä'h m e n d  im durststillenden Getränke emp­
funden wird.

Die Zeit gebietet hier zu enden. Ich hoffe, Sie überzeugt zu 
haben, daß den zunächst peripher wirkenden Würzen eine oft 
übersehene i n d i r e k t e  starke z e n t r a l e  Wirkung zukommt, 
die unser Behagen meist ohne Schaden vermehrt und hygie­
nisch wertvoll ist.

Zweitens haben wir gesehen, daß umgekehrt bei den nach 
verbreiteter Meinung rein zentral wirkenden Genußmitteln, 
Kaffee, Tabak, Alkohol, die begleitenden Würzen eine oft unter­
schätzte bedeutsame Rolle spielen, die sogar ohne das zentrale 
Gift in den entgifteten Genußmitteln Tabak und Kaffee wichtige 
sekundäre zentrale Wirkungen entfalten und helfen, Schäden 
durch diese Mittel zu verhüten.

Bei der Alkoholbekämpfung treten diese Mittel zurück, 
z. T. wegen des angenehmen Geschmacks des Alkohols und der 
schwer trennbaren Begleitsubstanzen. Auf Einsicht beruhen­
der fester Wille, das Gefühl der Pflicht gegen sich, Familie und 
Vaterland muß den Starken veranlassen, gutes Beispiel und 
Ermahnung zu geben, den Schwachen vor den Alkoholgefahren 
zu schützen.

Starke gesetzliche Zwangsmaßregeln kann ich für den 
Augenblick nicht für notwendig halten. Ich hoffe, daß das 
bisher Erreichte in der Einschränkung des Alkohols nur einen 
Anfang* darstellt.

Wenn meine Rede im Bestreben, weniger den Fachgenossen 
als den übrigen Kollegen, den Gästen und den Kommilitonen 
aller Fakultäten Anregung zu bieten, nicht ganz so akademisch 
ausgefallen ist, als es der Überlieferung vielleicht entspricht, 
so ist dies wohl zu entschuldigen bei dem.Vertreter einer Wissen­
schaft, die wie wenig andere die Sätze beherzigen muß: •

Non scholae, sed vitae discimus et docemus 
und

Salus publica suprema lex.
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V on  B ü rg e rm eis te r  X . in  Y .*).

D ie  A lk o h o lg eg n er  w ü rd en  er le ic h te r t  a u fg e a tm et h a b en , w e n n  s ie  im  
J a h r e  1915 d ie  A n fra g e  d e s  H errn  R e g ie r u n g sp r ä sid e n te n  in  . . . .  an  se in e  
u n te r s te llte n  B e h ö r d e n  g e le s e n  h ä tten , d ie  a lle n  E r n stes sich  m it d er  E in ­
sch rä n k u n g  d e s  F la sc h e n b ie r h a n d e ls  b efa ß te . S ie  w ü rd en  a u sg e r u fe n  h a b e n :  
„E n d lich  e in  L ich tb lick , e in  V e r s te h e n  u n se r e r  B e s tr e b u n g e n !“

U n d  doch  h a t d ie  a n g e g e b e n e  E r h e b u n g  k e in  E r g eb n is  g e z e it ig t  in  
d er  F o r m ; d a g e g e n  h a b e n  u n s N ot u n d  E n tb eh ru n g , M angel an  R ohstoffen  
g e leh r t, au f d en  F la sc h e n b ie r g e n u ß  zu  verz ich ten . D er  F la sc h e n b ie r h a n d e l 
is t  au f e in  M in d estm aß  e in g esch rä n k t. A b er  e s  b e ste h t  d ie  s ic h e r e  E rw ar­
tun g , daß  d er  F la sch en b ierk o n su m  w ie d e r  g e w a lt ig  s te ig e n  w ird , so b a ld  
d ie s  d ie  V e r h ä ltn isse  g esta tte n .

B is  d a h in  h e iß t  e s  W eg e  f in d en , d en  H a n d el m it F la sch en b ier  e in zu ­
sc h rän k en .

A ls  im  S om m er 1915 z w isch en  d en  B r a u e re ib esitzern  und  d en  W irten  
V erh a n d lu n g en  ü b er  e in e  E rh ö h u n g  d er  B ie r p r e ise  g e p flo g e n  w u rd en , w a ren  
es d ie  W irte , w e lc h e  ü b er d ie  A u sd eh n u n g  d e s  F la sc h e n b ie r h a n d e ls  K lage  
fü h rten  und v e r la n g te n , d ie  B r a u e r e ie n  so llte n  d en  F la sc h e n b ie r h a n d e l gän z­
lich  a u fg e b e n  und  sic h  m it d em  F a ß b ie r h a n d e l b eg n ü g en . D ie  in  d er  
P r e sse  d aran  g ek n ü p ften  B e tra ch tu n g en  l ie ß e n  d en  S ch lu ß  zu, a ls  w o llte n  
d ie  W irte  d en  F la sc h e n b ie r h a n d e l a n  s ic h  re iß e n . D er S a ch v erh a lt is t  a b er  
e in  a n d erer . D en W ir ten  lie g t  n ic h ts  d aran , se lb s t  d en  F la sc h e n b ie r h a n d e l  
auszuüben; d ie  w e n ig s te n  w ü rd en  d azu  im sta n d e  se in . V ie lm e h r  g eh t Ihr 
S tr eb en  d a h in , d e n  F la sc h e n b ie r h a n d e l ü b erh a u p t e in zu sch rä n k en .

Dieser Wunsch en tsp r ich t n ich t e tw a  s it t lic h e r  E n trü stu n g , so n d ern  dem  
In te r e sse  an  d er  H eb u n g  d e s .e ig e n e n  V erb rau ch s.

Zum  V erstä n d n is  d ie s e s  S ta n d p u n k tes s e ie n  e in ig e  Z a h len  a n g efü h rt:
In der Gemeinde Y .*) —  e tw a  25 0 0 0  E in w o h n er  — w o e in e  o rd n u n gs­

m ä ß ig e  K o n tro lle  d er  B ie r e in fu h r  a u sg eü b t w ird , b e tru g  d er  V erb rau ch  an  
F l a s c h e n b i e r :

1913 .................................................. 5433 h l,
1914 .................................................  4369 „
1915 .................................................  3603 „
191 6 ..........................................3341 „
1917 ............................... ...... 1266 „
1918 . .................................................  76 6  „

In d en  M onaten  Jan u ar b is  Jvili b e tru g  er :
1913 .................................................  3090 hl,
1914 .................................................  2971
1915 .................................................  2243
1916 .................................................  1756
1917 .................................................  895 „
191 8 .........................................539

*) E in e  In d u str ieg em ein d e  d e s  W esten s  v o n  25 000 E in w o h n ern ; von  
d en  d ort b esc h ä ftig ten  e tw a  12 000  A rb e itern  w o h n en  an n äh ern d  5000 in  
d en  b en a ch b a rten  S täd ten  und  O rten, k o m m en  a lso  für d en  B ierkon su m  
w e n ig e r  in  F ra g e
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24  805 h l B ier  verb rau ch t. 
5 433 „

Mit dein  A u sb ru ch  d es  K r ieg es  im  A u gu st 1914 san k  d er  K onsum  g e ­
w altig . So w u rd en  in  d en

M onaten A u gu st b is  D eze m b er  1913 ........................  2344 hl.
in d er  g le ic h e n  Z eit 1914 n u r ...............................  1398 „
v „ „ „ 1915 ........................................ 1360 „
v * v „ 1916 ........................................ 1586 „
„ ,, „ 1917 ........................................ 372 „

„ „ „ 1918 „ ............................... 227 „
verbraucht.

A u s d er  S ta tistik  g eh t fern er  h erv o r , daß  im  J a h re  1915 re la t iv  e in e  
g an z m erk lich e  S te ig e r u n g  d e s  U m sa tzes  e in g e tr e te n  ist. So  b etru g  d er  U m satz

im  A u g u st 1914 .......................................................  353 h l,
„ S e p te m b e r  1914 . . . .....................................  274 „

d a g e g e n :  „ Mai 1915 .................................................................... 390 „
„ Ju n i 1 9 1 5 ......................................................................... 419 „

W en n  au ch  d er  V erb rau ch  in  d en  h e iß e n  M onaten d e s  J a h r e s  1915 n ot­
w e n d ig  ein  stä rk ere r  w ar, so  h a t s ich  a n d e r e r s e its  d ie  Z ah l d er  e in b e r u fe n e n  
M änner ab  2. A u g u st 1914 im m er m eh r  v erg rö ß er t. D ie se  Z ahl b e tru g  im  
S ep te m b er  1915 fast 3500. E s m uß darum  d ie  S te ig e r u n g  im  K onsum  a ls  
e in e  gan z b e trä ch tlich e  b eze ich n et w erd en .

D ie s e s  S te ig e n  im  V erb rau ch  trat zu erst im  D ezem b er  1914 e in . Es
darf darum  w o h l au f d ie  se it  N o v em b er  1914 b e ste h e n d e n  b e sse r e n  V er­
d ie n stm ö g lic h k e ite n  in fo lg e  H e e r e s lie fe r u n g e n  zu rü ck gefü h rt wrerd en .

In teressa n t is t  auch  e in e  G eg e n ü b e r s te llu n g  d e s  F la sch en b ierv erb ra u ch s  
zum  B ierv erb ra u ch  ü b erh a u p t:

In sg esa m t w u rd en  1913 . . . .  
d a ru n ter  an  F la sc h e n b ie r  . .

G esa m te in fu h r  1914 ..................................... 20  455 „
d a ru n ter  an  F la sc h e n b ie r  . . . .  4 3 6 9  „

G esa m te in fu h r  1915 ..................................... 15 372 , , '
d a ru n ter  an  F la sc h e n b ie r  . . . .  3 603 ,,

G esa m te in fu h r  1916 ..................................... 14  590 „
d a ru n ter  an  F la sc h e n b ie r  . . . .  3 341 ,

G esa m te in fu h r  1917 .....................................  9 501 „
d a ru n ter  an  F la sc h e n b ie r  . . . .  2 166 ,,

G e sa m te in fu h r  1918 ..........................................  8 695 .,
d a ru n ter  an  F la sc h e n b ie r  . . t . 766  .,

D as F la sc h e n b ie r , d as so m it e in  F ü n fte l d e s  g a n zen  K on su m s a u s­
m ach t, w ird  v o n  11 a u sw ä r tie e n  B r a u e r e ie n  u n d  2 am  O rte b e fin d lich en  
V e r le g e r n  a b g ese tz t . D ie  ü b r ig en  v ie r  F ü n fte l d e s  v erb ra u ch ten  B ie r e s  v er  
t e i le n  sic h  au f 52 W ir tsch a fte h  und e tw a  6 K an tin en .

W e lc h e »  A b sa tz  d ie  b e id e n  B ie r v e r le g e r  am  O rte h a b en , z e ig e n  n ach ­
s te h e n d e  Z a h len :

D er  B ie r v e r le g e r  S. se tz te  1913 .........................  2296 hl,
1914 ......................... 1493 „
191 5 ..................... 1471 „
1916 ......................... 1904 .,
1917 ......................... 1005 „
191 8 ...................... 579 B ier um .

d er B ie r v e r le g e r  v. D. se tz te  1913 ........................  708 „
1914 ......................... 609 „
191 5 ..................... 514  „
1916 ......................... 406  „
191 7 ......................201 „
191  8 ......................187 „ B ier  u m ;

B e rü ck sich tig t m an  n u n  noch , d aß  d ie s e  P e r so n e ll, a u ß er  e in e r  k le in e n  
G ew e r b e s te u e r , für  ih r e n  G e w e r b e b e tr ie b  k e in e r le i  w e ite r e  ö ffen tlich en  
A b g a b en , w ed er  e in e  K o n zess io n ssteu er , noch  e in e  B e tr ie b s ste u e r  zu en t-
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rich ten  h a b en , so  is t  d a s V er la n g en  d er  W irte  nach  K o n zessio n ieru n g  auch  
d e r  F la sc h e n b ie r g e sc h ä fte  o h n e  w e ite r e s  w o h l verstä n d lich .

D ie s e  K o n z e ss io n ie r u n g  w ä re  au ch  n och  a u s a n d eren  G rü n d en  a ls  d e n ­
je n ig e n , w e lc h e  für d ie  W irte  m a ß g e b e n d  sin d , d r in g en d  zu  w ü n sch en .

D ie  stä rk sten  A b n eh m er  d er  F la sc h e n b ie r h ä n d le r  s in d  d ie  K ost- und  
S p e ise w ir te , in  a lle r e r s te r  L in ie  d ie  K ostw irte . F e sts te llu n g e n  h a b e n  im m er  
w ie d e r  e r g e b e n , daß  b e i d ie se n  d ie  Q uartieT m acher ta g tä g lich  2,5, ja so gar  
b is  zu 10 F la sch en  B ier  en tn e h m en . W äh ren d  in  d en  öffentlichfen W irt­
sc h a fte n  d er  A u ssch an k  vor 8 U h r m o rg en s und nach  11 U h r a b e n d s u n ter­
sa g t ist, se tzt sich  d er B ierk o n sü m  in  d en  K o sth ä u sern  auch  nach  11 U hr  
a b en d s noch  fort. D em  W irt ist e s  u n tersagt, g e is t ig e  G eträn k e auf Borg  
zu v e r a b r e ic h e n ; in  d en  Q u artieren  g eh ö rt e s  ab er  n ich t zur S e lte n h e it , daß  
d er K o stgän ger 50 b is  100 F la sc h e n  B ier  sch u ld et. Im a llg e m e in e n  w ird  
d er K on su m en t in  e in em  ö ffen tlich en  L okale v ie l  w e n ig e r  zur T runksucht 
uiid zu T ä tlich k e iten  n e ig e n  a ls  in  se in e m  u n b ea u fs ich tig ten  H eim . W en n  
d er F a m ilie n v a te r  s e in e  F la sc h e  B ier  in  se in e r  e ig e n e n  W oh n u ng  trin kt, 
so  w ird  m an d ie s  zw ar freu d ig er  b eg rü ß en , a ls  w en n  er sich  h äu fig  in  ö ffen t­
lic h e n  L o k a len  ze ig t, a b er  in  d er  R e g e l b le ib t e s  n ich t b e i d er  e in e n  F la sch e .

F e r n e r  w u rd e  d ie  B e ob ach tu n g  g em ach t, daß  F ra u en  und sogar K in d er  
sich  an d as T r in k en  von  F la sc h e n b ie r  g ew ö h n en . In sb eso n d ere  für d ie  
K in d er  ist es e in e  g ro ß e  G efahr. S ie  tr in k en  m it und  o h n e  W issen  der  
filtern , w e il d a s B ie r  le ic h te r  erre ic h b a r  und  je d e r z e it  zu h a b en  ist.

W ie  k ö n n te  d ie se m  Ü b e lsta n d e  w e n ig ste n s  in  e tw a s  g e s te u e r t  w er d e n ?
In a lle r e r s te r  L in ie  m ü ß te  d e n  B r a u e re ien , w e lc h e  h e u te  d ie  G em ein d en  

m it F la sc h e n b ie r  g er a d e z u  ü b ersc h w em m en , d er  se lb s tä n d ig e  V er tr ieb  von  
F la sc h e n b ie r  v erb o ten  w erd en . D ie  B r a u e re ien  m üß ten  sich  a lso  m it dem  
F aß b i e rb e tr ieb  b eg n ü g en .

F e r n e r  so llte  nur zu v e r lä ss ig e n  P erso n en  durch b e so n d e r e  G en eh m ig u n g  
d er V er tr ie b  v o n  F la sc h e n b ie r  in  d er  e in z e ln e n  G em ein d e  g esta tte t  w erd en . 
Z u rzeit s in d  d ie se  V e r le g e r  zu m eist  v erp flich te te  frü h ere  K u tsch er  d er  
e in fü h r e n d e n  B r a u e r e ie n , .w e lch  le tz te r e  je n e n  d as G eschäft in  jed er  W e ise  
e r le ic h te r n :  s ie  lie fe r n  d a s a b g e fü llte  B ier , s te l le n  W agen  und  P fe r d e  zur 
V erfü gu n g , b a u en  K ü h lrä u m e u sw . H ier  m ü ß te  e in e  N eu reg e lu n g  e in se tzen .  
D ie A b fü llu n g  d es  B ie r e s  in  F la sch en  m ü ß te  von  d en  V e r le g e r n  se lb s t  v or­
gen o m m en  w erd en , w od u rch  s ie  g en ö tig t  w ü rd en , g rö ß e r e  A n la g en  zu er ­
rich ten , m eh r P erso n a l zu b e sc h ä ftig e n , d as B ie r  a l le  T a g e  a b zu fü llen  — 
kurz, d as g a n ze  G esch äft w ü rd e  m ö g lich st er sch w ert w erd en .

E n d lich  so llte  d ie  Z ahl d er  G en eh m ig u n g en  von  d er  E in w o h n erza h l e in e s  
O rtes ab h ä n g ig  g em a ch t und  B e stim m u n g e n  ü b er d ie  M enge d er  E in fuhr  
getro ffen  w erd en . W en n  z. B. für 10 000  E in w o h n er  nur zwre i W a g en  zu ­
g e la s se n  w ü rd en , so  w ü rd e  sich  d er  V erb rau ch  an  F la sc h e n b ie r  sc h n e ll v e r ­
m in d er n . S o la n g e  a b er  D u tzen d e  vo n  W a g en  d er  B r a u e r e ie n  tagtäg lich  d ie  
e n tle g e n ste n  G e b ie te  b e fa h r en , w ird  d em  Ü b e lsta n d e  n ich t g e s te u e r t  w erd en .

H eu te  erh ä lt je d e r  K o lo n ia lw a ren h ä n d ler , G em ü seh ä n d ler , S p e ise -  und  
K o stw irt täg lich  d a s  F la sc h e n b ie r  k a s te n w e is e . W as er n ich t a b setzt, n im m t  
d ie  B ra u ere i zurück. E s w ird  n ich t m ög lich  se in , d en  F la sch en b ierv erk a u f  
in  G en iü se- und K o lo n ia lw a ren g esch ä ften  u sw . gan z zu  v er b ie te n . W enn  
ab er  sta tt 5 — 10 K a sten  B ier  nur 1 — 2 K asten  täg lich  v era b fo lg t w e r d e n  

d ü rften , w ü rd e  s ich  d as P u b lik u m  b ald  b eg n ü g en  m ü ssen . B e i m ä ß ig er  E in ­
fuh r w ü rd e  au ch  d er  V erb rau ch  m äß iger .

Schon e in e  S te ig eru n g  d e s  P r e is e s  für F la sch en b ier  w ü r d e  e in e n  E rfolg  
b e d e u te n ;  d ie  E rh eb u n g  e in e r  b e so n d e r e n  G em ein d e steu er  w ä r e  an geb rach t.

S e lb st  w e n n  durch  d ie  E in sch rän k u n g  d e s  F la sc h e n b ie r h a n d e ls  d er  
K onsum  d er  W irte  e tw a s  s te ig e n  w ü rd e  —  v ie l  w ird  e s  n ich t s e in  — so  ist  
a n d e r e r s e its  zu b erü ck sic h tig en , daß  d ie  A u fsich t, d ie  d ie  P o liz e i in  den  
ö ffen tlich en  L o k a len  a u sü b t, m a n c h e  A u ssch re itu n g e n  v e rh in d ern  kann.

D ie  W u rzel d e s  Ü b e ls  lie g t  b e i d er  F la sc h e n b ie r e in fu h r  durch d ie  
B r a u e r e ie n . H ier  m üß te  d er  H e b e l a n g ese tz t  w erd en . Zum  m in d este n  
m üß te g e fo rd er t w erd en , daß zum  F la sch en b ierh a n d e l e in e  p o liz e ilic h e  
E r la u b n is er fo rd er lich  ist. Jed och  w ü rd e h ie r m it  a lle in  d as Ü b e l n ich t b e ­
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s e it ig t  se in , so n d ern  e s  m ü ß ten  au ch  R ich tlin ien  a u fg e ste llt  w e r d e n , n ach  
d e n e n  d ie  E r la u b n is zum  F la sc h e n b ie r h a n d e l zu  e r te ile n  ist.

B esch rä n k t m an  nur d ie  Z ah l d er  F la sc h e n b ie r h ä n d le r , so  g ib t m an  
d en  Z u g e la sse n e n  le d ig lic h  e in e . M o n o p o ls te llu n g ; s ie  k ö n n en  ih r e n  B e tr ie b  
er w e ite r n , und  d e r  A lk o h o lk o n su m  erfäh rt n ich t d ie  g e w ü n sc h te  E in sch rä n ­
k u n g . U m  d ie se s  Z ie l zu  e rre ic h e n , m uß  a ls  M in d estfo rd eru n g  a u fg e ste llt  
w e r d e n :

1. Z u la ssu n g  n u r d er  jetz t v o r h a n d e n e n  B r a u e r e ib e sitz e r , F la sc h e n b ie r ­
h ä n d le r  (B ie r y e r le g e r )  u n d  G a stw irte , u n ter  A u sc h e id u n g  a lle r  unzu­
v e r lä s s ig e n  P e r so n e n .

2. E in sch rä n k u n g  d e s  U m fa n g e s  d e s  B e tr ie b e s  durch  V o rsch r iften  ü b e r  
d ie  G röß e d er  A r b e itsr ä u m e , d ie  Z ah l d er  zu  b esc h ä ftig en d e n  G e­
h ilfe n  u n d  v o r  a l l e m  ü b e r  d i e  Z a h l  d e r  n ä h e r  z u  b e ­
z e i c h n e n d e n  F u h r w e r k e ,  d ie  zum  A u sfa h ren  d es  B ie r e s  b e ­
nutzt w e r d e n  d ü rfen .

Es wäre für die Ernährung- der Massen viel vorteilhafter, 
die Gerste in Mehl zu verwandeln und als Brot zu essen, als mit 
vielen Kosten ein Getränk daraus zu brauen, was keine Nahrung­
mehr ist, kein Eiweiß und nur ein paar Prozent andere Nah­
rungsstoffe noch enthält, sondern wesentlich nur ein Genuß­
mittel ist. Oder man könnte auch denken, es wäre klüger, die 

" großen Flächen Landes, welche mit Gerste und Hopfeii für die 
Bierfabrikation bebaut werden, nur mit Weizen oder Roggen 
zu bestellen and dadurch den Menschen wieder wohlfeileres-
Brot zu schaffen...........  Es wird in diesen Dingen wirklich
viel und oft ganz nutzlos verschwendet.

Professor Dr. M. v o n  P e t t e n k o f e r ,  
in  „ P o p u lä re  V o rträ g e“, 2. H ., 2. A b d r., S. 58.
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B e i d en  im  S o m m er 1918 vom  R eich sta g  e r le d ig te n  S te u e r -V o r la g  e it  
w u r d e  b e i d er  E in r ich tu n g  d e s  B ran n tw ein -M on op o ls im  § 258, A b s. 1 d e s  
G e se tz e s  e in e  B e stim m u n g  g e tro ffen , n a ch  w e lc h e r  a u s d e r  M on op o l-E in -  
n a h m e jäh r lich  4  M illio n en  M ark „zur B ek ä m p fu n g  d er  T run k sucht u n d  
ih r e r  U rsa ch en , so w ie  zu r M ild eru n g d er  du rch  d ie  T run k sucht h e r b e ig e ­
fü h rten  S ch ä d en “ b e r e itz u ste lle n  u n d  in  d e n  R e ich sh a u sh a ltsp la n  e in zu ­
s te l le n  sin d .

D u rch  d ie se n  B e sch lu ß , d er  in  d en  K r e ise n  d er  d e u tsch en  N ü ch tern ­
h e itsb e w e g u n g  fr e u d ig  b eg rü ß t w u rd e , w e r d e n  n u n  d ie  F ra g en  a u fg e w o r­
fe n :  F ü r w e lc h e  b e st im m te n  E in ze lzw eck e  so ll  d ie s e  S u m m e v e r w e n d e t  
w e r d e n ?  In  w e lc h e r  W e is e  so ll  s ic h  d ie  V erw e n d u n g  g e s ta lte n ?  W ie  so ll  
d ie  V e r te ilu n g  v o rg en o m m e n  w e r d e n ?

F ü r B e a n tw o rtu n g  d ie se r  F r a g e n  is t  e s  von  W ert, in  je n e n  L än d ern  
U m sch a u  zu  h a lte n , d ie  a u f G rund e in e r  v ie ljä h r ig e n  P r a x is  sch o n  ü b e r  
e in e  m a n n ig fa ltig e  E rfah ru n g  v erfü g en . — H ierfü r k om m t in  er s te r  L in ie  
d ie  S c h w e iz  in  B etracht.

Or. R ob. H ercod , d er  L e iter  d e s  In tern a tio n a le n  B u re a u s zur B ek äm p ­
fu n g  d e s  A lk o h o lism u s in  L au sa n n e , te i lt  lin s d a rü b er  fo lg e n d e s  m it:

D er  S c h w e iz e r  B u n d  se lb s t , a ls  so lc h e r , m ach t k e in e  A u fw e n d u n g e n  
zu r B ek ä m p fu n g  d e s  A lk o h o lism u s  (w e n n  m an  vo n  d em  B e itr a g  v o n  1000 Fr.
— v o r  d em  K r ieg  2000  Fr. a n  d as S ek re ta r ia t  in  L a u sa n n e  a b s ie h t ) ; er  
ü b er lä ß t d ie s  d en  K a n t o n e n ,  d ie  er fr e ilic h  durch  d ie  B u n d e sv e r fa ssu n g  
dazu  v e r p flic h te t  h at. A r t ik e l 32 d er  S c h w e iz e r . B u n d e sv e r fa ssu n g  b e ­
stim m t, d aß  d ie  R e in e in n a h m e n  a u s  dem  A lk o h o lm o n o p o l u n te r  die K a n to n e  
n ach  M aßgabe ih r e r  B e v ö lk er u n g sza h l v e r te i lt  w erd en . D afü r s in d  d ie  
K a n to n e  v e r p flic h te t:

1. d ie nicht gebrannten Getränke keinen b e so n d e r e n  S te u e r n  zu u n ter ­
werfen,

2. a u s d e n  au f s ie  e n tfa lle n d e n  E in n a h m en  a u s  d em  A lk o h o lm o n o p o l 
„ w e n i g s t e n s  10  p C t .  z u r  B e k ä m p f u n g  d e s  A l k o h o ­
l i s m u s  i n  s e i n e n  U r s a c h e n  u n d  W i r k u n g e n  z u  v e r ­
w e n d e  n “.

W ie e s  m it d er  V erw e n d u n g  d ie s e s  „ Z e h n te ls“ durch d ie  K a n to n e  s te h tT 
m ö g en  d ie  fo lg e n d e n  A u sfü h ru n g en  z e ig e n :

D er  z e h n te  T e il d er  d en  K an to n en  a u s d e n  E in n a h m e n  d e s  M o n op o ls  
z u g e f lo sse n e n  S u m m en  b e tru g

1914 1915 1916 1917
658 897 Fr. 658 897 Fr. 564  768 Fr. 621 245 Fr.

D ie  K a n to n e  h a b en  a b er  in  E rfü llu n g  d e s  A rt. 32 d er  B u n d esv er ­
fa ssu n g  a u sg e g e b e n :

1914 1915 1916 1917
7 0 0 1 6 2  Fr. 684 424 Fr. 626  201 Fr. 658 313 Fr.

D ie  N ich tü b er e in stim m u n g  d ie s e r  m it d en  o b ig en  Z ah len  is t  d arau f 
zu rü ck zu fü h ren , daß  d ie  K a n ton e sich  n ich t g en a u  an d ie  V o rsch r iften
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h a lte n ;  e in ig e  g e b e n  w e n ig e r , a n d e r e  a b e f  b e d e u te n d  m eh r  fü r  d e n  im  
V e r fa ssu n g sa r tik e l g e fo r d e r te n  Z w eck  au s.

D ie  V e rw e n d u n g  d e s  A lk o h o lz e h n te ls  durch  d ie  K a n ton e h a t n ach  e in em  
v o m  B u n d esra t s. Zt. a u fg e s te llte n  S ch em a  zu  er fo lg en . N ach steh en d  d ie s e s  

S c h e m a  m it se in e n  13 R u b rik en  u n d  d en  für d ie  le tz te n  d re i Jah re  a u s­
g e g e b e n e n  S u m m en :

1914 1915 1916
I. F ür T r in k e r h e ila n s ta lte n  u. zur  

U n terb r in g u n g  in  so lc h e n  . . * 43  983 Fr. 46  721 Fr. 43 511 Fr.
II. F ü r Z w a n g sä rb eits-, K orrek ­

t io n sa n sta lte n  u. U n terb r in g u n g  
in  s o l c h e n .................................................. 43  770 „ 37 079 „ 34 822 „

III. F ür Ii'ren an sta lten  u n d  Irren ­
v erso rg u n g  ........................................... 29  439 „ 2 9 0 6 1  „ • 25 259 „

IV . F ür E p ilep t.-, Taubstum .-, B lin ­
d en an sta lt. u. U n terb rin g u n g  in  
s o l c h e n ........................................................ 36  742 „ 43 402 „ 32 609

V. F ür K ran k en versorgu n g  im  a ll­
g e m e in e n  ................................................. 23 353 „ 26  236 „ 27 825 ..

V I. V ersorg , schvvachs. K in d er  und  
ju g en d l. V erb rech er  . . . 211 749 „ 220 038 „ 192 097 „

V II. F ür S p e isu n g  v o n  Sch u lk in d , u. 
F e r i e n v e r s o r g u n g ............................... 10 714 „ 11 956 „ 1 5 1 3 5  „

V III . F ür H eb u n g  d. V o lk ser n ä h ru n g  
im  a l l g e m e i n e n ..................................... 40 123 „ 40 831 „ 39 655 „

IX . F ür N a tu ra lv erp fleg u n g  arm er  
D u r c h r e i s e n d e r ..................................... 58  039 „ 43 210 „ 34  047 „

X . U n terstü tz u n g  arm er A r b e its­
h ä u sler , evtl. S tr ä flin g e  u. A r­
b e its lo se r  . . . . . . . . . 3 1 6 9 1  ., 26  927 „ 25 506 „

X I. H eb u n g  d. a llg en i. V o lk sb ild u n g  
u n d  B e r u f s b i ld u n g ............................... 18 076 „ 17 219 „ 16 978 „

X JI. A rm en v erso rg u n g  im  A llg e ­
m e in e n  .................................................. . 9  400 „ 4 685 „ 9 635

X III . -F ü r  F ö rd eru n g  d er  M äßigk eit u. 
B ekäm p fu n g  d es  A lk o h o lism u s  
im  a llg e m e in e n  •..................................... 143 184 „ 137 059 „ 129 122 „

In sgesam t . . . 700 162 Fr. 684 424 Fr. 626 201 Fr.
A us V o rsteh en d em  ist zu  er se h e n , daß  d ie  E in n ah m en  au s d em  A lko-

h o lm o n o p o l und  d em g em ä ß  auch  d ie  B e te ilig u n g  d er  K an ton e daran  und  
d e r e n  Z eh n te lsu m m en  b eträch tlich  zu rü ck gegan gen  sin d . A u s d em  Sch em a  
is t  fern er  zu en tn eh m en , daß  a ls  d irek t d en  A lk o h o lism u s b ek ä m p fen d e  
P u n k te  e ig en tlic h  nur d ie  R u b rik en  I u n d  X I II  a n zu sp rech en  s in d ;  d ie  
ü b r ig en  h a b en  nur se h r  en tfern te  o d er  auch  ga r  k e in e  B e z ieh u n g  zum  A l- 
k o h o lism u s , s ie  g eh ö ren  zum  T e il zu  d en  du rch au s reg u lä ren  S ta a tsa u f­
g a b e n  (X I und  X I I ) ; d ie  H erü b ern ah m e von  A lk o h o lzeh n te lg e ld ern  zu ih rer  
B e stre itu n g  ist  a lso  im  G runde g ese tz w id r ig . D as S ch em a is t  darum  auch  
lä n g st  a ls  rev is io n sb ed ü rft ig  a n erk an n t u n d  e s  is t  schon  e in e  Sach- 
v e rstä n d ig en -K o m m iss io n  zur A u sa rb e itu n g  e in e s  n e u e n  S ch em as e in g e se tz t;  
d e r  B u n d esra t sch ieb t d ie s e  n o tw e n d ig e  R ev is io n sa rb e it  ab er  se it  Jah ren  
im m er  w ie d e r  h in au s.

A uch  d er P unkt X III , d er  u. a. d ie  B e iträ g e  an  d ie  a lk o h o lg eg n er isch en  
V e r e in e  en th ä lt, b rin gt noch  zum  T e il A u sg a b en , d ie  n ich t h in e in  g e h ö r e n ;  
im  a llg e m e in e n  ab er  er fü llt d ie se  R ubrik  (X III)  am  e h e s te n  d ie  g e fo rd erte  
B e k äm p fu n g  d er  U rsa ch en  d e s  A lk o h o lism u s, in d em  s ie  d as W erk  d er  A l­
k o h o lg e g n e r  förd ert, U n terstü tzun g  von  a lk o h o lfr e ie n  (g e m e in n ü tz ig e n ) . 
G asth äu sern , T r in k er fü rso rg este llen  usw . bringt.

Ü b er  d ie  Z u w en d u n gen  d er  K an ton e a u s d em  A lk o h o lzeh n te l an  a lk o ­
h o lg e g n e r isc h e  V e r e in e  g ib t n a ch steh en d e  T a b e lle  A u fklärung, in  d ie  zur
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Ü b ersich t und zum  V erg le ich  d ie  zu le tz t b ek a n n t g e w o r d e n e n  d re i Jah r­
g ä n g e  ( 1 9 1 4 -  1916) a u lg en o m m en  w u rd en , und  d er  je w e i l ig e  T e ilb e tra g  vo n  
d er d en  e in z e ln e n  K a n ton en  zur V erfü gu n g  ste h e n d e n  Z e h n te lsu m m e pro­
zen tu a liter  v erm erk t i&t:

1914 1915 1916

in s ­ in s ­ in s ­
g e sa m t g e sa m t g esa m t

Fr. % Fr. % Fr. o-/o

B a s e ls t a d t ............................... 15 400 64,5 10 650 44,8 1 1 1 3 0 66,6
Z ü r i c h ................................... 32 792 37,1 27 000 30,5 31 080 41 ,0
G ra u b ü n d en  ......................... 7 610 36,2 7 590 36,1 7 300 4 0 ,4
F re ib u r g  ......................... 6 1 1 8 25,0 6 118 25,0 7 930 37 ,8
A p p en ze ll A . R h. . 2 900 28,5 2 720 26,8 2 827 3 2 ,4
G laru s .............................. 1 200 20,6 1 200 20,6 1 600 3 2 ,8
S c h a f f h a u s e n .................... 1 8 3 0 22,6 2 000 24,8 2 000 2 8 ,9
St. G a llen  .............................. 15 000 28,2 1 3 1 4 0 24,7 13 000 2 8 ,5
T h u r g a u .................... .... 5 248 22,1 5 396 22,8 5 247 2 6 ,0
S o l o t h u r n .............................. 4 1 9 5 20,0 4 456 21,7 3 547 20,2
L uzern  ................................... 5 521 18,4 5 400 18,4 4 750 • 18 ,9
N eu en b u rg  ......................... 3 250 13,9 2 650 11,34 3 000 13,5
B a s e l l a n d .............................. 1 400 10,4 1 400 10,4 1 400 12,0
N id w a ld e n  . . . . . . 295 12,3 280 11,7 250 1 1 ,9
O b w a ld e n .............................. 290 9,6 290 9,6 300 11,6
S c h w y ^ . . . . 570 5,6 572 5,6 792 9 ,0
B e r n ........................................ 28 529 25,1 22 23 L 19,6 8 348 8,5
G e n f ............................................ 3 560 13,1 1 860 6,83 2 000 8 ,5
W a l l i s ................................... 2 292 10,21 1 570 6,9 1 550 8,0
Z u g ....................................... ..... 330 6,7 300 6,i 300 7,1
A a r g a u .............................  . 3 044 . 7,5 2 220 5,5 2 418 • 6 ,9
A p p e n z e ll I. R h ................... 100 3,9 100 3,9 100 4 ,5
W a a d t ........................................ 1 500 2,6 1 500 2,5 1 5 0 0 3 ,0
T e s s in ........................................ ' 400 1,4 50 0,8 50 0,2
U r i ............................................. --- ---

V o rsteh en d e  Z a h len  la s s e n  d eu tlich  erk e n n e n , w ie  u n g le ich  d ie  A u s ­
le g u n g  d er  g e se tz lic h e n  B e stim m u n g e n  durch  d ie  K a n to n sreg ieru n g en  n och  
ist. E s lie g t  d ie s  e b e n  an  d er  R ü ck stä n d ig k e it d e s  S ch em a s u n d  d er  zu  
a llg e m e in e n  F a ssu n g  d e s  V e r fa ssu n g sa r t ik e ls , w a s  d azu  g e fü h r t h at, d aß  
z. B . auch  A u sg a b e n  w ie  „ N eu p fla steru n g  d e s  H o fes e in e r  Irren a n sta lt“ u n d  
ä h n lic h e s  a u s d em  A lk o h o lzeh n te l b e str it te n  w u rd en . E s em p fieh lt sich  d a ­
h er , d aß  s ich  d ie  A lk o h o lg eg n er  vor d er  a llg e m e in e n  F o rm el „B ek ä m p fu n g  
d e s  A lk o h o ls  in  U rsa ch en  u n d  W irk u n g en “ h ü ten , u n d  v o n  v o r n h e r e in  au f  
e in e  g a n z  g e n a u e  F e st le g u n g  der zu  b erü ck sic h tig en d en  so z ia le n  W e r k e  
d rin g en .
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Andrew C arnegie zur Alkoholfrage.
E in e r  d er  Namen, b e s te n  K la n g s u n ter  d en  n e u z e it lic h e n  A m erik a n ern , 

« in  N am e vo n  b eg rü n d ete m  W eltru f, is t  d er  d e s  sch o ttisch -a m er ik a n isch en  
M illiard ärs A n d rew  C a rn eg ie . Er is t , a u s  k le in s te n  u n d  e in fa ch sten  
V e r h ä ltn isse n  a l s r „ se lb stg e m a ch ter  M ann“ h era u fg ew a ch sen , d u rch  s e in e  
g e w a lt ig e n , a u ß e r o r d e n tlic h e n  E r fo lg e  in  se in e n  In d u str ieu n tern eh m u n g en  
a ls  d e r  „ S ta h lk ö n ig  d er  W e lt“ w e it  ü b er  d en  „ n eu en  K o n tin en t“ und  
s e in e  sc h o ttisch e  H eim a t h in a u s  b ek a n n t g ew o rd en . N icht m in d er  ab er  
u n d  m it noch  m eh r  G rund durch  s e in e  im  w e s e n tlic h e n  id e a lis t isc h e  A uf­
fa ssu n g  von  d en  P flich ten  a ls  U n tern eh m er  und K au fm an n  u n d  se in e  
d a ra u s e n tsp ru n g en en  g ro ß zü g ig en  „ p h ila n th ro p isch en “ S tiftu n g en : V o lk s­
b ü c h e r e ie n , B ild u n g sa n sta lten , ö ffen tlich e  K o n zerth a llen  u sf. In  D eu tsch ­
la n d  k en n t m an  ih n  b eso n d e r s  au ch  durch  s e in  B uch „K au fm an n s H errsch ­
g e w a lt“1).

D ie se m  durch  und  durch  w e lto ffen en , in  gan z  h erv o rra g e n d em  Maß 
p ra k tisch  v e r a n la g te n  u n d  m it W ir k lic h k e its s in n  b eg a b te n  M ann k o n n le  
au ch  d ie  W ich tig k e it  d er  A lk o h o lfra g e  n ich t en tg eh en . W ir  s te l le n  e in ig e  
■der A u sfü h ru n g en  zu sa m m en , in  d e n e n  er  se in  V erstä n d n is  für s ie  in  
e in e r  a llg e m e in  b e a c h te n sw e r te n  W e is e  b ek u n d e t hat.

U n ter  d e n  W e g e n  u n d  B e d in g u n g en , d ie  z u m  G e s c h ä f t s ®  u n d  
L e b e n s e r f o l g  fü h ren , sp rich t C. d er  N ü ch tern h eit e in e  b e so n d e r e  R o lle  
zu. In  d er  „ A n sp ra c h e  an ju n g e  K a u fle u te “, d em  „W eg  zum  g esch ä ft­
l ic h e n  E r fo lg “ ü b e r sc h r ie b e n e n  1. K a p ite l s e in e s  g en . B u ch es , sag t er den  
heran w & ch sen d en  ju n g en  L eu ten  d ie  fo lg e n d e n  b e m e r k e n sw e r te n  W orte — 
n ich t a ls  „M ora lp red ig er“ , so n d ern  „ le d ig lic h  a ls  G esch äfts- und W elt­
m ann , d er  ih n en  zum  g esch ä ftlich en  E rfo lg  zu  v e r h e lfe n  w ü n sch t“ :

„Ich  w a rn e  S ie  v or  d re i h a u p tsä ch lic h e n  G efah ren . D ie  e r s te  G efahr ist 
v e r fü h rer isc h e r  a ls  a l le  a n d e r e n  und  m e is t  d er  R uin  d er  jun g en  L e u te ; ich  
m e in e : s p i r i t u o s e  G e t r ä n k e 2). Ich  b in  k e in  M ä ß ig k eitsa p o ste l, 
so n d e r n  n u r  e in  M ann, w e lc h e r  Ih n en  s e in e  E r fa h ru n gen  m itte ilt, und m uß  
d e n n o ch  sa g e n , daß  d i e  G e f a h r ,  d u r c h  T r u n k  I h r e  Z u k u n f t  
z u  u n t e r g r a b e n ,  g r ö ß e r  i s t  a l s  a l l e  a n d e r e n  V e r ­
s u c h u n g e n  z u s a m m e n g e n o m m e n 2).  S ie  k ö n n en  a lle n  an ­
d e r e n  V ersu ch u n g e n  z e itw e is e  u n te r lie g e n  und  doch  w ie d e r  h o ch k o rn m en ; 
in  d ie se m  F a lle  w e r d e n  S ie , w e n n  auch  d as v e r lo r e n e  T erra in  n ich t le ich t  
w ie d e r e r o b e r n , so  doch  w e n ig s te n s  m it d em  S tr o m e sc h w im m en  u n d  sich  
e in e  a n g e se h e n e  S te llu n g  s ic h e rn  und erh a lten .

V on  d er  e in m a l a n g ew ö h n te n  T run k sucht jed och  g ib t e s  k e in e  H e ilu n g , 
u n d  e s  f in d en  s ich  n u r gan z  w e n ig e  A u sn a h m en  von  d ie s e r  R eg e l. A lso  
v or a lle m :  T r in k en  S ie  k e in e r le i  S p ir itu o se n  ü b er  d en  D u rst! A m  b e ste n  
i s t  e s , ü b erh au p t k e in e  S p ir itu o sen  a n zu rü h ren . W en n  Ih n en  d ie s  jedoch  
a ls  zu  h a r tes  G esetz  ersch e in t, d an n  n eh m e n  S ie  sich  m in d e s te n s  vor, nur  
zu  d en  M ah lzeiten  zu  tr in k en . E in  G las zu  T isch  w ird  w e d e r  Ihr V or- 
w ä rtsk o m m e n  h in d e r n  n och  Ih rer L e b e n sh a ltu n g  sc h a d en , a b er  ich  w a rn e  
S ie  d r in g en d , h a lte n  S ie  e s  u n ter  Ih re r  W ü rd e  u n d  S e lb sta ch tu n g  a ls  
G en tle m a n , h a lte n  S ie  e s  Ih rer  P flich t g e g e n  sic h  se lb s t  zu w id er , z u w id e r  
a lle n  Ih ren  Z u k u n ftsp län en , S p ir itu o se n  am  S ch an k tisch  e in e s  ö ffen tlich en  
A u ssc h a n k e s zu  tr in k e n ! S ie  k ö n n en  Ih re  L au fb ah n  n ich t g e s ic h e r t  h a lte n ,

1) A u to r is . Ü b erse tz u n g  v o n  D r. E . E . L e h m a n n ,  5. A u fl., 1914 , 
G. A . G löck n er, L e ip z ig  (geb . 4 ,50  M ark).

2) V on  u n s g esp e rr t. D . V erf.
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w en n  S ie  von  d ie se m  G rundsatz a b w e ich en . B le ib e n  S ie  d ie se m  G rundsatz  
treu , und  S ie  s in d  d er  G efah r Ih re s  g rö ß ten  T o d fe in d e s  en tro n n e n .“

(D ie  z w e ite  g ro ß e  G efah r für  d en  ju n g en  K au fm an n  s ie h t C. im  S p ek u ­
lie r e n , d ie  d ritte  in  B ü rg sch a ften  je d e r  A rt;  d a ru m : „Ich  b e sc h w ö r e  S ie :  
V e r m e id e n  S ie  S p ir itu o sen , S p e k u la t io n e n  u n d  B ü rgsch aften . T runk und  
S p ek u la tio n  sin d  d ie  S cy lla  und C h aryb d is, B ü rg sch a ften  d ie  sic h tb a ren  
K lip p en  im  g esch ä ftlich en  M eere für d e n  ju n g en  M ann.“) (S. 2 — 6.)

„ N ü ch tern h eit, F le iß  u n d  S e lb s td isz ip lin “ s in d  ih m  u n e n tb e h r lic h e  V or­
a u sse tz u n g e n  für d en  „E rfo lg  in  m a te r ie lle n  D in g e n “ (S. 99 ). „ . . .  In
jed em  T e ile  d er  G esch ä ftsw elt s in d  d ie  W e g e  g rö ß er  an  A n zah l, b re iter  
d e r  A u sd eh n u n g  nach  und  le ic h te r  zu gän g lich  d en n  jem a ls  zuvor für d en  
n ü ch tern en , sp arsa m en , e n e r g isc h e n  M ech an ik er, für d en  w isse n sc h a ftlic h  
g e b ild e te n  Jü n g lin g , so w ie  für d en  K on torb u rsch en  uncT d en  G e h ilfe n .“ 
(S. 80.)- N icht m in d er  stü n d en  d em  e in fa ch en  A rb e iter  d ie  W e g e  zum  
V orw ä rts- und E m p ork om m en  offen , a b er  w ie d e r u m  m it u n ter  d er  V or­
a u sse tzu n g  d er  r ich tig en  S te llu n g  zum  A lk o h o l:  „ N iem a ls w a r  e in e  N ation
so  g lä n zen d  in  b ezu g  auf d ie  A rb e iter fra g e  g e s te llt , w ie  a u g en b lick lich  w ir  
A m erik a n er . J e d e r  n ü ch tern e , w i l l ig e  u n d  fä h ig e  M ann fin d et A n ste llu n g  
zu  e in e m  L ohn, d er  — m it S p a rsa m k eit und  e in e r  g u te n  F rau  zur S e ite  — 
ihn  in  d ie  L age se tzt, für e in  E in k o m m en  au f s e in e  a lten  T age g e n ü g e n d e  
M ittel b e is e it e  zu  le g e n .“ (S. 185.)

U n ter  d en  B e ru fen , in  d e n e n  au f str e n g s te  N ü ch tern h eit b e so n d e r s  v ie l  
an k om m t, s teh t d a s ö ffen tlich e  V e r k e h r sw e se n , v or  a lle m  d as E i s e n ­
b a h n -  und  K raftfa h rw esen , v o rn ean . D ie s e  E in sich t h a t sich  in  d en  V er­
e in ig te n  S ta a ten  g ru n d sätz lich  w ie  p ra k tisch  k rä ftig  G eltu n g  v ersch afft:  
„ D ie  M änner d er  E ise n b a h n w e lt  k ö n n en  sich  b eg lü ck w ü n sch en  zu  d er  
sto lzen  S te llu n g , d ie  s ie  dadurch  e in n e h m e n , daß  s ie , w ie  ich  g la u b e , d ie  
a lle r m ä ß ig s te n  u n ter  d e n  A rb e itern  sin d . D ad u rch  g e b e n  s ie  d en  a n d eren  
A rb eitern  an  d em  w e it  in  d ie  F e r n e  r e ich en d em  B au m e d er  A rb eit e in  
le u c h te n d e s  B e isp ie l. In fo lg e d e sse n  k a n n  ih r  E in flu ß  nur von  u n sch ätz­
b arem  S e g e n  s e in . F ür e in e n  M ann, d er  trin kt, is t  k e in  P la tz  im  E ise n ­
b a h n d ien stsy stem  ; e ig e n tlic h  so llte  n ir g e n d s  P la tz  für ih n  se in .“ „A u f  
E isen b a h n m en sc h e n  l ie g t  e in e  sc h w e r e  V era n tw o rtu n g . . . . A b so lu te  N üch­
tern h eit, a n d a u ern d e  W a ch sa m k eit, v o lle r  M ut u n d  P flich ttreu e  w e r d e n  von  
ih n en  g e fo rd er t, u n d  daß s ie  d ie se  ch a ra k ter ist isch en  E ig en sch a ften  b e ­
sitzen , is t  am  b e ste n  b ezeu g t durch  d ie  S te llu n g , \v e lch e  s ie  sich  erw o r b e n , 
u n d  d ie  s ie  in  d er  S ch ätzun g  ih rer  d a n k b a ren  M itm en sch en  e in n e h m e n .“ 
(S. 190 f).

W ie  hoch  er d ie  N ü ch tern h eit auch  für d ie  I n d u s t r i e  r e in  p rak tisch ­
g esch ä ftlich  a n g e se h e n  e in sch ä tzte , b e w ie s  C. auch  in  se in e n  e ig e n e n  U n ter­
n eh m u n g en  m it d er  Tat. 1909 m ach te  er  in  „ T h e N ew  V o ic e “ (C hicago) d ie  
h ö ch st b e m e r k e n sw e r te  M itte ilu n g: „ U n se r e  A r b e ite r  sin d  n ich t v erp flich tet, 
ab stin en t zu le b e n ;  d ie  e s  a b er  tun  u n d  m ir d en  B e w e is  dafür l ie fe r n ,*  
erh a lten  a ls  A n erk en n u n g  e in e  P r ä m i e  von  zeh n  vom  H u n d ert ih res  
J a h r e sv e r d ie n ste s . D en n  ich  b in  d er  M einung, daß  d ie  A b stin e n te n  zeh n  
vom  H u n d ert m eh r w e r t s in d  a ls  d ie  N ich ta b stin en ten , b eso n d e r s  w en n  s ie  
K u tsch er, M atrosen  o d er  b e i M asch inen  tä tig  s in d .“

Mit d em  a llem  stim m t zu sa m m en  se in e , w en n  auch  zu n äch st von  
a n d e r w e it ig e n , a llg e m e in e r e n  G esich tsp u n k ten  a u sg e h e n d e  s t e u e r p o l i ­
t i s c h e  F o rd eru n g  d er k rä ftig en  A b g a b en - (Schu tzzo ll- u sw .) B e la stu n g  
d er  L u x u sg e trä n k e: d er  fe in e n  und teu ren  W ein e , S ch n ä p se  und B ie r e  
(e s  s in d  in  N ord am erik a  d ie  E in fu h r g etr ä n k e). „ D ie  L eu te , w e lc h e  C ham ­
p a g n er  und a lte , s e l te n e  W e in e  tr in k e n , . <•.*so llte n  in  d ie  L age geb rach t  
w erd en , m it v o llem  R echt m it d e r e n  erh öh tem  W ert zu  p r a h le n “ . „ B e i­
s p ie ls w e is e  k ö n n te  e in e  d o p p e lte  A b g a b e  au f C h am pagn er , S p itzen , W o lle  
un d  S e id e  d ie  R e ich en  v o r  d e r e n  K auf n ich t a b sc h r e c k e n “. (S. 118, 208, 210.)

Man s ie h t:  m an  k a n n  au ch  auf u n sere m  G eb iet, w ie  auf a n d eren
L e b e n s- u n d  W irtsch aftsgeb ie iten , v o n  d en  L eu ten  je n se its  d e s  O zean s  
m a n c h e s le r n e n . F l.



280

Chronik
für die Zeit vom September bis Dezember 1918.

* V on  P a sto r  D r. S t u b b e ,  K ie l.

A. Aus dem Deutschen Reiche.
N a c h k l ä n g e  v o m  W e l t k r i e g .

D ie  „ N eu esten  N ach rich ten  a u s d em  M org en la n d e“ 1918, Nr. 3 — 4. er­
zä h len  von  d en  S o ld a te n h e im e n  in  P a lä s t in a :  D er  d e  u  t s c h - k a th o lisch e  
V e r e in  vom  h e il ig e n  L an d e h a t e in  S o ld a te n h e im  — s e in  b e s te s  — in  

E sk i S ch eh ir  b e g r ü n d e t;  im  L au fe  e in e s  J a h res  v era b fo lg te  er  m eh r  a ls  
50 000  M ah lzeiten  an  F e ld g r a u e , u n d  rund  1200 B ü ch er und B rosch ü ren  
w u rd en  v e r te ilt . A n d e r e  S o ld a te n h e im e  schu f er in  D am a sk u s, in  T e l H elif, 
in  M ossul, in  A d an a, H om s, A fu le , N azareth , M ardin. In M ossul w ir k e n  
B e n e d ik t in e r in n e n , in  N azareth  V in zen tin e r in n en , an  d en  a n d eren  O rten  
B o rro m ä er in n en . — E in  e n g l i s c h e s  S o ld a ten h e im  ist  nach  d er  Er­
ob eru n g  J e r u sa le m s im  d eu tsch en  K o n su la tsg eb ä u d e  d a se lb s t  e in g er ich te t  
w ord en .

A ls  e r s te s  w ü r d ig e s  D en k m a l d e s  W e ltk r ie g e s  b eg rü ß en  w ir  e in e n  
F r i e d e n s b r u n n e n  in  M ittw eid a  (S a c h sen ). Er is t  d as E r g eb n is  e in e s  
W ettb ew erb s, d er  u n ter  a n d e r e n  V e r h ä ltn isse n  a ls  d en  g e g e n w ä r tig e n  a u s­
g e sc h r ie b e n  w ar. (A b g e b ild e t  is t  er  z. B. im  „ D a h e im “ 1918, Nr. 10.) Man 
darf in d e sse n  w o h l sa g e n , d aß  e in  T r in k b ru n n en  a ls  E r in n eru n g  an  den  
W e ltk r ie g  au ch  jetz t n och  a n g e m e ss e n  ersch e in t.

Dr. H a n s  K a m p f f m e y e r  r e g t  in  e in e r  S ch rift „ F r ie d e n ss ta d t“ 
(J en a  b e i D ie d e r ic h s  1.918) ^an, a ls  D en k m a l d e s  W e ltk r ie g e s  für d as  
d eu tsch e  V o lk  e in e  S t a d t  n a c h  d e n  G r u n d s ä t z e n  d e r  B o d e n ­
r e f o r m  zu  b e g r ü n d e n ; g le ic h fa lls  v o r  d em  Z u sam m en b ru ch  g e sc h r ie b e n ,  
a b er  noch  jetzt b e h e r z ig e n sw e r t  u n d  n ich t u n au sfü hrbar .

D ie  K o h l e n k n a p p h e i t  füh rt zu  frü h er  P o liz e is tu n d e : z. B. in  
B e r lin  A n fa n g  D eze m b er  9  U h r  (a u sd rü ck lich  w ir d  dazu  b em erk t, daß  n ich t  
nur d ie  R ü ck sich t au f d ie  K o h len ersp a rn is  m a ß g e b e n d  se i, so n d ern  auch  

* d ie  E rw artu n g, daß  durch  k ü rzeres  O ffen h a lten  e in e  E r sp a rn is  von  L e b e n s­
m itte ln  erre ic h t w e r d e ) , in  K ie l (7. D eze m b er  1918) 10  U hr. In F ra n k ­
furt a. M. ste h e n  n ach  V ere in b a ru n g  d er  K o h le n ste lle  m it d en  W irten  d ie  
W irtsch aften  d en  O rtse in w o h n ern  o h n e  V erz eh rzw a n g  b is  7 U hr ab en d s  
offen.

W a s  t u t  n o t ?  De r  D e u t s c h e  V e r e i n  g e g e n  d e n  M i ß ­
b r a u c h  g e i s t i g e r  G e t r ä n k e  a n tw o rtet d arau f u n d  ist in  d ie se m  
S in n e  v o r s te llig  g e w o r d e n :  1. V ö ll ig e s  S ch n a p sv erb o t, 2. B e sch la g n a h m e
und  str e n g e  Ü b erw a ch u n g  a lle r  V orräte  an  S p ir itu o se n  und  B r a n n tw ein  
so w ie  an  so n s tig e n  sta rk en  G eträn k en  in  d e n  m ilitä r isc h e n  D ep o ts, 3. V e r ­
b ot d er  E in fu h r  vo n  A lk o h b l»  au s d em  A u sla n d , 4. E rm ittlu n g  und B e­
sc h la g n a h m e d er  N a h ru n g sm itte l, d ie  zur H e r s te llu n g  g e is t ig e r  G eträn k e  
v e r w e n d e t  w e r d e n  s o lle n , in  B r e n n e r e ie n  u n d  B r a u e r e ie n , so w ie  b e i d en  
E rzeu g ern  u n d  Z w isch en h ä n d ler n , 5. B e ib e h a ltu n g  und str e n g e  D u rch fü h ­
ru n g  d er  P o liz e is tu n d e . („ M äß igk e its-B lä tter“ 1918, Nr. 12.)

D er  A l l g e m e i n e  D e u t s c h e  Z e n t r a l v e r b a n d  zur B e k ä m p ­
fu n g  d es  A lk o h o lism u s h a t v ie r  F ra g en  fo rm u liert, d ie  er a lle n  W a h lk a n d i­
d a ten  v o r le g e n  m öchte. *
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D er Stadtbund. d er  F r a u e n v e r e i n e  z u D r e s d e n  r ich te te  an d en  
d o rtig en  A r b e iter -  u n d  S o ld a ten ra t a n g e s ic h ts  d er  d ro h en d en  H u n g ersn o t  
u n d  d er  S c h w ie r ig k e ite n , O rdnung u n d  Zucht au frech t zu erh a lten , d ie  A n­
tr ä g e :  e in s tw e il ig e s  B rau verb ot, B e sch la g n a h m e d er  fü r  d ie  B r a u e re ien  
b estim m ten  V orräte , A u ssch a n k v erb o t für B ra n n tw ein , F estse tzu n g  e in e r  
frü h en  P o liz e is tu n d e , S ch lu ß  a lle r  A n im ie rk n e ip en .

D er V o llzu g sa u ssch u ß  d er  A rb eiter- und S o ld a ten rä te  für S a c h s e n -  
C o b u r g -  G o t h a  erk lä rte  d em  T h ü rin ger  E n th a ltsa m k eitsb u n d , daß er  
in  R ü ck sich t au f d ie  sc h w ie r ig e n  E r n ä h ru n g sv erh ä ltn isse  b e r e it  s e i, a l le  
M aßn ah m en  d e s  R eich sern ä h ru n g sa m ts , je g lic h e  N äh rstoffe  r e s tlo s  d er  
V era rb e itu n g  zu L e b e n sm itte ln  zu zu fü h ren , k rä ftig  zu  u n terstü tzen .

U n ter  B eru fu n g  auf d a s n o rd a m e r ik a n isch e  V orb ild  w a n d te n  s ich  d ie  
a lk o h o lg e g n e r isc h e n  V e r e i n e  K i e l s  in  V erb indung' m it d en  p ro v in ­
z ie l le n  V erb ä n d en  und  a n d eren  g e m e in n ü tz ig e n  V e r e in e n  S ch lesw ig -H o l­
s te in s  an  d en  V o lk sb ea u ftr a g ten  E b ert, an  d as R eich sern ä h ru n g s- ü n d  
-w irtsch a ftsa m t, b is  au f w e ite r e s  je d e s  B r en n e n  u n d  B rau en  a u s N ah ru n gs­
stoffen  (a b g e se h e n  für m e d iz in isc h e  Z w eck e) zu  u n ter sa g en  u n d  d ie  V or­
rä te  b ei B r e n n e r e ie n  und B r a u e r e ie n  m it P f sc h la g  zu  b e le g e n , dafür M ethyl­
a lk oh o l (H o lz g e ist), A lk o h o l a u s  S u lfita b la u g e , K a rb id a lk o h o l für g e w e r b ­
lic h e  Z w eck e  h e r z u s te lle n .

E ine K u n d geb u n g  d e s  H ilfsv e r e in s  „ D i e n e t  e i n a n d e r ‘;, „M ission  
unter d en  sitt lic h  G efä h rd eten  u n d  G efa lle n e n , S itz  H am bu rg“ , p ro testier t  
g e g e n  D op p elm o ra l, B o r d e llw e se n , E n tartu n g  d e s  K in os u n d  v eru rte ilt  d ie  
V erw e n d u n g  d er  für  d ie  L e b e n sh a ltu n g  so  b itte r  n ö tig e n  B r o tg e tre id e  und  
K artoffeln  zur H erste llu n g  von  S p ir itu o sen  g era d ezu  a ls  V e r r a t  a m  
e i g e n e n  V o l k e .

D er „ D eu tsch e  B und  a b stin en ter  F r a u e n “, d er „ V o rtru p p “ und  d ie  
„ D e u tsc h e n  G u ttem p ler“ h a b en  b ean tragt, fü r  d en  W a h l t a g  z u r  N a ­
t i o n a l v e r s a m m l u n g  d e n  A lk o h o la u ssc h a n k  zu  v e r b ie te n , auch  d ie  
W a h lh a n d lu n g en  tu n lich st n ich t in  W ir tsh ä u ser  zu  le g e n .

In d er  T a g e sp r e sse  w ird  b er ich tet, daß  d ie  B i e r e r z e u g u n g  auf  
5 pCt. b e s c h r ä n k t  se i. D er S ta a tssek re tä r  d es  R eich sern ä h ru n g sa m tes  
a n tw o rtet am  11. Jan u ar 1919 auf e in  an  ih n  g e r ic h te te s  G esu ch : D urch
d ie  E in sch rä n k u n g  d es V erb ra u ch es  d er  B r a u g e rste  s e ie n  e tw a  27 500  
T o n n en  G erste  für d ie  V o lk ser n ä h ru n g  erh a lten  u n d  nur noch  k le in e  
P o sten  M alz, d ie  sich  auf 5 — 6000 B e tr ie b e  v e r te ile n , zu rü ck g ela ssen . D ie  
B e l i e f e r u n g  d e r  B r e n n e r e i e n  m it K artoffeln  s e i  .,d ie se r  Tage"  
auf e in  V ie r te l d er  u rsp rü n g lich en  M enge h e r a b g e s e t z t  w ord en . W eiter  
zu g e h e n , v e r b ie te  sich  zu rzeit, da  so n st d er  d r in g lich ste  B ed arf für B e­
leu ch tu n g  und  In d u str ie  fe h le . — S ch ad e, d aß  für d ie  le tz tg e n a n n ten  Z w eck e  
n ich t K a rb id a lk o h o l u sw . k rä ftig st b esch afft w ird . — G efäh rd et sc h e in t d as  
V erb o t d e r  A n im ie r k n e ip e n  u n d  d ie  E in sch rän k u n g  d er  P o liz e is tu n d e  in  
B e r lin  zu  se in . Ü b er  le tz te r e  b er ich te t  d as „ H am b u rger F rem d en b la tt4' 
(20. 12. 1 8 ):  „B e i e in e r  B e sp rech u n g  im  M in isteriu m  d es  In n ern , d ie  in
A n w e s e n h e it  vo n  V ertre tern  d es  G a stw ir tsg ew e rb es  sta ttfan d , w u rd e  d arauf 
h in g e w ie se n , daß  d ie  B e tr ie b e  durch  d ie  9 -U h r-P o lize istu n d e  se h r  g ro ß en  
A u sfa ll e r le id e n , daß  K elln er , M u sik er und  K ü c h e n a n g e ste llte  a r b e its lo s  
g e w o r d e n  s in d , daß  fe r n e r  d em  S taat d ie  W e in ste u e r , d ie  in  e in z e ln e n  
G ro ß b etr ieb en  4 0 — 50 000 JL m on a tlich  b etru g , en tg eh t. W eiter  w u r d e  da­
g e g e n  E in sp ru ch  erh o b en , daß  S o ld a ten rä te  m eh rfach  se lb s tä n d ig  A u sn a h ­
m en  d e s  V erb o ts g e n e h m ig t  h a b en . V on  d er  R e g ie r u n g  w u r d e n  m ild er n d e  
A u sfü h ru n g sb estim m u n g en  in  A u ss ich t g e s te llt , u n ter  U m stä n d en  so ll  das  
V erb o t noch  vor W eih n a ch te n  a u fg e h o b en  w e r d e n “ E s w ä re  w irk lich  
sch a d e , w e n n  w ir tsch a ftlich e  In te r e s se n  e in e m  s it t lic h e n  G ew in n  v or­
g e z o g e n  w ü rd en !

W ie  frü h er in  B a y ern  m it M alz, so  w u rd en  A n fa n g  D eze m b er  in  B e r lin  
R i e s e n s c h i e b u n g e n  m i t  K o g n a k  v ersu ch t. D as H au p tsan itä ts-  
d ep ot B e r lin  h a tte  (nach  d er  „ K ie le r  Z e itu n g “) 125 0 0 0  L iter  K ognak  b e ­
ste llt . d ie  a ls  V o r b e u g u n g s m i t t e l  f ü r  d i e  G r i p p e  an  d ie  B er­
l in e r  S ch w e r a r b e ite r  v e r te ilt  w e r d e n  so llte n . D a s H a u p tsa n itä tsd ep o t vcr-
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w e n d e te  jed o ch  nur 100 000 L iter  K ognak , so  daß  25 000 L iter  ü b r ig  b lie b e n , 
d ie  z w e i In sp ek to re n  zu v e rk a u fen  v ersu ch ten . S ie  se tz ten  sic h  durch  
e in e n  A g e n te n  au ch  m it d er  S tadt S p a n d a u  in  V erb in d u n g  und  fo rd erten  
fü r  die' A b g a b e  d e s  K ogn ak s e in e  P ro v is io n  v o n  300 000 JL. E in  A n g e­
s te llte r  d es  S a n itä tsd ep o ts , d er  durch  e in e n  Z u fa ll v o n  d er  beabsichtigten 
S ch ieb u n g  K en n tn is  e r h ie lt , b en a ch r ich tig te  d en  V o llzu g sa u sch u ß , d er  d en  
K ogn ak  b esch la g n a h m te . D ie  S ch u ld ig e n  w u rd en  verh a fte t. — E in e r se its  
d er a lte  A b erg la u b e  von  d er  H eilk ra ft d e s  K ogn ak s g e g e n  G rippe in  am t­
lich em  R ah m en  (m an  v e r g le ic h e  dazu  d ie  U r te ile  b e r u fe n e r  d eu tsch er  
u nd  sc h w e iz e r  F a c h m ä n n e r ! )  — a n d e r e r se its  d ie  w id e r lic h e  U n treu e  
von  B ea m ten . B e id e s  h öch st u n e r fr e u lic h !

In V i e r s e n  w u rd e  (nach  D rah tu n g  vom  3. D eze m b er) d er  S o l ­
d a t e n r a t  gestü rzt, w e i l  er  W ein  u n d  Z ig a rren  im  W e r te  v o n  m eh reren  
h u n d e rtta u sen d  M ark, d ie  d er  H e e r e sv e r w a ltu n g  g eh ö rten , an  d ie  B e v ö lk e ­
ru n g verk a u fte .

In  K i e l  w u r d e n  z u  E h re n  d er  W eih n a ch t jed em  M arin em atrosen  
S p ir itu o sen  (z w e i F la sc h e n  W e in  u n d  e in e  F la sc h e  g eb ra n n te n  G eträn k es)  
v erab fo lg t. U n g e h e u r e  B ezech th e it , ö ffen tlich es  S k a n d a lier en , so g a r  e in  
M ord w ar d ie  F o lg e . W oh l d er  P aritä t w e g e n  g a b  e s  zu  N eujahr für d ie  
b ü r g e r lic h e  B e v ö lk e r u n g  d ie  M öglich k eit, au f je d e  L e b e n sm itte lk a r te  sich  
e in e  F la sc h e  — O b stsch n ap s zu  k a u fe n !!

In W i e s b a d e n  h a b en  d ie  F ra n zo sen  d ie  P o liz e is tu n d e  au f 9 U hr  
( fra n zö sisch e  Z e it!)  fe stg ese tz t .

D a s , .B e r lin er  T a g e b la tt“ s te llt  d ie  S te u e r n  u n d  A u sg a b en  von  fün f  
B e r lin e r  B r a u e r e ie n  v o n  1912/13 u n d  1916/17 g e g e n ü b e r . 1912/13 za h lten  
s ie  14 278 262 JL, 1916 /17 : 3  302 050 JL S te u e r ;  R oh sto ffe  u n d  A r b e its lö h n e  
w u rd en  fr e ilic h  teu rer , d afü r a b e r  au ch  d a s  B ie r  te u r e r  u n d  sc h le ch ter . 
G esa m te r g e b n is :  erh ö h ter  G ew in n . „ D ie  B ie r tr in k e r  b e k o m m en  w e n ig e r  
und m in d e r w e r t ig e  B ie r e  und d ie  U n te r n e h m e r  steck en  h ö h e r e  G ew in n e  
e in ,“ sch re ib t dazu d ie  „ L e ip z ig er  V o lk sz e itu n g “.

S t a t i s t i s c h e s .
Au s  d e n  „ V i e r t e l j a h r s h e f t e n  z u r  S t a t i s t i k  d e s  D e u t ­

s c h e n  R e i c h s “ 1918, H eft 1:
D ie  W e i n m o s t - E r n t e  im  R e ich e  b rach te  1917: 1 9 5 6 0 3 9  h l G e­

sa m tertra g  (auf 93  673 h a  W ein -E rn teflä ch e) im  W erte  vo n  647,1 M illion  
M ark. D er  d u rch sch n ittlich e  H ek tarertrag  b e tru g  20,9  h l im  W e r te  von  
6908 JL, d e r  d u rch sch n ittlich e  W ert d e s  H e k to lite r s  W ein m o st 330,80 Jl.  
N ach d er  F a rb e  d e s  W e in e s  lie fe r te n  78 742 h l an  W e i l_ w e in m o st  1 5^ 0482  lil 
im  W erte  v o n  507 921.968 JL', v o n  11,344 h a  w u rd en  273  50 0  h l R o tw ein  
im  W erte  vo n  94 862 631 JL g e e r n te t , u n d  8,587 h a  e rg a b en  162 107 h l g e ­
m isch ten  W ein  im  W erte  von  44  306 863 Jl.  S p e ise tr a u b e n  s in d , w e il  d er  
V erk a u f nur u n erh eb lich  w ar, n ich t b erü ck sich tig t. E in  V e r g le ic h  vo n  1917  
m it d en  V o rja h ren  ze ig t, daß  d ie  E r n tem en g e  um  e i n  S e c h s t e l  h i n t e r  
d em  D u rch sch n itt d er  le tz te n  15 J a h r e  z u r ü c k  b l e i b t ,  d er  W ert der  
E r n te  ih n  a b e r  um  m eh r  a l s  d a s  S ech sfa ch e  ü b e r s t e i g t .

V on  In te r e s se  ist  u n ter  d en  g e g e n w ä r tig e n  V e r h ä ltn isse n  b eso n d e r s  
d er A n te il  E l s a ß - L o t h r i n g e n s :  D ort g a b  e s  756 sog . W e in b e r g ­
g e m e in d e n  m it 24  849 ha im  E rtrag  s te h e n d e r  R eb flä ch e; E rtrag 121 469 h l 
W ein m o st (84 882 h l W eiß -, 26  760 h l R ot-, 9827 hl g e m isc h te r  W e in ) ,  
4 ,9  h l d u rch sch n ittlich  au f d en  H ek ta r ; G eld w ert im  g a n zen  38  432 941 JL, 
a lso  d u rch sch n ittlich er  P r e is  für  1 h l  M ost 316,40 JL.

K i r c h l i c h e s .
E v a n g e l i s c h .  « - Di e  G o ß n e r s c h e  M 'Js s  i  o n  s  g e  a e  11 - 

s c h a f t  b ek la g t in  ih rem  B e r ich t ü b er  1917 (B e r lin -F r ie d e n a u  19 1 8 ), ü b er  
ih re  A n a m - M i s s i o n  im  B rahm ap u tra -S tro m la n d  o h n e  je d e  K u n d e  zu  
se in . In d en  z e r s tr e u te n  G e m e in d le in , d ie  m e is te n s  a u s A u sw a n d er ern  
o d er  A u sr e iß e r n  a u s  d er  a lte n  H eim a t b e ste h e n , is t  v ie lfa c h  „ d ie  S ü n d e , 
b e so n d e r s  in  d er  G esta lt d er  T r u n k s u c h t ,  n och  e in e  g r o ß e  M acht“ .



Stubbe, Chronik 28 9

Um so m eh r  w ird  e s  b ed a u ert, daß  d er W eltk r ieg  d ie  g e o r d n e te  M ission s­
p fle g e  la h m g e le g t  hat.

D ie  K r e i s s y n o d e  B e r l i n  n ah m  e in st im m ig  fo lg e n d e  E nt­
sc h lie ß u n g  a n : „ D ie  S y n o d e  em p fieh lt  d e n  e in z e ln e n  G em ein d e n  d en  p la n ­
m ä ß ig e n  u n d  n a ch d rü ck lich en  K am pf g e g e n  d ie  A lk o h o lsch ä d en  in  V or­
b e u g u n g  u n d  R ettu n g  u n d  zu  d ie se m  Z w eck  in  je d e r  G em ein d e  d ie  H eran ­
z ieh u n g  e in z e ln e r  P e r sö n lic h k e ite n , M änner u n d  F ra u en , d ie  im  E in v er­
n eh m e n  m it d en  G e istlich en  d ie s e  k irch lich e  W o h lfa h rtsa r b e it  ü b er­
n e h m e n  . . . .  D ie  S y n o d e  erw a r te t  je d e s  Jah r e in e n  k u rzen  B erich t ü b er  
S tan d  u n d  E r fo lg e  d ie se r  T ä tig k e it .“

In  se in e r  „ E v a n g e lisch en  F r e ih e it“ 1918, H eft 12, e n tw ick e lt  0 .  B au m ­
g a r ten  in  d er  „ K irch lich en  C h ron ik “ s e in  P r o g r a m m  f ü r  d i e  N a ­
t i o n a l v e r s a m m l u n g .  U n ter  d en  „ F in an z- und S te u e r fr a g e n “ sa g t e r :  
„ D ie  E in ze ls ta a ten  e r h e b e n  L u x u sste u e r n  v o n  W e in  . . . .  m it stark er  P ro­
g r e ss io n  nach  d em  W ert.“ „ D ie  B r a n n tw e in - u n d  T a b a k b etr ieb e  w e r d e n  in  
B e tr ie b  u n d  auf R ech n u n g  d es  R eich s ü b e r n o m m e n .“

D er  D e u t s c h e  H a u p t v e r e i n  v o m  B l a u e n  K r e u z  h a t w ä h ­
ren d  d e s  K r ie g e s  u n g e fä h r  e in  D r itte l s e in e r  M itg lied er  v er lo ren . 1918  
z ä h lte  er  in  740 V e r e in e n  22 494 M itg lie d e r  u n d  5 810  A n h ä n g er , im  H ofi- 
n u n g sb u n d  11 227 K in d er. S e in  B la tt „ D ie  R ettu n g “ h at e in e  A u fla g e  von  
180 000 S tück  w ö ch en tlich .

D ie  G en era lv ersa m m lu n g  d e s  D e u t s c h e n  B u n d e s  e n t h a l t ­
s a m e r  P f a r r e r  w u r d e  am  2. O ktober zu  B e r lin  a b g eh a lte n . Im  M ittel­
p u n k t d er  T agu n g stan d  e in  V ortrag  vo n  G eh eim rat P ro f. D. M ah lin g: „Ent­
sch lu ß , V ersp rech en , G e lü b d e“. V e r e in sb la tt  is t  fortan  n ich t m eh r „ D ie  
A b stin e n z “ ; dafür so lle n  v o n  Z eit zu  Z e it v er tra u lich e  M itte ilu n gen  h e r a u s­
g e g e b e n  w erd en .

K a t h o l i s c h .  Di e  Q u i c k b o r n - F r e u n d e  k a m e n  am  6. A u g u st  
in  F ran k fu rt a. M. zu sa m m en . A u f S tr e h le r s  V orschlag' so ll  a ls  M ittelpunkt  
a lle r  Q u ick b orn -A rb eit e in  Q u ick b orn -H eim  zu  P floch sb ach  a. M. b eg rü n d et  
w e r d e n  — e in  H a u s m it G arten , in  d em  d a s Q u ick b orn -S ek retaria t s e in e  
U n terk u n ft fin d et — , w o  w ä h ren d  d er  F e r ie n  Q u ick b orn -W an d erer  a u s  
g an z D eu tsch la n d  zü sa m en treffen  u n d  s ic h  a u fh a lten  k ö n n en . A u ch  e in  
E rz ieh u n g sh a u s für T r in k erk in d er  m öch te  m an  dort err ich ten  u n d  hofft, 
vo n  d en  S ch u tze n g e lb ü n d en  d ie  n ö tig e n  M ittel zu  e r la n g en . Im  E r z ieh u n g s­
h a u s, w e lc h e s  v o n  k a th o lisc h e n  S ch w estern  b ew ir tsch a fte t  w e r d e n  so ll, w il l  
m an auch  U n terk u n ftsrä u m e für Q u ick b om -M äd ch en  schaffen .

A u f dem  C a r i t a s t a g  fü r  d as k a th o lisc h e  D eu tsch la n d  (3. b is  
13. S ep te m b er) b e r ic h te te  D iö z e sa n d ir e k to r  O ech ler  ü b e r  „ A lk o h o lism u s  
u n d  T r in k er fü rso rg e“.

D a s K r e u z b ü n d n i s  (S itz H e id h a u sen ) h ie lt  am  15. S ep te m b er  
s e in e  H a u p tv ersa m m lu n g  in  E sse n  ab . D e r  „ V o lk sfr e u n d “ e rsch e in t jetzt  
in  e in e r  A u fla g e  vo n  32 000, d ie  „ A u frech te n “ in  85 000, „ J o h a n n is fe u e r “ 
in  75 000, „Q uickborn“ in  6520 S tück . 430  O rtsgru p p en  s in d  noch  tä tig , d ie  
in  38  B e z irk sv erb ä n d e  zu sa m m e n g e sc h lo sse n  sin d . In  A n g e le g e n h e ite n  d er  
G eträ n k esteu ern  u n d  d e s  J u g e n d g e se tz e s  w u rd en  zu stä n d ig en  O rtes B itt­
sc h r iften  e in g e r e ic h t . F ür O std eu tsch lan d , M itte ld eu tsch lan d , E lsaß -L oth ­
r in g en  a r b e ite n  b e so n d e r e  G esch äftsfü h rer  (S itz e :  T arnow itz, B e r lin , S traß ­
b u rg ). D er  A n trag , e in e  B e r a tu n g ss te lle  für a lk o h o lfr e ie  G asth ä u ser  e in ­
zu rich ten , w urd e  d em  H au p tvorstan d  zur B erü ck sich tig u n g  ü b e r w ie se n . 
A lle n  S o ld a te n h e im e n , d eren  A n sch r ift b ek a n n t w a r , w u r d e n  d ie  V e r e in s ­
b lä tter  zu g este llt . E in n a h m e u n d  A u sg a b e  d e s  le tz te n  J a h r e s  s te llte n  s ich  
auf 87 861,49 Jl.  E in e  E n tsch ließ u n g  w u r d e  g e fa ß t, w e lc h e  d ie  S ic h e r s te l­
lu n g  d er  g e sa m te n  E rn te  fü r  d ie  V o lk ser n ä h ru n g  ford erte .

D ie  H a u p tv ersa m m lu n g  d e s  K r e u z b ü n d n i s s e s  (sü d d eu tsch er  
V erb a n d ) fan d  am  9. O k tob er zu  M ainz statt. D ie  F e stp r e d ig t  in  d er  
St. E m m a u sk irch e  h ie lt  P . Q u ir in u s G öggel, S . J .;  ü b e r  d en  9. A b stin e n te n ­
tag  b e r ic h te te  K u ratus W e id n e r ;  ü b er  d ie  T raub en - u n d  O b stv erw ertu n g  
d e r  Z ukunft r e d e te  S ch r ifts te lle r  J. I lle r fe ld  u n d  ü b er  d ie  d eu tsch e  F rau  
im  K am pfe g e g e n  d en  A lk o h o lism u s  L e h rer in  S e r a p h in e  S ch an en g .

20'’



290 Stubbe. Chronik.

P r o f .  T r ä l a t  D r .  M a u s b a c h  erk lärt, w ie  „ D er  M orgen “ Nr. I I  
sch re ib t, in  se in e r  „ M o ra lth eo lo g ie“ : A b stin en z  s e i  k e in  G ebot für d ie  A ll­
g e m e in h e it , ab er  oft g e r a te n  a u s  G ründen  d er  N ä ch sten lieb e , d e r  E rb au u n g  
u n d  A sk e se , —  au ch  a u s  in d iv id u e lle r  V erp flich tu n g  o d er  a ls  so z ia le s  
G eg en m itte l g e g e n  ö ffen tlich es  Ü b el.

P r ä l a t  D r .  L.  W e r t h m a n n ,  P r ä s id e n t  d e s  C a rita sv erb a n d es , 
f e ie r te  am  10. O ktober s e in e n  60. G eburtstag . A u ch  v o n  u n sere r  S e ite  
h e r z lic h e  S e g e n sw ü n sc h e t  W ir sch ä tzen  ih n  n ich t nur a ls  M itg lied  d e s  
V e r w a ltu n g sa u ssc h u sse s  d e s  D. V. g . d. M. g . G. u n d  l ie b e n  G ast a u f d en  
J a h r e s fe ie r n  d ie s e s  V e r e in s , so n d ern  s in d  ih m  auch  d a n k b ar für d ie  V er­
tretu n g  a lk o h o lg e g n e r isc h e r  G ed a n k en  in  d er  k a th o lisc h e n  C a rita s; ist er  
doch  u. a. G rü n d er d es W e std eu tsch en  M ä ß ig k eits -A u ssc h u sses , H era u s­
g e b e r  d er  „R u n d sch au  ü b er  d ie  A lk o h o lfr a g e “ u n d  V e r fa ss e r  d er  B ild er  
a u s d er  k a th o lisch en  M ä ß ig k eitsb ew eg u n g .

V e r e i n s w e s e n .
De r  D e u t s c h e  B u ' n d  a b s t i n e n t e r  F r a u e n  h at in  L e ip z ig  e in  

z w e ite s  V o lk sw o h lfa h rtsh a u s e in g er ich te t.
D er  D e u t s c h e  B r a u e r b u n d  h ie lt  am  10.- O ktober in  B e r lin  

e in e  v o n  e tw a  300 V ertre tern  b e su c h te  V ersa m m lu n g  ab , ü b e r  w e lc h e  die- 
„T ägk R u n d sch au “ b e r ic h te t:  „ D er  G e r s te p r e is  is t  v o n  d er  R e ic h sg e tr e id e ­
s te l le  für d ie  B r a u e r e ie n  auf 500 J t  pro  T on n e (b ish e r  460 Ji)  fe s tg e se tz t  
w o rd en . D er  E in k a u fsp r e is  d er  R e ic h sg e tr e id e s te lle  l ie g t  e r h e b lic h  u n ter  
d ie se m  P r e ise . D urch  d e n  Ü b e r p r e is , d en  d ie  B r a u e r e ie n  za h len , so ll  e s  
a n g eb lich  erm ö g lich t w erd en , daß  a n d e r e  n o tw e n d ig e  N a h ru n g sm itte l durch  
d ie  R e ic h sg e tr e id e s te lle  u n ter  d em  E in k a u fsp r e ise  g e b o te n  w e r d e n  k ö n n en . 
A u s d en  K r e ise n  d er  a n w e se n d e n  B r a u e r e iv e r tr e te r  w u r d e  g e g e n  d en  Ü b er­
p r e is  W id ersp ru ch  e r h o b e n  und b eh a u p tet, d er  Ü b e r p r e is  s t e l le  e in e  A rt 
v erstä r k ter  G ersten ste u e r  n e b e n  d er  erh ö h ten  B ie r ste u e r  dar u n d  s e i  g e ­
e ig n e t , d ie  erh o ffte  W irk u n g  d er  B ie r p r e ise r h ö h u n g  stark  zu b ee in trä ch ­
tig en . In A n b etrach t d er  g e r in g e n  G ersten zu te ilu n g  w u rd e  d er  vom  K rieg s-  
ern äh n u n gsam t v e r su c h sw e ise  e in g e fü h r te  M in d eststa m m w ü rzeg eh a lt (E x ­

tra k tg eh a lt) d e r  B ie r e  v o n  2 pCt. für u n h a ltb ar erk lärt. D ie  A u fh eb u n g  
d ie se r  V orsch rift w ir d  g efo rd ert. Im ü b r ig en  w u r d e  d ie ' B ie r ste u e r  in  
ih ren  E in z e lh e ite n  erö r ter t .“

N achdem  e in e r s e its  Dr. B u rckh ard t S. 251 f. in  d ie se r  Z e itsch rift e in ­
g e h e n d  ü b er  d en  9. D e u t s c h e n  A b s t i n e n t e n t a g  (B er lin , 30. S ep t. 
b is  3. O ktober) b e r ich te t  h at, u n d  w ir  a n d e r e r se its  d em n ä ch st im  N eu lan d - 
V erla g , H am bu rg , e in e  W ie d e r g a b e  d er  H a u p tv er h a n d lu n g en  zu  e rw a r ten  
h a b en , m uß  s ich  d er  C hron ist b eg n ü g en , h ier  d ie  T agu n g a ls  w ic h tig s te  
a lk o h o lg e g n e r isc h e  V ersa m m lu n g  D eu tsch la n d s für 1918 zu  reg is tr ie r e n . 
B e so n d e r e  Z u sa m m en k ü n fte  im  A n sch lu ß  an  d en  „ T ag“ h ie lte n  d er  
D eu tsch e  G u ttem p lero rd en , d as K irch lich e  B la u e  K reu z, d as K reu zb ü n d n is , 
d er D eu tsch e  B und  en th a ltsa m er  P fa rrer , d er  V e r e in  a b st in e n te r  Ä rzte  
d e s  d eu tsch en  S p ra ch g eb ie ts , d e r  V e r e in  a b st in e n te r  P h ilo lo g e n  d eu tsch er  
Z u n ge u n d  (zu sam m en  m it d em  D eu tsch en  V ere in  a b st in e n te r  L e h r e­
r in n en ) d er  D eu tsch e  B u n d  a b st in e n te r  F ra u en . — B e sc h lo sse n  w u rd e  u. a. 
b etr. J u g en d a rb e it  e in e  E in g a b e  a n  d en  K u ltu sm in ister  und  d ie  E rz ieh u n g s­
b e h ö rd en  zu g u n sten  d e r  J u g en d en th a ltsa m k e it, e in  in n ig e s  Z u sam m en ­
w ir k e n  m it d em  D eu tsch en  V e r e in  g e g e n  d e n  M ißbrauch g e is t ig e r  G eträn k e  
in  d er  V o rb ere itu n g  e in e s  z w e ite n  K o n g r e sse s  für  d ie  a lk o h o lfr e ie  J u g en d ­
erz ieh u n g  u n d  e in e  Z u sa m m en fa ssu n g  d er  a lk o h o lfr e ie n  J u g e n d b e w e g u n g  
n ach  d em  K r ieg e  du rch  e in e n  A rb e itsa u ssch u ß  d e s  A b stin en te n ta g es .

S o n s t i g e s .
Mi t  d e m „ A b w e h r b u n d  g e g e n  d i e  A u s s c h r e i t u n g e n  d e r  

A b s t i n e n z b e w e g u n g “, in so n d e r h e it  m it d em  S ch r iftle iter  d er  „A b­
w e h r “ h ä lt  P rof. K ra ep e lin , M ünchen, in  d er  „ In tern a tio n a le n  M onatsschrift 
zu r E rforsch u ng d e s  A lk o h o lism u s“, H eft 10  u n d  11, sc h a r fe  A b rech n u n g . 
S o n d era b zü g e  d er  K r a e p e lin sc h e n  A b h a n d lu n g  ü b er  „ A lk o h o lg e w e r b e  und.
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W iss e n sc h a ft“ k ö n n en  vom  M ä ß ig k eits-V er la g , B e r lin -D a h lem , b ezo g en  
w erd en .

In  B e r lin  h a b e n  L o h n s t r e i t i g k e i t e n  i m  G a s t w i r t s ­
b e t r i e b e  zum  A u ssta n d  u n d  zu sc h w e r e n  A u ssch re itu n g e n  gefü hrt. Mit 
d em  2. J an u ar 1918 w u rd en  d ie  G a sth äu ser , W irtsch a fte n  und  K a ffeeh ä u ser  
d er S tad t g e sc h lo sse n . A m  S ilv e ste r a b e n d  k am  e s  im  K affee K eck  zu A u s­
e in a n d e r se tz u n g e n , b e i  d e n e n  d as P u b lik u m  P a rte i fü r  d ie  K e lln e r  nahm , 
d a s B ü ro  stü rm te  u n d  e in e  a llg e m e in e  P lü n d eru n g  in  S z e n e  se tz te , w o b e i  
n a tü r lich  u. a. d ie  V o rrä te  a n  W e in  u n d  L ik ö ren  v ersch w a n d en . D e r  Sch a­
d en  w ird  au f rund 20 000  JL gesch ätzt. A u ch  im  L loyd-, im  V ik tor ia - und im  
S k a n d in a v ia -K a ffee  g a b  e s  A u ssch re itu n g e n . S e ite n s  d er  R eg ieru n g  w u rd e  
v erm itte lt . D ie  A n g e s te llte n  w o llte n  fe s te n  L ohn h a b en , a b e r  au f d as  
sog. „ T r in k g e ld “ n ich t verz ich ten .

P o p ert, w e lc h e r  1907 d ie  V erb in d u n g  d er  A b stin en zg ed a n k en  und  
-Organisation m it d er  F ra u e n stim m r e c h tsb e w e g u n g  a ls  e in e n  „Schritt au f  
d em  W e g e  zur M acht“ (desf. S ch rift im  V er la g  v o n  G. F isch er , J e n a ) , tr itt  
im  „ V ortru p p “ Nr. 24, S. 496 f., für d en  A n s c h l u ß  a n  d e n  P a z i f i -  
z i s m u s e in . „M öge sich  d ie  d eu tsch e  A b stin e n z b e w e g u n g  um  G o ttesw illen  
d ie s e s  E r stg eb u rtsrech t für d ie  k o m m en d e  fr ie d lic h e  W elt  n ich t n eh m e n  
la s s e n “ — au ch  recht- b a ld  zu e in e m  n e u e n  in te rn a tio n a len  K on greß  den  
A n sto ß  g eb en .

Im W ittig a st-V er la g , H och d ah l b e i D ü sse ld o rf, is t  „ K a s p e r l e  u n d  
d e r  A l k o h o l “ , „ e in  ü b erm ü tig es  P u p p e n sp ie l m it trau rigem  H in te r ­
g r ü n d e ,“ von  G. E. P o h l ersch ien en .

G eorg  K ropps A llg e m e in e r  V o lk sk a le n d e r  „ D e r  M i c h e l “ (H eilb ro n n  
b e i R em b old , 1 JL) ze ich n et sich  n ich t n u r im  a llg e m e in e n  durch  v o lk stü m ­
lic h e s  G ep räge, so n d ern  auch  durch  m eh r e r e  A u fsä tae  zur A lk o h o lfra g e  aus.

A n d em  auf a lk o h o lg e g n e r isc h e n  B o d en  e rw a c h sen en  V o l k s k a l e n -  
d e  r „A uf, fr isch  a n s  W e r k “ 1919 (H am b u rg  30, N eu la n d -V e rla g ) k ann  
m an n ich t n u r d ie  V ie ls e it ig k e it , so n d ern  au ch  d ie  B illig k e it  (60 P f.)  lo b en .

A u f e in e r  V ersa m m lu n g  d e s  B u n d es d er  te c h n isc h e n  B e ru fsstä n d e  in  
B e r lin  b ra ch te  Dr. B ertram  e in ig e  B e is p ie le  g er a d e z u  u n g l a u b l i c h e r  
V e r s c h w e n d u n g  v o n  R o h s t o f f e n ,  d ie  durch  fach m ä n n isch e  L e i­
tu n g  sich  le ic h t  v e r m e id e n  la sse n . So k o n n te n  b e i  H e r s te llu n g  vo n  N itro­
z e llu lo se p u lv e r  durch  A u sn u tzu n g  d er  R ü ck stän d e von  A lk o h o l u n d  Ä th er  
m o n a tlich  160 000 L iter A lk o h o l g esp a rt w e r d e n . D a  zur H erste llu n g  von  
1 L iter  A lk o h o l 10 k g  K artoffeln  g e r e c h n e t  w e r d e n , so b e d e u te t  d as d en  
M on atsb ed arf e in e r  S tad t v o n  1 5 0 0 0 0  K öp fen . (V o ss . Z tg.“ , 14. D ez. 1918.)

B. Aus anderen Ländern.
A frik a . „ T h e  N ative  R a ces  an d  th e  L iq u or Trafflc U n ite d  C o m m itte e“ 

(K apt. H arford , R. A. M. C.) tr itt in  e in e r  b e so n d e r e n  F lu g sch r ift k rä ftig  
für d ie  B e fr e iu n g  A frik as vom  A lk o h o l im  je tz ig e n  Z eitp u n k t e in . D ie  
A lliie r te n  h ä tte n  s ie  in  d er  H and . F ra n k r e ich  h a b e  n e u e r d in g s  m it d em  
S p ir itu o se n h a n d e l s ic h  a b g efu n d en , B e lg ie n  sich  für d ie  P ro h ib itio n  im  
K on gostaat a u sg e sp r o c h e n ;  au ch  von  Ita lien , P ortu ga l o d e r  S p a n ie n  s e ie n  
k e in e  S c h w ie r ig k e ite n  zu  erw a rten . E s s e i  d en  E in g e b o r e n e n  U n rech t  
g e n u g  g e sc h e h e n  durch  h o llä n d isch en  und d eu tsch en  S ch n ap s, u n d , w e n n  
d e r e n  Z ukunft er trä g lich  gem ach t w e r d e n  so ll, m uß  m an  d afü r so r g en , 
daß  n ich t b i l l ig e  b r it isc h e  S p ir itu o sen  für d eu tsch e  o d e r  h o llä n d isc h e  e in ­

g e sc h o b e n  w erd en . J e g lic h e  S p ir itu o sen  m ü sse n  v erb a n n t se in . —  C. W . F. 
J eb b  te ilt  m it, daß  in  N ig e r ie n  1913 1 880 000 G a llo n en  S p ir itu o sen  e in ­
g efü h r t s e ie n , d ie  1917 au f 120 203 G a llo n en  zu rü ck g in g en . D e r  G en era l­
g o u v ern eu r  F . L ugard  b e fü r w o rte te  im  N ig er isch en  R at (N ig er ia n  C ouncil)  
d ie  v ö llig e  U n terd rü ck u n g  d ie se s  H a n d els . — „L a N ation  B e ig e “ (18. Ok­
to b er  1918) p r o te stie r t  g e g e n  d en  P la n  d e s  K o lo n ia lm in ister iu m s , im  K ongo  
D e s til le r ie n  (w en n  au ch  z. Zt. nur für d e n a tu r ie r te n  S p ir itu s)  a n zu leg en . —  
In T ogo h a b e n  d ie  E n g lä n d er  (nach  „N ordd. A llg . Z tg.“ , 8. Ju n i) d ie  E in ­
fu h r  u n d  d en  V erk a u f v o n  A lk o h o l fr e ig e g e b e n .
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A u str a lie n . In N e u s e e l a n d  is t  e in e  le b h a fte  B e w e g u n g  zu g u n sten  
d er P ro h ib itio n  im  G ange, d a s  P a r la m en t h a t a b er  m it 15 g e g e n  10 S tim m en  
d ie  R eg ieru n g sv o r la g e  (V o lk sa b stim m u n g  b e i  d er  n ä ch sten  W a h l) a b g e leh n t. 
(„ P a ll M all. G az.“, 1. D eze m b er  1918.)

In  S ü d a u s t r a l i e n  is t  e in  b e so n d e r e r  p a r la m en ta r isch er  A u ssch u ß  
e in g e se tz t , um  d ie  Z u sa m m en h ä n g e  zw isc h e n  H e e r e s w e s e n  u n d  A lk o h o l zu  
u n ter su ch en . B r ig a d e g e n e r a l F o rsy th  w u r d e  a ls  O b erb efeh lsh a b er  d er sü d -  
a u str a lisc h e n  T ru p p en  am tlich  b e fra g t. E r erk lä r te , d as H eer  w ä re  sc h la g ­
fe r t ig e r  u n d  le is tu n g sfä h ig e r  g e w e s e n , w e n n  e s  en th a ltsam  g e w e s e n  w ä re . —  
B e im  V e r la s se n  d er  B o sp ita lsch iffe  in  A d e la id e  s in d  a lk o h o lisc h e  A u s­
sc h r e itu n g en  v o rg ek o m m e n ; e s  w u rd e  d e sh a lb  S ch lu ß  d er  G asth äu ser  b e im  
n ä ch sten  E in la u fe n  a n g eo rd n et. —  G en era lleu tn a n t B o lton  erk lä rte , u r­
sp rü n g lich  g e se tz m ä ß ig e  K a n tin en  m it ih r e r  A u fsich t ü b er  d en  S p ir itu o se n ­
v erb ra u ch  für  d a s  r ich tig e  g e h a lte n  zu  h a b en , a b er  er  h a b e  s e in e  A n ­
sc h a u u n g  g eä n d er t, e s  d ü rften  ü b erh a u p t k e in e  g eb ra n n te n  G eträn k e v er ­
k a u ft w erd en . Im H e e r la g e r  zu G a w ler  s e ie n  z w e i G asth äu ser  w e g e n  U n ­
ru h en  g e s c h lo sse n  w ord en . K an tin en  h ä tten  n ie  d ie  S o ld a ten  d avon  zurück­
g e h a lte n , in  G a sth äu ser  zu g e h e n . — F o rsy th  m e in te , d ie  M ehrzahl d e r  
T rup p en  se i n ü ch tern  g e w e se n . D ie  M aßnahm en , d ie  g etro ffen  w u rd en , um  
A u ssch re itu n g e n  v o rzu b eu g en , w e n n  S ch iffe  m it T rup p en  m eh rere  T age im  
H a fen  lie g e n , s in d  v ie l  u m g a n g en  w o rd en . F o rsy th  w ü r d e  in  v o lls tä n d ig e r  
P ro h ib itio n  e in e n  F ortsch r itt  se h e n . (N ach „ C h ristian  S c ie n c e  M onitor“ .)

In  N e u k a l e d o n i e n  fo rd ern  (lau t „ F ig a r o “) d ie  E in g eb o ren en  d rin ­
g e n d  zum  S ch u tze  ih rer  G esu n d h e it  d ie  P r o h ib it io n ; d er  G o u vern eu r v er ­
h in d e r t s ie  ab er im  In te r e sse  d er  fra n zö sisch en  H ä n d ler .

B e lg ie n . D as (B ern er) „ B la u e  K reu z“ b er ich tet, daß an  d er  b e lg isc h e n  
F ro n t (F rü h ja h r  1918) b e so n d e r e , m it S te r ilisa tio n sa p p a r a te n  v e r se h e n e  
F a h r z e u g e  d a s  T r i n k w a s s e r  v o n  D ü n k irch en  h ersch afften . — S ofort  
n ach  A b sc h lu ß  d e s  W a ffe n s tills ta n d e s  m a ch te  sich  e in  sta rk es A n g e b o t  
i n  K a f f e e  u n d  T e e  und e in  S in k e n  d er  P r e ise  b em erk b ar.

W e g e n  rev o lu tio n ä r er  U m tr ie b e  w u rd e  (nach  D rahtung a u s dem  H aag  
vom  14. N ov em b er) in  A n t w e r p e n  A n fa n g  N o v em b er  der V erk au f  
g e i s t i g e r  G e t r ä n k e  v erb o ten .

D er  K ö n ig  Unterzeichnete e in  V e r b o t  d e r  H e r s t e l l u n g  u n d  
d e s  V e r k a u f s  g e is t ig e r  G eträ n k e  e in ig e  T age vor B e g in n  d es  W affen ­
s t ills ta n d s  v o r b e h a ltlic h  d er  G en eh m ig u n g  d e s  P a r la m e n ts;  e s  so ll b is  
K rieg ssch lu ß  in  K raft b le ib e n . („L e B e ig e  In d .“)

C anada. „ D a ily  M ail“ b er ich te t  (11. S e p te m b e r  1918), daß  d er  S ta a ten ­
b un d  ( D o m i n i o n  A l l i a n c e )  d afü r e in tr itt , d ie  g e g e n w ä r tig e n  T em p e-  
ren zv o rsch r iften  zu  d a u ern d en  O rd n u ngen  n ach  dem  K r ieg e  zu  m achen .

D a s K o m ittee  d er  V e r e i n i g t e n  F a r m e r  v o n  O ntario h at sich  für 
d a u ern d e  P ro h ib it io n  für H er s te llu n g , E in fu h r o d er  V erk a u f von  S p ir i­
tu o sen  erk lärt. („ T im e s“, 1. N o vem b er.)

In Q u eb ec s in d  in  e in e m  M onat 40  F ä lle  von  Ü b e r t r e t u n g e n  
d e s  T e m p e r e n z g e s e t z e s  (m e is t  durch  c h in e sisc h e  und g r ie c h isc h e  
H ä n d ler) vors G erich t g eb ra ch t w o rd en . („L ’E v e n e m e n t“ .)

D ä n em a rk . A m  3. S ep te m b er  1918 fe ie r te n  d ie  d ä n isch en  A b stin en te n  
d a s  7 5 j ä h r i g e  J u b i l ä u m  d er  G rü n d un g d es  e r s te n  E n th a ltsa m k eits-  
v e r e in s  im  L ande.

F ra n k r e ich . F o lg e n d e r  B a ta illo n sb e fe h l (für R e i m s )  w u rd e  von  d en  
D e u tsc h e n  a u fg e fu n d en : „ B a ta illo n sb e fe h l III. 159 vom  29. A u g u st 1918:
S te h le n , p lü n d e r n  und  s i c h  b e t r i n k e n  u n m i t t e l b a r  a m  F e i n d e  
is t  u n w ü r d ig  d erer , d ie  u n se r e n  er e r b te n  R uhm  zu  b e w a c h e n  h a b en . Ihr 
h a b t n ich t d a s R ech t, d as A n d e n k e n  u n se r e r  T oten  zu  e n teh ren , in d em  
ih r  e u r e  R e g im en tsn u m m er  b e s c h m u t z t ............. “

D er  H au p trat (C o n se il g e n e r a l)  d er  L o ire  h a t b e sc h lo sse n , in  d en  
S c h u l b ü c h e r n  d er  ö ffen tlich en  o d er  p r iv a ten  P r im a rsch u len  zw isch en
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U m sch lag  u n d  T ite lb la tt e in  e in fa ch es  o d er  D o p p elb la tt m it p ra k tisch en  
R atsch lä g en  über d en  G ebrauch  v o n  W ein , B ier , Z id er  a n b r in g en  zu  
la ss e n , w e lc h e  d ie  G efah ren  d e s  A lk o h o lism u s  für  F a m ilie , In d iv id u u m , G e­
se llsc h a ft  k en n ze ich n en . („ R evu e P ra tiq u e  d ’H y g ie n e  M u n icip a le“ .)

D er J u s t i z m i n i s t e r  N a i l  w a n d te  d ie  ö ffen tlich e  A u fm erk sa m k eit  
auf d ie  u n g e n ü g e n d e  A n w en d u n g  d e s  G esetze s vom  1. O ktober 1917, betr. 
U n terd rü ck u n g  d er  T runksucht. E in e  A b ord n u n g  a lk o h o lg eg n er isch er  V er­
e in e  sp rach  am  28. O ktober u n ter  F üh ru n g  von  P rof. D eb o v e  ih ren  D ank  
d afü r a u s und erb at d ie  U n terstü tzu n g  d er  R eg ieru n g  für e in ig e  V er ­
b e sse r u n g e n  d er  A lk o h o lg ese tzg eb u n g .

„ L es N o u v e lle s  R e lig ie u s e s“ 1918, Nr. 20, fo rd ern  e in e  groß zü g ig e , 
sp ez ifisch  k a t h o l i s c h e  P r o p a g a n d a  g e g e n  d en  A lk o h o lism u s . N ur  
e in e  „L ig a “ w ü rd e  dem  e n tsp rech en  k ö n n en  — und P iu s  X. und  L eo X III . 
stä n d en  m it ih r e n  A b la ß b e w illig u n g e n  h in ter  ihr.

D ie  „ L ig u e  N a tio n a le  contra l ’A lc o o lism e “ fo rd ert in  P l a k a t e n  au f, 
n ach d em  d er  ä u ß e r e  F e in d  (D eu tsch la n d ) ru h m reich  b e s ie g t  s e i ,  au ch  ü b er  
d en  in n e r e n  F e in d  (A lk o h o l) zu  tr iu m p h ieren : „F ra n k re ich  w ird  s ich  n ich t  
von  s e in e n  T rüm m ern  erh eb en , w e n n  es  n ich t d en  A lk o h o l u n terd rü ck t.“ 
(„L ’A u to “). ’

P a in le v e  v er la n g t in  e in e m  R u n d sch re ib en  ü b er  d en  A l k o h o l ­
u n t e r r i c h t  in  d en  S ch u len , daß  d ie se r  sich  n ich t auf d ie  P r im a rsch u len  
b esc h r ä n k e , so n d ern  auch  in  d en  L y zeen  und C o lleg es  er te ilt  w erd e .

D ie  „ L i g u e  n a t i o n a l e  c o n t r e  l ’ A c o o l i s m e “ h a t für 1919  
w ie d e r  e in e n  A l m a n a c h  h er a u sg e g e b e n . D ie  J a h r e  s v e r s  a m m -  
l u n g  w u rd e  am  15. D eze m b er  1918 zu  P a r is  a b g eh a lte n . E s w u rd e  dam it 
e in e  V e r te ilu n g  v o n  B e lo h n u n g en  an  S ch ü ler  d er ö ffen tlich en  S ch u len  d es  
S e in e -D e p a r te m e n ts , w e lc h e  an  e in em  „ a n tia lk o h o lisch en  W e ttb e w e r b “ te i l ­
g en o m m en  h a tten , v erb u n d en .

D ie  „ L im o n a d en resta u ra teu re“ von  P a r is  p r o te stie r e n  d a g eg en , daß  
150 M illio n en  F ra n k e n  K red it für d ie  E rrich tu n g  von  V o l k s r e s t a u ­
r a n t s  b e w illig t  w e r d e n , und daß d ie se  B e tr ie b e  E r le ic h teru n g en  erh a lten . 
(„ P e t ite  R e p u b liq u e “ .)

D er  K on greß  d er  „ C o n fed era tion  d es  b o is so n s“, d ie  V ertretu n g  d e s  
fra n zö sisch en  A lk o h o lk a p ita ls , b esc h ä ftig te  s ich  am  12. D eze m b er  1918 m it 
d er L age d e s  G eträ n k eh a n d e ls  in  d en  „ b e fre ite n  L ä n d ern “ u n d  fo rd erte  m it 
F o rsa n s „ d ie  v ö llig e  H a n d els- u n d  G e w e r b e fr e ih e it“.

D ie  L i g a  d e r  F r a n z ö s i n n e n  p r o testier t  d a g eg en , daß H än d ler  
A lk o h o lv erzeh r  ford ern , w e n n  s ie  T abak o d er  Z igarren  v er a b fo lg e n  so llen .

G ro ß b rita n n ien . D ie  e n g lisc h e n  G u t t e m p l e r  fe ie r te n  vom  4. b is
12. S e p te m b e r  in  L ondon  d as 5 0 jä h r ig e  J u b iläu m  d es B e ste h e n s  ih res  Or­
d e n s in  E ngland .

A g n e s  W e s t o n ,  d ie  F reu n d in  d er  S e e le u te , sta rb  im  78. L e b e n s­
jah re  zu D evon p ort. S ie  is t  G rü n d erin  d er  a lk o h o lfr e ie n  S e e m a n n sh e im e  
zu  D ev o n p o rt u n d  P ortsm ou th  und e ifr ig e  F ö rd er in  d er  A b stin en z  in  d er  
e n g lisc h e n  M arine. Ih re  S ch rift: „ L e b e n  u n ter  d en  B la u ja ck en “ ist v o n  
A lm u th  G o ed e l in s  D eu tsch e  ü b ertra g en .

D er G en era lv ersa m m lu n g  d er  „ R o y a l  T e m p e r a  n e e  A s s o ­
c i a t i o n “ ü b erm itte lte n  der K ön ig  u n d  d er  P rinz  von  W a les  B e g rü ß u n g s­
te le g r a m m e  m it A u sd rü ck en  ih r e r  S y m p a th ie ;  auch  st if te te n  s ie  g rö ß ere  
G eld su m m en .

In d em  G ren zb ez irk e , w o r in  au f sch o ttisch er  S e ite  G r e t n a ,  au f en g­
lisc h e r  A  n  1 i  s 1 e  l ie g t , is t  durch d ie  A n la g e  e in e r  d er  g rö ß ten  M un ition s­
fa b r ik e n  g e g e n  E n d e  1915 e in e  M en ge u n v e r h e ir a te te r  L e u te  zu sam m en ­
g e flu te t, d ie  g u te n  V er d ie n s t  h a tte ;  d ie se r  w u r d e  zum  g ro ß en  T e il in  
W irlsc h a ftcn  u n d  T in g e lta n g e ln  vera u sg a b t. G egen  d ie  A u ssch re itu n g e n  h a lf  
w e d e r  d ie  P o liz e i, n och  d ie  V erk ü rzu n g  d er  A rb e itsze it . D a  schritt m an  
zur V ersta a tlich u n g , v e r k le in e r te  b e d e u te n d  d ie  Zahl d er  W irtsch aften , ver-  
a n stä n d ig te  d e n  B e tr ieb , so r g te  fü r  a lk o h o lfr e ie  S p e ise h a lle n  u n d  S p ie l­
g e le g e n h e it  u n d  h a tte  d ie  G en u gtu u n g, n ich t nur e in e  w o lth ä tig e , s itt lic h e



2 9 4 Stubbe, Chronik

und w ir tsch a ftlich e  E in w irk u n g , so n d ern  auch  e in e n  f in a n z ie llen  E rfo lg  
(V erz in su n g  d e s  A n la g e k a p ita ls  m it 15 pC t.) fe s ts te l le n  zu  k ö n n en . (Nach  
„In tern at. M onatsschr.“.)

A uf e in e m  „ T e m p e r e n z k o n z i l  d e r  c h r i s t l i c h e n  K i r c h e  
von  E n g lan d  u n d  W a le s“ erk lä r te  d er  B isch of von  L ondon  u n ter  a llse it ig e r  
Z u stim m u n g, daß  für d en  G eträ n k eh a n d el n ich t d ie  Z u stän d e v or  dem  
K r ie g e  w ie d e r k e h r e n  d ü rften . D ie  E in ig k e it  d er  v e r s c h ie d e n e n  K irch en  
im  B u n d e m it 6 M illion en  F ra u en stim m en  w ü rd e  N ü ch terh e its fr eu n d e  zu  
P a r la m en ta r iern  m ach en . N eu n  P u n k te  b ild e n  d as p a r la m en ta r isch e  N üch­
tern h eitsp ro g ra m m : K ein  S p ir itu o sen v erk a u f an  K in d er, A b schaffu ng  der
L izen zen  für S p e z e r e ilä d e n , V erm in d eru n g  d er  L izenzen , S on n ta g ssch lu ß , 
G em ein d e b e stim m u n g srech t, A u fsich t ü b er  d ie  K lubs, v e r m e h r te  V o llm ach t  
d er A u fs ich tsb eh ö rd en , B esch rä n k u n g  d er  A u ssch a n k ze it  an  W och en ta g en , 
V o lk sh e im e  statt T r in k läd en . („ D a ily  N e w s“, 26. S ep te m b er .)  L l o v d  
G e o r g e  erk lä r te  sich  g ru n d sätz lich  h ie r m it  e in v ersta n d en . („T h e T im e s“.
5. D ezem b er.)

1100 W  o h  1 f a h r t s h  e i m e f ü r  K i n d e r  sin d  w ä h ren d  d es W e lt­
k r ie g s  in  G roß b ritan n ien  und Irland e in g er ich te t, m anche in  e h e m a lig e n  
W irtsh ä u ser n  tro ck en  g e le g te r  B ez irk e . („Ev. N e w s“.)

L o r d  d ’ A b e r n o n ,  d er  V o rs itze n d e  d er  G eträ n k eh a n d e l-A u fs ich ts­
b eh ö rd e , sp rach  sich  in  d er  F ra u en v ersa m m lu n g  d er  T e m p e r e n z g e se llsc h a ft  
d er  K irch e von  E n g lan d  am  25. O k tob er ü b e r  d ie  Z u s t ä n d e  n a c h  
d e m  K r i e g e  a u s:  D ie  Z eit vor d em  K r ieg e  m it fa st 200 000 V e r u r te i­
lu n g en  T ru n k en h eit und ih rem  G efo lg e  v o n  V erb re ch en , K ran k h eit und
Tod d ü rfe  n ich t w ie d e r k e h r e n . Zu fo rd ern  s e i :  1. M öglich ste V erk ü rzu n g
d er V erk a u fze it für S p ir itu o sen . 2 . V erh in d eru n g  la n g er  Z e iten  s tä n d ig en  
O ffen h alten s. 3. A b len k u n g  d e s  V erz eh rs  au f d ie  S tu n d en  d er  M ahlzeit. 
4. V erd ü n n u n g  d er  S p ir itu o se n  und Bpeünstiqrun<r d e s  B r a u e n s le ic h te r e r  
B ier e . 5. F ü r so rg e  für K a n tin en  und a n d e r e  E rsatzstätten  d er  W irtsh ä u ser .
6. A b schaffu ng  d es T raktieren » . 7. F e sth a lte n  d es  P r e is e s  v o n  A lk o h o l in  
b estim m tem  V erh ä ltn is  zu  d en  P r e ise n  d er  E r ster fo rd ern isse  (p r im e n e-  
c e s s it ie s ) . 8. E rrich tu n g  e in e r  O b era u fsich tsb eh ö rd e , um  das L ize n z w esen  
m it zu o rd n en  u n d  zu  ü b erw a ch en . („ D a ily  N e w s“ .)

Im Z u sam m en h an g  m it ih rem  D iam an tju b iläu m  im  O ktober u n tern im m t  
d ie  S ch o ttisch e  T e m p e r e n z g e se llsc h a ft  e in e n  d re im o n a tlich en  F e ld z u g  durch  
d as g a n ze  Land zu g u n sten  d er  P r o h i b i t i o n .  52 S tä d te  so lle n  b esu ch t  
w e r d e n ;  d en  S ch lu ß  b ild e t  e in  M eetin g  zu K ilm arn ock  am  24. D ezem b er . 
Mr. W . J o h n so n  (O hio) w irk t m it.

R ev. C hadw ick , P rä sid en t d er  W e s l  e y a n i s e h e n  K o n f e r e n z ,  
h at a n g esic h ts  d er  W a h len  e in e  „B otsch aft“ an  d ie  M eth od isten  a u sg eh en  
la ss e n , w orin  er b ezü g lich  T em p eren z  a u sfü h rt:  „ D ie  erk lä r te  P o lit ik  d er
W esl e y a n ise h e n  K irch e  is t  fü r  P ro h ib itio n  d e r  H e r s te llu n g  und  d e s  V e r ­
k a u fs  b er a u sc h e n d e r  G eträ n k e .“ („ D a ily  N e w s“ .)

Mr. R u n c i m a n  e r k lä r te , er  k ö n n e  n ich t a u sd en k en , w e n n  n ach  dem  
K rieg e  e in  „ fe u c h te s“ V e r e in ig te s  K ön ig re ich  m it e in em  „ tro ck en en “ 
C anada und  „ tro ck en en “ V e r e in ig te n  S ta a ten  in  W ettb ew e rb  s te h e n  so lle .

Ja p an . D ie  „ K r e fe ld e r  Z e itu n g “ erfäh rt a u s J a p a n : D er  W  e  i n -
k o n s u m  n e h m e  zu , au ch  b e i d er  e in h e im isc h e n  B e v ö lk er u n g . D ie  B ie r ­
e in fu h r  Vvährend d e s  K r ie g e s  s e i  fa st e r s to r b e n ; e s  g ä b e  e in e  A nzahl 
B r a u e r e ie n  im  L an d e n ach  d eu tsch em  M uster, d e n e n  a b er  d ie  E in fu hr  
d eu tsch en  H o p fe n s feh le .

I ta l ie n . D ie  L e g a  A n t i a l c o o l i s t e  zu  F lo r en z  h a t e in e n  A u s­
sch u ß  e in g e se tz t , um  V o rsch lä g e  für d ie  Z e it  n ach  d em  K r ie g e  au szu ­
a r b e ite n . D er  T agu n g  am  30. N o v em b er  la g  e in e  a u sfü h r lich e , h iera u f b e ­
zü g lic h e  D en k sc h r ift  v o n  D r. A m a ld i vor.

L u x em b u rg . D u rch  G ro ß h erzo g lich en  B e sch lu ß  vom  30. J u li 1918 w u rd e  
d ie  V e r w e n d u n g  v o n  G etre id e , K artoffe ln , R ü b en  und O bst zur B rannt- 
w ei.u b ere itu n g  v erb o ten .
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L ita u en . V or dem  K rieg e  w ar P fa rrer  G a l d i k a s  V ork äm p fer  d er  
E n th a ltsa m k eit in  dem  b ra n n tw e in v er seu ch ten  L an d e. Jetzt is t  er, w ie  d ie  
„ K o w n o er  Z tg.“ m itte ilt , au s R u ß lan d  zu rü ck gek eh rt u n d  sucht d as V olk  
g e g e n  d e n  A lk o h o lism u s zu en tflam m en . — D ie  lita u isc h e n  E n th a ltsa m ­
k e itsv e r e in e  b em ü h en  sich  um  A n tia lk o h o lu n ter r ich t in  d er  S ch u le . — D ie  
„ B a ltisch e  Z e itu n g “ sc h re ib t, daß  in  L e ttg a llen  d er  T runk b e so n d e r s  durch  
d ie  sog . „ B u rla ck en “, durch  d ie  S a iso n a rb e iter , w e lc h e  im  H erb st ih ren  
S o m m erv e rd ie n st in  d er  H eim a t b a ld  d u rch b rin gen , v e r b r e ite t  w erd e .

N ied er la n d e . In  d er „N ed. G ist- en  S p ir itu sfa b r iek “ zu D e lft  und  
a n d ersw o , w e r d e n  (nach  „ G eh ee l-O n th .“, 18. Jah rg ., Nr. 16) g ro ß e  M engen  
g e m e in s te n  F u s e ls  h e r g e s te llt , d ie  n a c h  W e s t a f r i ’k a  au sg efü h rt w e r ­
den . D ie  B r it isc h e  R eg ieru n g  h a b e  jetzt d ie  V ersch iffu n g  d ie s e s  G etränks  
verb o ten .

D er  K r ie g sm in iste r  erk lä rte  b e im  H e e r e s e t a t  in  d er  z w e ite n  
K am m er, daß in  k e in e r  K a n t i n e  (w ed er  für O ffiziere, n och  für M ann­
sch aften ) B ra n n tw e in  g efü h rt w erd e . („G eh .-O nth .“, Nr. 16.)

E in  p rä ch tig es  a n t i a l k o h o l i s c h e s  P l a k a t  „ A fz w a a ie n “ ist für  
d ie  A b rü stu n g  h e r g e s te llt ;  d ie  „ N ation a le  C o m m issie  te g e n  h e t A lc o o lism e “ 
hat für d ie  A n fer tig u n g  1600 Fr. b e ig e s te u e r t .

A. M a r t i n u s  h at d as „ E rg eb n is e in e r  U n t e r s u c h u n g  u n t e r  
o r g a n i s i e r t e n  A r b e i t e r n  i n  S ü d h o l l a n d ,  betr. U m fan g, U r­
sa ch e  u n d  Bekämpfung d er T r in k s itte“ in  e in e r  Schrift „ A rb eid , D rank  
en  O rgfm isa tie“ (b e i R um  in  V e ls e n , 71 S., 25 C ent) b ek a n n tg eg eb en .

D ie  „ N a t i o n a l e  C h r i s t l i c h e  E n t h a l t s a m e n - V e r e i n i ­
g u n g “ h ie lt  ih r e  38. a llg e m e in e  V ersa m m lu n g  am  28. A u g u st 1918 zu  
U trecht ab. D ie  J a h resrech n u n g  s te llte  s ic h  auf 7036,57 fl. E s g ib t jetzt 
223 A b te ilu n g e n  m it ru n d  13 000  M itg liedern . D ie  V e r e in ig u n g  b e te ilig te  
sich  an  8 A n tia lk o h o lv ersa m m lu n g en , k ä m p fte  g e g e n  U m w a n d lu n g  von  
N ah ru n g sm itte ln  in  S p ir itu o se n  u n d  n ah m  sich  d er  G efa n g en en  an.

S o b r i e t a s ,  d ie  k a th o lisc h e  B e w e g u n g  g e g e n  d en  A lk o h o lism u s , m it 
ih ren  750 K reu zb ü n d n is- und  M a r ia v ere in ig u n g -A b te ilu n g en  v era n sta lte t  
e in e n  „ B l a u e n  M o n a t “ zur B efö rd eru n g  d er  ch r is tlich en  M äßigkeit 
und  B ek ä m p fu n g  d e s  A lk o h o lism u s.

D ie  n ie d e r lä n d isc h e  G r o ß l o g e  d e s  G u t t e m p l e r o r d e n s  h ie lt  
ih re  2 5. J a h r e s s i t z u n g  am  8. und 9. S ep te m b er  1918 zu R otterdam  ab.

V on  d er  „ N i e d e r l ä n d i c h e n  V e r e i n i g u n g  z u r  A b ­
s c h a f f u n g  a l k o h o l h a l t i g e r  G e t r ä n k e “ fe ie r te  d ie  A b te ilu n g  
H aarlem  am  28. u n d  29. S e p te m b e r  1918 ih r  7 5  j ä h r i g  e s  B e ­
s t e h e n ,  d ie  zu  R otterdam  am  16. S e p te m b e r  1918 d a s  8 0 j ä h r i g e .  
D ie  A b te ilu n g  D rach ten  d a tie r t gar (nach  „ D e  B la u w e  V a a n “, Nr. 32) 
ih ren  U rsp ru n g  a u f d en  16. D ez e m b e r  1832.

A u f d er  4. H a u p tv er sa m m lu n g  d er  e n t h a l t s a m e n  E i s e n ­
b a h n e r  am  14. O ktober 1918 zu  U trech t w u rd en  a ls  b eso n d e r e  W ü n sch e  
d er  O rg a n isa tio n  zum  T r u n k su c h tsg esetz  k u n d g e g e b e n :  1. K e in  A lk o h o l­
v erk a u f in m itten  ö ffen tlich en  V erk eh rs , au f u n d  in  d en  S ta tio n en , W acht- 
lo k a len , G eb ä u d en  und  G elä n d e  d er  E isen b a h n , w ie  in  d e n  e ig e n e n  S ta ­
t io n e n , H a lte s te lle n  u n d  W ach räu m en  d er  T ram s. 2. K e in e  K o n zessio n  und  
S ch a n k er la u b n is , k e in e  G astw irtsch a ften  in  d er  N ach b arsch aft d e s  G elä n d es  
d e r  E ise n b a h n e n  u n d  T ram s. 3. V erb ot, E isen b a h n - u n d  T r am p erson a l, 
C hauffeurs ö ffen tlich er  V e r k e h r sm itte l u . dgl. w ä h ren d  d es  D ie n ste s  m it 
S p ir itu o se n  zu  tra k tiere n . 4. V erb ot, w ä h ren d  d er  D ie n stz e it  an  E ise n ­
b ah n - u n d  T ra m p erso n a l, C hauffeurs ö ffen tlich er  V erk eh rsm itte l u. dgl. 
S p ir itu o se n  zu  v erk a u fen .

D ie  44. a l l g e m e i n e  V e r s a m m l u n g  d e s  „ V o l k s b u n d e s “ 
w u rd e  am  22. A u g u st zu G ron in gen  g e h a lte n . D ie  K affee- u n d  V o lk sh ä u ser  
d er  A b te ilu n g e n  h a b e n  1917 g u te  A rb eit getan . P e tit io n ie r t  is t  um  e in e  
B e sch rän k u n g  d er  S c h n a p sb ren n ere i (daß  nur noch  d ie  n ö tig e  H e fe g e w in ­
n u n g  g e s ic h e r t  b le ib t) . D ie  L e se sä le  u n d  V o lk sb ü c h e r e ie n  w e r d e n  v ie l  
b en u tzt. E in  F lu g b la tt für F ra u en  ü b er  V o lk ser n ä h ru n g  w u rd e  in e in er
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Aul lä g e  von  90 000 S tück  v erb re ite t . U n terh a ltu n g sa b en d e  w u rd en  v ie lfa ch  
g eh a lten . — B e sc h lo sse n  w u rd e  e in e  E in g a b e  an d ie  Regierung-, zum  
A rt. 487 d es  B ü rg e r lic h e n  G esetzb u ch es e in e  B e stim m u n g  e in zu fü g e n , d aß  
g e w o h n h e itsm ä ß ig e r  T runk E n tm ü n d igu n gsgru n d  se i. A n g ereg t w u rd e, 
e in e n  B lu m en ta g  zum  B e ste n  d e s  V o lk sb u n d es  zu h a lte n ;  d a s  w u rd e  a b g e ­
leh n t und  dafür b e sc h lo sse n , e in e n  a llg e m e in e n  V o lk sb u n d ta g  zu fe ie r n  
und b e i  d er  G e le g e n h e it  am  H a u se  d es  V o lk sb u n d stifters  „M ulta p a tio r “ 
e in e  G ed en k ta fe l an zu b rin gen .

D ie  R eg ieru n g  h at ü b er d ie  L age in  N i e d e r l ä n d i s c h - I n d i e n  
U n tersu ch u n g en  a n s te lle n  la sse n . D as T r in k en  n im m t u n ter  d er  e in h e im i­
sch en  und  d er  ih r  v erw a n d ten  B e v ö lk er u n g  zu, w e n n  auch  n ich t in  b e ­
u n ru h ig e n d em  M aße. W o m an  n ich t r e g e lm ä ß ig  A lk o h o l g e n ie ß t , n e ig t  m an  
doch  dazu , ih n  b e i F e s te n  zu  g eb ra u ch en . In so n d erh e it  füh rt d ie  fa st  
u n b eg ren zte  G e le g e n h e it , le ic h t  A lk o h o l erh a lten  zu  k ö n n en , ,oft zum  
T rin k en .. — D ie  R e g ie r u n g  m öch te  b e i ih rem  E in tre ten  g e g e n  d en  A lk o­
h o lism u s  in  d er  K o lo n ie  se lb s t  e in e n  R ü ck h alt h a b en . D ie  S ch u len  so lle n  
A u fk lä ru n g  v e rb re iten . A n  a lle n  H a lte s te lle n  d er  S ta a tse ise n b a h n  u n d  T ram s  
ist d er  V erk a u f sta rk er  G eträn k e v erb o ten . B e i dem  H e e r e  fürch tet m an, 
daß  e in  S p ir itu sv erb o t für d ie  K an tin en  zur F ö rd eru n g  d er  W in k e lsc h a n k ­
stä tten  u n d  d am it au ch  d er  P ro stitu tio n  a u ssch la g en  k ö n n e . So Mr. T alm a  
im  In d isch en  V o lk sra t. (N ach „ S o b r ie ta s“, Nr. 11.)

A u s e in em  V ortrag , d en  P rof. J. M. L. K eu ller  in e in e r  V ersa m m lu n g  
d e s  P r ie ster -K reu zv erb a n d es  zu R oerm ond  g e h a lte n  hat, is t  d ie  S c h r if t : 
„ D r a n l c  e n  d r a n k b e s t r i .  j d i n g “ erw a ch sen .

W e g e n  rev o lu tio n ä r er  U n ru h en  w u rd e A n fan g  N ov em b er  im  H a a g  der  
V erk a u f a lk o h o lisc h e r  G eträn k e u n tersagt.

Norwegen. D ie  l e t z t e n  W a h l e n  h a b e n  d er  R ech ten  e in e n  b e­
d e u te n d e n  S tim m en zu w a ch s geb rach t. N ach d er  „N. Z ürcher Z e itu n g “ is t  
d as e in e  R ea k tio n  g e g e n  d ie  A b stin en zp o litik  d er  L in k en . D ie  n o rw e g isc h e n  
Ä rzte s e ie n  g e s c h lo sse n  g e g e n  d as M in isteriu m  a u fg e tre ten . D ie G eh eim ­
b r e n n e r e i h a b e  stark  zu g en o m m en . D ie  Z ahl d er  v erh a fte ten  B etru n k en en  
w e is e  e in e  b eu n ru h ig e n d  a u fs tr e b e n d e  K u rve auf. B e so n d e r s  d ie  A gra r ier  
h ä tten  s ich  von  d er  L in k en  lo sg e sa g t.

D urch  K ö n ig lic h e n  E rlaß  ist b estim m t, daß  w e g e n  d er  G r i p p e ­
e p i d e m i e  jed em  H a u sh a lt o h n e  R ücksich t au f d as A lk o h o lv erb o t e in e  
h a lb e  F la sc h e  K ognak  o d er  W h isk y  g e lie fe r t  w e r d e n  so lle . („ V o ss isc h e  
Z e itu n g “, 7. N ov em b er  1918.) *

750 T o n n e n  s p a n i s c h e s  G e t r e i d e  so lle n  zu A lk o h o l v e r ­
a r b e ite t  w e r d e n ; d e r se lb e  w ird  w a h rsch e in lich  für  m ed iz in isch e  Z w eck e  
zur V erfü g u n g  g e s te l lt  w erd en . („Stock h olm  D a g b la d et“.)

L aut T a g e sp r e sse  w ird  d as A lk o h o lv erb o t n e u e r d in g s  oft d adurch  u m ­
g a n g en , daß  d er  A l k o h o l  i n  f e s t e r  F o r m  v era b fo lg t u n d  g e ­
g e s se n  w ird .

Österreich-Ungarn. W ir w e r d e n  d ie se n  S a m m eln a m en  für d a s G eb iet 
d er  b ish e r ig e n  S ta a te n g e b ild e  b e ib e h a lte n , b is  d er  W e ltfr ie d e  e n d g ü ltig e  
n e u e  F o rm en  g esch a ffen  hat.

Dr. V i k t o r  A d l e r ,  d er  durch  d ie  R ev o lu tio n  d eu tsch -ö sterre ich isch er  
M in ister  d e s  A u sw ä r tig e n  w u rd e  u n d  e in e r  d er  F ü h re r  d er  so z ia ld em o k ra ­
tisch en  A lk o h o lg e g n e r  w ar, is t  p lö tz lich  v ersto rb en .

H e im g e g a n g e n  is t  au ch  Dr. P h i l i p p  S t e i n ,  In tern a tio n a le r  K an zler  
d er N eu tra len  G u ttem p ler , d er  1905 d e n  B u d a p ester  A n tia lk o h o lk o n g reß  
o r g a n is ie r te  u n d  um  d ie  E in fü h ru n g  d er  A b stin e n z b e w e g u n g  in  U n garn  
u nd  in  S e r b ie n  s ich  v e r d ie n t  g em a ch t h a t ( f  25. S e p te m b e r  1918).

D i e  n e u e  u n g a r i s c h e  R e g i e r u n g  h a t v erfü g t, daß  a u s K ar­
to ffe ln , M ais u n d  G erste  k e in  S p ir itu s  erze u g t w e r d e n  d ü rfe , d a  d ie s e  
L e b e n sm itte l für d ie  m e n sc h lic h e  E rn äh ru n g  n ötig  s in d . W ä h ren d  d er  U n ­
ru h en  wjurde d ie  D u rch fü h ru n g  d e s  a llg e m e in e n  A lk o h o lv e r b o ts  scharf  
ü b erw a ch t; sä m tlich e  B r a n n tw e in sch en k en  m u ß ten  g e sc h lo sse n  b le ib e n ;  in
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d e n  G ast- und K a ffeeh ä u sern  d u rften  a ls  G eträn k e nur Q u ell- u n d  M ineral­
w a sse r  v era b re ich t w e r d e n . („D . G. T .“ 1918, Nr. 2 4 .))

D as S taatsam t für H e e r e s w e s e n  in  D eu tsch -Ö sterreich  h at e in  S p i r i -  
t u o s e n a u s s c h a n k  v e r b o t  für d ie  B a h n h ö fe  in  W ie n  e r la sse n . 
L o k a le  A u ssch a n k v erb o te  b e ste h e n  für G ratz, W ien er  N eu stad t, T ern itz  u sw . 
(„ D eu tsch er  A b st.“ 1918, Nr. 1 0 — 11.)

Im V e r la g  d e s  A rb e iter -A b stin e n ten b u n d es, W ien  V II, e r sc h ie n :  A lo is  
A u so b sk y , „ D i e  R e f o r m  d e r  S c h a n k w i r t s c h a f t s g e s e t z ­
g e b u n g “ (31 S ., 50  H e lle r ) .

D er  „ A lk o h o lg e g n e r “ H eft 9  u n d  10 is t  a ls  „ G u ttem p lerh eft“ a u sg esta lte t .
„ D i e  V o l k s h e i l z e n t r a l e “ h at am  22. J u li 1918 e in e  d r in g lich e  

D en k sch r ift an  d a s k. k. A m t für V o lk sern ä h ru n g  g er ich te t  w o rin  s ie  b e­
k la g t, daß  d er  von  fa st 30 000 U n tersch r iften  u n ter stü tzte  M ahnruf g e g e n  
B r a u e re i u n d  B r e n n e r e i 1917 u n g eh ö rt v e r h a llt  s e i, und  jetzt n ach d rü ck ­
lich  g e g e n  je g lic h e  V ersch w en d u n g  v o n  G erste , M ais, H onig , O bst und  an ­
d eren  zur m en sch lich en  E rnäh ru n g b ra u ch b a ren  L e b e n sm itte l zu r H er­
ste llu n g  v o n  irgen d  w e lc h e n  g e is t ig e n  G eträn k en  p ro testier t .

„ O esterre ich s K reu zzu g“ Nr. 8 /9 er in n er t d aran , daß 1787 v o n  J o ­
s e f  II. e i n  V e r b o t ,  G e t r e i d e b r a n n t w e i n  zu erze u g e n , e r la sse n  
w u r d e ;  b lo ß  für H e e r e sz w e c k e  w u rd e  d ie  H e r s te llu n g  vo n  O bst- und  T rester­
b ra n n tw e in  g esta tte t. D a s V erb o t w u r d e  z w e i J a h re  sp ä ter  a u fg e h o b en , 
a b er  1804, 1805, 1814, 1815, 1816 w ie d e r h o lt '  u n d  auf d en  K artoffelb ran n t­
w e in  a u sg ed eh n t. In M ähren  u n d  S c h le s ie n  fie l e s  erst en d g ü ltig  1818.

D ie  e r s t e  T r i n k e r h e i l a n s t a l t  v o n  Ö sterre ich  in  M aria-E lend  
b e i T a x en b a ch  h at m it d em  1. O ktober 1918 ih r e n  B e tr ieb  au fg en o m m en . 
(„K reu zzu g“ .)

D a s „ K r e u z b ü n d n i s “ Ö sterre ich s h ie lt  s e in e  H au p tv ersa m m lu n g  
am  3. N ov em b er  1918 zu  Sa lzb u rg . D as B ü n d n is b ek la g t, durch  d ie  Er­
k lä ru n g  d e s  ö s terr e ich isch en  E p isk o p a ts sc h w er  g esch ä d ig t zu s e in ;  auch  
a n  R eib u n g en  in n e r h a lb  d e s  V e r e in s  fe h lte  e s  n ich t. Mit b e so n d e r e r  Hoff­
n u n g  sch au t m an auf d ie  J u g en d a rb e it. Zum . V o rs itze n d en  w u rd e
D r. M etzger g ew ä h lt . G e sc h ä ftss te lle :  V e r la g  V o lk sh e il, G raz; V e r e in s­
b la tt:  „ D er  K reu zzu g “.

Porto Rico. Mit 100 0 00  g e g e n  61 000 S tim m en  is t  A lk o h o lp r o h ib it io n  
b e sc h lo s se n  w o rd en .

Schweden. D er sc h w e d isc h e  S taat h at für d ie  B e d ü rfn isse  d es  H e e r e s  
41/s M illio n en  L iter  B r a n n tw ein  a u fg e sp e ich er t. D ie  R e g ie r u n g  d en k t jetzt 
d aran , w ie  d ie  „ T ä g lich e  R u n d sch au “ sch re ib t, 3  M illion en  L iter d avon  a ls  
L u x u sb r a n n tw e in  für 5 0  K ron en  d as L iter  zu  verk a u fen . D ie  d ad u rch  g e ­
w o n n e n e n  150 M illion en  K ron en  so lle n  a ls  S ta a tsu n terstü tzu n g  zum  B au  
von  W oh n u n g en  verw a n d t w erd en .

B e i d er  R ü c k v e r s i c h e r u n g s - A k t i e i n g e s e l l s c h a f t S c h w e — 
d e n  in  S tockh o lm  w u rd en  vom  1. S ep te m b er  1915 b is  31. D eze m b er  1917  
w e g e n  A lk o h o lism u s 38 ( =  1,7 pC t.) A n träge g e s te llt , d avon  13 (— 34 pCt.) 
b e w illig t , 25 (a lso  66 pCt.) a b g e leh n t. („F örsäk r. T id sk r ift“ 1918, S. 36 .)

Mit dem  1. J an u ar 1919 is t  e s  v erb o ten , A lk o h o l in  L o k a len  zu v er ­
a b fo lg e n , d ie  in  V erb in d u n g  m it V erg n ü g u n g sstä tten , K ab arets u. dgl. s teh en . 
(„ V o ss . Z tg .“.) A u ch  darf von  d iese m  T age an  k e in  a lk o h o lh a lt ig e s  Er­
z eu g n is  im  L an d e verk a u ft w e r d e n , o h n e  nach  b estim m ten  V o rsch r iften  
d en a tu r ie r t  zu  se in . S e lb st  fü r  d ie  E in fu h r  tech n isch er  P räp a ra te  m it m eh r  
a ls  l j* pCt. A lk o h o l ist  d ie  G en eh m ig u n g  d e r  K o n tr o llb eh ö rd e  e in zu h o len . 
(„ T ä g lich e  R u n d sch a u “.)

Mit e in e m  g e w is se n  N eid  le s e n  w ir  im  „ D eu tsch en  G u ttem p ler“, daß  
d ie  sc h w e d isc h e  R eg ieru n g  63 250 Kr. für  U n terstü tzu n g  v o n  E n th a ltsam ­
k e itsb e str e b u n g e n  vorsch läg t, a u ß erd em  314 0 25  Kr. für T r in k erh e im e .

Schweiz. P farrer  L iec h ti h a t n a m e n s  d er  K o lo n ia la b te ilu n g  Z ürich  
d e s  „ B la u en  K r e u z e s“ d ie  P ro fesso r en  d er  m ed iz in isch en  F ak u ltä t in  Z ürich  
b efra g t, w ie  m an  am  b e ste n  d ie  G rippe v erh ü ten  k ö n n e . Ü b ere in stim m e n d
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is t  g e a n tw o r te t : D er  A lk o h o l sch ü tze  n ich t g e g e n  A n s t e c k u n g .  D ie
A u ss ich t au f H eilu n g  von  L u n gen en tzü n d u n g  s e i  b e i A lk o h o lik e rn  u n gü n ­
st ig , b e i M äßigen  w e se n tlic h  g ü n stig er , b e i la n g jä h r ig en  A b stin e n te n  am  
b este n . E in e  m ö g lic h st n a tu rg em ä ß e, g ew o h n te  v ern ü n ftig e  L e b e n sw e ise  
in v e r ä n d e r t  fortgefü h rt, g e n ü g e n d e  (a b er  ja n ich t ü b erm ä ß ig e ) E rnährung  
in  e in fa ch ster  Z u sa m m en se tzu n g  sch ü tze  am  m e is te n  g e g e n  A n steck u n g . — 
A u ch  v. B u n g e , F o r e l und  B e rth o le t  h a b en  sich  k räftig  g e g e n  d en  U nfug, 
G rip p e durch  A lk o h o l V orbeugen  o d er  h e i le n  zu  w o lle n , g u tach tlich  g e ­

ä u ß e r t .
In R ück sich t au f d ie  G r i p p e  e r lie ß  d as G esu n d h eitsa m t in  B a se l an  

E rk ran k te , G en esen e , K ra n k en p fleg er  e in e  ö ffen tlich e  A u ffo rd eru n g  (w ie  
a n d e r e n  V ersa m m lu n g sstä tten , so  auch) W irtsh ä u ser n  fern zu b le ib e n . In 
G rau b ü nd en  ist z. T. je g lic h e r  W irtsh a u sb esu ch  für E in h e y n isc h e  v erb o ten  
(F il isu r ) , im  W aad tlan d  d ie  P o liz e is tu n d e  a u f 9, in  B ern  auf 10, im  Kanton  
A p p e n z e ll au f 10 U h r fe stg ese tz t .

D ie  Z e n tr a ls te lle  zur B e k äm p fu n g  d es  A lk o h o lism u s in  L au san n e hat 
e s  erre ich t, daß  d en  A b stin en te n  am tlich  6000 k g  Z u c k e r  z u r  B e ­
r e i t u n g  a l k o h o l f r e i e r  G e t r ä n k e  ü b e r w ie se n  w ird  — en t­
sp re ch en d  d er  Z u ck erzu w eisu n g  an  d ie  E rzeu g er  a lk o h o lisc h e n  T r esterw e in es .

D ie  E in fü h ru n g  d e s  sog . P r o p o r z e s  in  das W a h lsy stem  (am  13. Ok­
to b e r  1918) h a t d en  B e streb u n g e n , a b stin en zp o litisch e  G ruppen  zu grü n d en , 
n e u e  N ah ru n g g e g e b e n ;  a ls  n ä c h ste  F o lg e  erstreb t m an  d as G em ein d e­
b estim m u n g sr ech t.

In  d er  „ Z e itsch r ift für sc h w e iz e r isc h e  S ta tistik  u n d  V o lk sw irtsch aft" . 
H eft 2 u n d  3, b eh a n d e lt  D r. M illie t d en  sc h w e iz e r isc h e n  A l k o h o l v e r ­
b r a u c h  i m  J a h r z e h n t  1903— 12. D er  W ein v erb ra u ch  b eträ g t fürs  
J ah r 2 583 500 h l =  263 517 h l A lk o h o l, —  d e r  B ier v erb ra u ch  2 600 003 h l
—  120 120 h l A lk o h o l, — d er  M ostkonsum  e tw a  1 1 0 0  000 h l =  55 0'!0 h l 
A lk o h o l, —  d er  V erb rau ch  a n  g eb ra n n te m  W a sse r  90 270  h l a b so lu ter  
A lk o h o l. M ith in  verb ra u ch t d er  S ch w eizer  jähr lich  14,67 1 a b so lu ten  A lk o ­
h o ls ;  d an ach  rückt d ie  S ch w eiz  im  A lk o h o lv erb ra u ch  an  d ie  d ritte  S te lle  
u n d  w ird  n u r von  d en  W e in lä n d e r n  F ra n k re ich  (22 ,93  1) und  Ita lie n  (17,29 1) 
ü b ertro ffen .

D er  S c h w e i z e r  B u n d  a b s t i n e n t e r  F r a u e n  sch loß  d as Jahr  
1917 /18  m it 21 O rtsgru p p en  (im  g a n zen  1500 M itg lied er  u n d  1251 G ön n e­
r in n en ) ab.

E ig en a r tig  is t  d a s B ild  d er S c h w e i z e r  H a n d e l s s t a t i s t i k  für  
1917. V on  d en  W e in lie fe r a n te n  d er  S c h w e iz  s in d  Ö sterre ich  u n d  G riech en ­
la n d  ganz a u sg e sc h ie d e n , F ra n k r e ich  is t  w e se n tlic h  zu rü ck g eg a n g en . D ie  
B ie r e in fu h r , d ie  vor d em  K rieg  a u s D eu tsch la n d  u n d  Ö sterre ich  erfo lg te , 
h at je d e  B e d e u tu n g  v e r lo r e n ;  d ie  A u sfu h r (v o r  a lle m  n ach  B e lg ie n  und  
F ran k reich ) is t  um  d a s D o p p e lte  g e s t ie g e n . S tark  zu g en o m m en  h at in  d en  
le tz te n  z w e i J a h ren  d ie  A u sfu h r  v o n  N a tu rw e in en  (b e so n d ers  n ach  D eu tsch ­
lan d ) u n d  vo n  B ra n n tw ein .

E in e  T r in k e r fü r so r g e ste lle  u n d  e in e  a l k o h o l f r e i e  G e m e i n d e ­
s t u b e  i st  i n R ü t i  (Z ürich) g eg rü n d et w o rd en . - In  d en  e r s te n  8 Jah ren  
d er  B a s l e r  T r i n k e r f ü r s o r g e s t e l l e  w u rd en  ru n d  8 0  0 F ä lle  g e ­
m e ld e t . \

In  d er  11. S c h w e i z e r i s c h e n  A r m e n p f l e g e r k o n f e r e n z  
w u r d e  u. a. e in e  b e s s e r e  K o n tro lle  d er  H erb ergen  u n d  V erb o t je d e s  A lk o h o l­
a u ssch a n k s g ew ü n sc h t.

B e im  S tr e ik  d e s  P e r so n a ls  d er  H u ftw il-L a n g en ta l-B a h n  h errsch te  str e n g e s  
A l k o h o l v e r b o t .  E s  k a m e n  k e in e r le i  R u h estö ru n g en  vor. („ F r e ih e it“ .)

D r. T r i e r ,  Z ürich , l ie s t  au ch  im  W in te r se m e ste r  1918/19 (e in stü n d ig )  
ü b e r  d ie  G ru n d lagen  d e s  A n tia lk o h o lism u s. — D er  8. w i s s e n s c h a f t ­
l i c h e  K u r s u s  ü b er  d en  A lk o h o lism u s zu  A arau  (30. S e p te m b e r  b is  
1. O ktober 1918), v erb u n d en  m it A u ss te llu n g  ü b er a lk o h o lfr e ie  O b stv erw er­
tu n g , w a r  v o n  e tw a  200 P e r so n e n  b esu ch t u n d  w ird  a ls  p räch tig  g e lu n g e n  
b ezeich n et.
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In  B ern  h a tte  d er  V erw a ltu n g sra t d as a lk o h o lfr e ie  R estau ran t im  V o lk s­
h a u se  a u s G esch ä ftsrü ck sich ten  a u fg e h o b e n ; „ D ie  A r b e i t e r u n i o n “ er ­
r e ich te  d ie  W ie d e r h e r s te llu n g .

D ie  S ch w e izer  B isch ö fe  e r in n e r te n  in  ih rem  B e t t a g s m a n d a t  daran , 
daß  vor 25 J a h ren  d ie  sc h w eizer . B isch ö fe  „ e x  p ro fesso  d ie  m o d e rn e  A lk o ­
h o lg e fa h r  b e h a n d e lte n  u n d  a ls  M ittel zur A b w e h r  d ie  G ründung e in e r  
S ch w eizer  kath . A b st in e n te n lig a  a n r e g te n “ . B e so n d ers  is t  d er V e r d ie n s te  
d e s  B isch o fs E g g er  v o n  St. G a llen  zu g ed en k en .

D er  S c h w e i z e r i s c h e  V e r e i n  d e s  B l a u e n  K r e u z e s  
z ä h l t e  am  1. S ep te m b er  1918 in  d er

O rts- V e r e in s -  d a v o n  im  g a n zen
vpr i n “. ironn«s®n M änner F ra g en  e h c'm . Trinkr r 

d eu tsch en  S ch w eiz :  370 18 570 7 464 11 105 1095
fra n zö sisch en  „ 200________12 541_______ 5 027______ 7 514_________ 695

im  g a n zen  1918: 570 31 111 12 492 18 619 1790
Dr. M i c h  a 1 s k  i , O berarzt d er  S ch w eizer  B u n d esb a h n en , fü h rte  in  

e in em  V ortrag  au s, daß  d as A lk o h o lv erb o t w ä h ren d  d er  D ie n stz e it  au ch  b e i  
<ien B u n d esb a h n en  k o m m en  m ü sse , a b er  e s  m ü ß ten  E r sa tzg eträ n k e  für d ie  
E isen b a h n er  da se in .

Prof. Dr. G. v. B u n g e  in  B a se l, e in e r  d er A ltm eis te r  d er  A lk o h o l­
fra g e  fe ie r te  am  19.. Jan u ar 1919 se in e n  75. G eburtstag .

D ie  F ab r ik  für a l k o h o l f r e i e  W  e i n e  zu  M eilen  erh ö h te  ih r  A k tie n ­
k a p ita l v o n  800 000 au f 1 200 000 Fr.

W i r t s c h a f t e n  g ib t e s  d u rch sch n ittlich  1 au f 144 E in w o h n er , am  
m e iste n  in  S ch w yz (1 au f 63 ), am  w e n ig ste n  in  W a llis  (1 au f 369).

Am  18. D eze m b er  1918 is t  in  B ern  e in e  „ S c h w e i z e r  L i g a  f ü r  
R e f o r m e n  n a c h  d e m  K r i e g e “ err ich te t, d ie  auf a lle  P a r te ie n  im  
S in n e  e in e r  L eb en srefo rm  e in w ir k e n  w il l . -

W äh ren d  d es  G e n e r a l s t r e i k s  im  N o v em b er  in  B a se l w u rd e  d er  
A lk o h o la u ssc h a n k  v erb o ten .

V e r e in ig te  S ta a ten  von  N ord a m erik a . D ie  B r a u e r e i e n  sin d  vom  
1. D eze m b er  1918 g e sc h lo sse n . D adurch  spart m an  n ich t n u r A rb eitsk rä fte  
u n d  G etre id e , so n d ern  auch  100 000  00  T o n n en  K oh len , w a s b e i d er  K o h len ­
k n a p p h e it  in  d ie se m  W in ter  b e so n d e r s  b eg rü ß t w ird . A ls  „ p a tr io tisc h e “ 
S ch a d en fre u d e  w irk t d a b e i d er  U m stan d , daß d ie  B r a u e r e ib e s itz e r  zum  
g ro ß en  T e il D eu tsch e  sin d .

„ R eu ter“ m e ld e t, daß  d as R ep rä sen ta n ten h a u s d ie  G esetzesm a ß n a h m en  
g e b illig t  h at, w e lc h e  für 1. J u li 1919 „ N a t i o n a l  P r o h i b i t i o n “ e in ­
füh ren , so  daß  d an n  a lso  im  g a n zen  L an d e k e in e  a lk o h o lisc h e n  G eträn k e  
m eh r  v erk a u ft w e r d e n  d ü rfen . E in  A b ä n d eru n g sa n tra g , d er  d ie  E in fu hr  
v o n  W e in e n  b is  zum  Mai 1919 z u la sse n  w o llte , w u rd e  v erw o r fen . N ach  
„B rook lyn  D a ily  E a g le “ h a b en  P e tit io n e n  m it 2 000 000 U n tersch r iften  a u s  
48 S ta a ten  und e in  T e legram m  d e s  N ew -Y o rk er  A rb e iterb u n d e s g e g e n  d ie  
P ro h ib itio n  p ro testier t , a b er  e s  w a r  v e r lo r e n e  L ieb esm ü h ’.

Joh n so n  v e r b le ite t  s ich  in  „L ’A b st in e n c e “ d arü b er, w a s -d ie  P roh ib i-  
tio n is te n  zu tun  h ä tten , w e n n  e s  im  L a n d e k e in e n  A lk o h o l m eh r  g ä b e . D a s  
E r g eb n is  is t :  A m er ik a  h a t d ie  M eere  d u rch q u ert, um  D eu tsch la n d  und  
Ö sterre ich  zu  b e k ä m p fe n ;  e s  is t  auch  b e r e it , d en  O zean zu  ü b ersc h r e iten , 
um  d en  F ein d  zu b ek ä m p fen , d er  nach  Lloyd G eorge g rö ß er  a ls  D eu tsch ­
la n d  und Ö sterre ich  ist. Er m ein t, daß  e in  i n t e r n a t i o n a l e r  B u n d  
n ach  A rt d er  A n ti-S a lo o n -L ea g u e  d a s g e e ig n e te  M ittel s e in  w ü rd e.

E r z b i s c h o f  J o h a n n e s  I r e l a n d ,  d er  s ic h  b e so n d e r s  um  d ie  
A u sb re itu n g  k a th o lisc h e r  M ä ß ig k e itsv ere in e  b em ü h t h at, is t  8 0  Jah re  a lt ,  ge- 
storb en .

In  a lle n  B ars, G astw irtsch aften  u n d  K a ffees v o n  P a r i s  is t  e in  B e fe h l 
d e s  a m e r ik a n isch en  B r ig a d e g e n e r a ls  W . M orris a n g esc h la g e n , d er  d en  V e r ­
k a u f von  a lk o h o lisch en  G eträ n k en  an  d ie  a m e r ik a n isc h e n  S o ld a ten  b e i  
S tr a fe  v e r b ie te t . („ B a sle r  N ach r.“) — G en era l P e r sh in g  d rin gt d arau f,
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daß  d ie  von d er  fra n zö sisch en  R e g ie r u n g  se lb s t  e r la s se n e n  B estim m u n g en  
zur B esch rä n k u n g  d e s  A lk o h o l V erkaufs auch  w irk lich  in n e g e h a lte n  w erd en .

A uch in  N ord a m erik a  w ü te t  d ie  G r i p p e .  A ls  V o rb eu g u n g sm itte l is t  
in  P e n n sy lv a n ie n  d er  g ä n z lich e  S ch lu ß  a lle r  S ch an k stä tten  v erfü gt. („ F r e ih .“)

P r ä s i d e n t  W i l s o n  h a t in  F ra n k r e ich  d adurch  V erw u n d eru n g  er ­
regt, daß  er b e i d e n  a m tlich en  B a n k etts n ich t d ie  a u se r le se n e n  W ein e  
schätzte, so n d ern  „h öch sten s e in  G las W e iß w e in  o h n e  je d e  a n d e r e  A lk o ­
h o lik a “ g e n ie ß t  u n d  nach  d em  N a ch tessen  s ich  n ich t in  ir g e n d e in  V er­
gn ü g u n g s lo k a l, so n d ern  in  s e in  A rb e itsz im m er  zu rü ck zieh t.

D ie  L o g e  B a s e l s t a d t  d e s  n e u tr a le n  G u ttem p lero rd en s h a t sich  an  
W ilso n  g ew a n d t, er  m ö g e  se in e n  g a n zen  E in flu ß  d a h in  g e lte n d  m ach en , 
d a ß  auch  in  d er  S ch w e iz , w ie  au f d em  g a n zen  K o n tin en t, k e in e  N ah ru n gs­
m itte l m eh r  zu  B rau- u n d  B r en n z w eck en  v e r w e n d e t  w e r d e n , so  la n g e  m an  
a u f a m erik an isch ei Z u fu h ren  a n g e w ie s e n  s e i. („ B ü rg er-Z eitu n g “.) D as V o r­
g e h e n  h at se lb s t  b e i  G es in n u n g sg en o ssen  B e d e n k e n  erre g t u n d  P ro teste  
vera n la ß t.

D er  S t a d t g e r i c h t s h o f  v o n  B o s t o n  rü h m t („C hrist. Sei. M oni­
to r “), d aß  m eh r  a ls  70 pCt. a l le r  K r im in a lfä lle  m it d em  A lk o h o l zu sa m m en ­
g e h a n g e n  h ä tten  und  jetzt (nach  D u rch fü hrun g d er  P ro h ib it io n ) fo rtfie len .

........... ich  nahm  so  v ie l  P fe ifen ta b a k  m it, daß  er n ich t n u r für m ich , so n ­
d e r n  au ch  für d ie  K o sa k en  au f d er  g a n zen  R e is e  a u sre ich te , d a g eg en  d urfte  
in  d er  K a ra w a n e  k e in  T ropfen  W ein  o d er  S ch n a p s g e fu n d e n  w erd en . S ich  
vom  A lk o h o l a b h ä n g ig  zu  m ach en , is t  u n ter  a lle n  U m stä n d en  e in  F lu ch , auf 
e in e r  an  u n d  für sich  sch on  a n stren g en d en  R e is e  a b e r  g era d ezu  v erw erflich . 
D ie  L eu te , d ie  sich  d e ss e n  en th a lten , s in d  in  d er  W e lt  d er  Z iv ilisa tio n  so ­
w o h l, w ie  a u ß erh a lb  d e r se lb e n  d ie  tü ch tig sten , g ar  n ich t d avon  zu red en , 

-daß d ie je n ig e n , w e lc h e  an  L e ib  und  S e e le  S k la v en  d ie s e s  S ch a n d zeu g es  
w e r d e n , erb ä rm lich e  W ich te  sin d . In u n se r e r  K a ra w a n e  g a b  es k e in e n , 
d em  d a s E n tb eh ren  d er  S p ir itu o sen  h art f ie l, u n d  n ie  h ö r te  ich  d ie  K o sak en  
a u ch  n u r d as le is e s t e  V e r la n g e n  danach  a u ssp rech en . In  m e in e r  K araw an e  
h errsch te  d ie  Zucht u n d  D isz ip lin , d ie  a b so lu t n o tw e n d ig  sin d , w e n n  e in  

g r o ß e s  U n tern eh m en  g e lin g e n  so ll.

S v en  v o n  H e  d i  n ,
„ A b e n te u e r  in  T ib e t“, 13. A u fla g e , S. 18 (L e ip z ig , B rock hau s 1915).
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Mitteilungen.

1. Aus der Trinkerfürsorge.

Z ehn  J a h re  T r in k erfü rso rg e  in  B arm en .

D ie  T r in k e r fü r so r g e ste lle  d es B arm er B e z ir k sv e r e in s  g. d. M. g. G. sa h  am  
1. A p r il 1917 auf e in e  zeh n jä h r ig e  T ä tig k e it  zurück , ü b er  d ie  d er  B ez irk s­
v e r e in  jetzt in  e in e m  B er ich t R ech en sch a ft ersta tte t. D er  B erich t ze ig t  
vor a lle m  d ie  R ich tig k e it d er  A n sch a u u n g , daß  d ie  T r in k erfü rso rg e  a ls  
F ü r so rg ea rb e it  s o z i a l e n  V e r e i n e n  ü b e r la ss e n  w e r d e n  so llte . D em  
B e z ir k sv e r e in  is t  e s  w ä h ren d  d ie se r  z eh n  J a h re  s te ts  g e lu n g e n , fü r  d ie  u m ­
fa n g r e ich e  A rb e it  d i e  f r e i w i l l i g e n  K r ä f t e  zu  g e w in n e n , d ie  m it  
„H erz und G em ü t“ sich  b e te il ig t  u n d  dazu b e ig e tr a g e n  h a b en , daß d ie  
F ü r so r g e s te lle  in  d ie se r  Z eit sc h ö n e  E rfo lg e  e r z ie lt  hat. Zu d er F ra g e  
d er  Z u sa m m en leg u n g  n im m t d er  B er ich t se lb e r  S te llu n g . „N ach so r g fä l­
t ig e r  Ü b e r le g u n g  d ie se r  F r a g e  k a m e n  w ir  zu d em  E r g eb n is , d aß  b e i  d er  
b e so n d e r e n  A rtu n g  d e r  T r in k er fü rso rg ea rb e it  e in e  Z u sa m m en leg u n g  m it 
a n d e r e n  F ü r so rg ee in r ich tu n g en  u n se r e r  A r b e it  n ich t förd er lich  se in  w e r d e “ 
(S. 4 ). A uch  d ie  o ft g e h ö r te  B eh a u p tu n g , daß d ie  T r in k er fü rso rg este llen  
au s M angel an  A rb e it  ba ld  g e z w u n g e n  se in  w ü rd en , ih re  A rb e it  w ie d e r  
e in z u ste lle n , w ird  durch  d ie  E rfah ru n gen  d er  T r in k er fü rso rg este lle  g rü n d ­
lich  w id e r le g t.

T räger d er  F ü r so r g e s te lle  ist d er  B a rm er  B e z ir k sv e r e in  g. d. M. g. G., 
d em  F ü so rg ea u ssch u ß  g e h ö r e n  fe r n e r  a n : e in  A rzt a ls  V o rsitzen d er , e in  
B e ig e o r d n e te r  d er  S tad t B arm en , e in  V er tr e te r  d er L a n d esv ersic h e ru n g s­
a n sta lt  R h ein p ro v in z , d ie  G e ist lich en  d er  v e r sc h ie d e n e n  K o n fe ss io n e n , d er  
V orm u n d sch a ftsr ich ter  und V er tre ter  d er  a b stin en ten  O rgan isa tion en . D ie  
F ü r so r g e s te lle  w ird  g e le ite t  v o n  e in em  G esch ä ftsfü h rer; ihm  ste h e n  
z w e i h au p ta m tlich  a n g e s te ilte  F ü r so rg esch w estern  u n d  zw ö lf f r e iw il l ig e  
H e lfe r in n e n  zur S e ite . D a  m it B e g in n  u n d  im  w e ite r e n  V er la u f d e s  K r ieg es  
d ie  Z ahl d er  n e u g e m e ld e te n  T rin k er im m er m eh r  ab n ah m , so  k o n n te  am  
1. Mai 1915 d ie  z w e ite  F ü r so r g e sc h w e ste r  b eu r la u b t wrerd en .

D ie  S p rech stu n d en  d er  F ü r so r g e s te lle  w u rd en  im  D u rch sch n itt jährlich  
von  960 R a tsu ch en d en  a u fgesu ch t, d ie  Z ahl d er g e m e ld e te n  T rin k er betrug  
im  g a n zen  1117, d avon  1032 m ä n n lich  u n d  85 w e ib lic h ;  im  D u rch sch n itt  
jä h r lich  112 T r in k er u n d  T r in k er in n en . W ä h ren d  a n d e r e  F ü r so r g e s te lle n  
b eo b a ch te t h a b en , daß  e tw a  10 pCt. d er  F ä lle  tru n k sü ch tig e  F ra u en  sin d , 
w ird  d ie se  Z ahl h ie r  n ich t g an z erre ich t.

W ertv o ll für d ie  B ek ä m p fu n g  d e s  A lk o h o lism u s  u n d  d ie  A rb e it  d er  
T rin k erfü rso rg e  s in d  d ie  B e o b a ch tu n g en  u n d  E rfa h ru n g en  d er  T rin k erfü r­
so r g e s te lle . D ie  T run k sucht is t  b e so n d e r s  am  A b en d  d e s  L o h n t a g e s  
un d  an  d em  d a ra u ffo lg en d en  S o n n ta g  b em erk b a r . H ie r  k a n n  durch  V er­
le g u n g  d e s  Z a h lta g es auf d en  M ontag m a n c h e s g e b e s se r t  w erd en . E in ­
g e h e n d  w e is t  d er  B er ich t auf d en  in n ig e n  Z u sa m m en h a n g  vo n  T runksucht  
und  V e r a r m u n g  h i n ; a lso  au f d ie  B e l a s t u n g  d e s  A r m e n e t a t s  
d u rch  T rin k er und  ih r e  F a m ilien . „E in  e in z e ln e r  F a ll a u s u n se r e r  P r a x is ,“
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h e iß t es , „m ag b e w e is e n , m it w e lc h e n  S u m m en  d er A rm en eta t durch  d ie  
T runksucht b e la ste t  w ird . F ür d ie  F a m ilie  e in e s  T r in k ers , d er  im  J a h re  
1913 durch u n se r e  F ü r so r g e s te lle  e in e r  T r in k erh e ila n sta lt  ü b e r w ie se n  
w'urde, h a tte  d ie  A rm en v erw a ltu n g  e in e r  b en a ch b a rten  K le in sta d t se it  dem  
Jah re  1906 6812,40 J l  vera u sg a b t. H ierv o n  h a tte  d er  M ann nur e in eu  
g e r in g e n  B ru ch te il zu rü ck g eza h lt.“ — E s w ä re  seh r  w ertv o ll, w en n  so lc h e  
F ä lle  in  d en  B e r ich ten  d er  F ü r so r g e s te lle n  z u sa m m e n g e ste llt  w e r d e n , d a  s ie  
am  b e ste n  z e ig e n , w e lc h e s  In te r e sse  d ie  G em ein d e n  an  d er  F ö rd eru n g  d er  
a lk o h o lg eg n er isch en  B e w eg u n g , in sb e so n d e r e  d e r  T r in k ersü rso r g e , h ab en .

Ü b er  d ie  tra u r ig e  E rfah ru n g, daß  d ie  T r in k er h ä u fig  m in d e r w e r tig e  
N ach k om m en sch aft zeu g en , w ird  b e r ich te t  „H err S ta d ta ss isten za rzt Dr. R ühs, 
jetzt K reisarzt in  G oldap , s te llte  fe st , daß  30 pCt. a l le r  K in d er, d ie  in  d en  
B a rm er  H ilfsschu len , u n ter r ich te t  w erd en , a u s  T r in k er fa m ilien  stam m ten , 
gan z a b g e se h e n  v o n  d er  k ö rp er lich en  M in d erw ertig k e it d er  von  T rin k ern  
e rze u g ten  K in d er.

D ie  A n m eld u n g  er fo lg te  in  d en  m e is te n  F ä lle n  durch  A n g e h ö r ig e  (498), 
in  246 F ä lle n  durch  d en  T rin k er se lb e r , d er  R est durch  A r b e itg e b e r  (12), 
B eh örd en  (146), V ere in e  (7 5 ), durch  Ä rzte  (36) u n d  a n d ere . L e d ig  w a ren  
221, v erh e ira te t  759, v e r w itw e t  66, g e tren n t le b e n d  52 und  9 g e sc h ie d e n . 
488 stan d en  im  A lte r  von  3 1 — 40, 342 im  A lter  von  4 1 — 50 Jah ren , u n ter  
30 J a h re  w a ren  122, ü b er  50  J a h r e  a lt 164. Ih ren  B e ru fen  nach  w a r e n :  
254 g e le r n te  A rb e iter , 216  T a g e lö h n er  o d er  H a n d la n g er , 344 F a b r ik a rb e iter , 
65 H au sfrau en , 5 S A n g e ste llte , 180 so n s tig e  B eru fsa rten .

D ie  M aß n ah m en  d er  T r in k e r fü r so r g e ste lle  er s tr eck ten  s ich  au f B e­
leh ru n g  d e s  K ran k en , A rb e itsv er m itte lu n g , Ü b e r w e isu n g  an  a b stin e n te  V er ­
e in e , U n terb r in g u n g  in  T r in k erh e ila n sta lten , In v a lid en h e im en , A rm en ­
h ä u sern , A r b e ite r k o lo n ie n , A rb e itsh ä u se rn , Ir ren a n sta lten  u sw . D as Z iel 
d er  g e sa m te n  T r in k erfü rso rg e  b e ste h t  nach  d er  A u ffa ssu n g  d es  L e iters  
d e r  B arm er T r in k e r fü r so r g e ste lle  d arin , d en  T rin k er und  m ög lich st a lle  
s e in e  F a m ilie n a n g e h ö r ig e n  e in em  a b stin e n te n  V e r e in  zu zu fü h ren  u n d  s ie  
a u f d ie se  W e is e  für  d ie  d a u ern d e  A lk o h o len th a ltsa m k e it  zu  g e w in n e n . 
D en n  nu r au f d ie se m  W e g e  k a n n  in  d er R e g e l e in e  v ö llig e  und d a u ern d e  
H e ilu n g  d er  T run k sucht e rre ic h t w erd en .

D ie  P fle g e k o s te n  u n d  d ie  K osten  für d ie  F a m ilie n  v e r h e ir a te te r  T rin k er  
ü b ern ah m  in  d en  w e ita u s  m e is te n  F ä lle n  d ie  L a n d esv ersic h e ru n g sa n sta lt  
R h ein p ro v in z ,* )  d ie  in  v o rb ild lic h e r  W e is e  d ie  T r in k erfü rso rg e  in  d er  
R h ein p ro v in z  o r g a n is ie r t  h a t u n d  u n terstü tzt. F e r n e r  b e te il ig te n  sich  an  
d er A u fb r in gu n g  d er  K osten  d ie  S ta d tg em ein d e  (A rm e n v e rw a ltu n g ), d ie  
K ra n k en k a ssen , d ie  K irch en g em ein d e n , d er  B a rm er  V e r e in  g. d. M. g. G. 
und P r iv a te  — in  e in e r  R e ih e  v o n  F ä lle n  ü b e rn a h m en  auch  d ie  A n g e ­
h ö r ig en  d er  K ra n k en  d ie  K o sten  se lb st.

N ur in  den  F ä lle n , in  d e n e n  e in e  g ü tlic h e  B e e in f lu ssu n g  e r fo lg lo s  w ar, 
w u rd en  sc h ä r fer e  M aßn ah m en  erg r iffen ; in sb e so n d e r e  w en n  e s  g a lt, d ie  
A n g eh ö r ig en  v or  M iß h an d lu n gen  d es  T r in k ers zu schü tzen . D ie  M aßnah­
m en  erstr eck ten  sich  auf p o liz e ilic h e  V erw a rn u n g , E h esch e id u n g  u n d  E n t ­
m ü n d i g u n g .  D ie  E n tm ü n d ig u n g sa n trä g e  w u rd en  in  d en  e r s te n  Jah ren  
von  d en  A n g e h ö r ig e n  du rch  d ie  F ü r so r g e s te lle , sp ä ter  vo n  d er  A rm en ­
v erw a ltu n g  g e s te l l t ;  d ie  V orm ü n d er sin d  in  fa st  a l le n  F ä lle n  a u s  d e n  
R eih en  d er A b stin en te n , d ie  ih r e  Z e it u n d  K raft fü r  d ie se  sc h w e r e n  A u f­
g a b en  g e r n  zur V erfü g u n g  s te llte n , g en o m m en . P o liz e ilic h  v erw a r n t w u r­
d en  104 T ru n k sü ch tige , en tm ü n d ig t 55.

G ute E r fa h ru n gen  h at d ie  T r in k e r fü r so r g e ste lle  m it d er  U m w a n d ­
l u n g  v o n  R e n t e n  T ru n k sü ch tig er  in  S a ch le istu n g en  g e sa m m e lt . U m  
d ie  T ru n k sü ch tig en  h e r a u sz u s ie b e n , b e i  d e n e n  e in e  U m w a n d lu n g  d er  R en te  
sich  a ls  zw ec k m ä ß ig  e r w e is t , w u rd en  d ie  se it  d em  J a h r e  1907 g e m e ld e te n  
T rin k er ern eu t b esu ch t. A u f G rund d ie se r  B e su ch e  erg ib t s ich  fo l­
g e n d e s  B ild :

*) S ie h e  h ierzu  d en  B erich t ü b er  d ie  L .-V .-A . d er  R h ein p ro v in z , S. 304.
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„E s b ed a rf k e in e r  F r a g e ,“ b em erk t dazu  d er  B er ich t, „daß durch  d ie  
b e h ö r d l i c h e n  M a ß n a h m e n ,  m ö g e n  s ie  s ich  nun. au f d ie  H er­
ste llu n g  d e r  g e is t ig e n  G eträn k e o d e r  auf d e n  A u ssch a n k  d e r se lb e n  b e ­
z ie h e n , e in e  e r h e b lic h e  V e rm in d eru n g  d e s  A lk o h o lg e n u sse s  e r z ie lt  w o rd en  
ist . E tw a  75 pC t. d er  in  d er  S ta tistik  a ls  „ g e b e s se r t“ a u fg e fü h rten  T rin k er  
w e rd en  d e sh a lb  w o h l auf d as K on to  d ie s e r  M aßn ah m en  zu  b u ch en  se in . 
V ie le  v o n  ih n e n  w e r d e n  rü ck fä llig  w e r d e n , w e n n  S ch n a p s u n d  W e in  w ie d e r  
in  re ic h e r e m  M aße f lie ß e n .

150 d e r  in  d e r  F ü r so rg e  s te h e n d e n  T r in k er  w u rd en  b e i  B e g in n  und  
w ä h ren d  d e s  K r ie g e s  zum  H e e r e s d ie n s t  e in g ezo g en . Mit ih n e n  a lle n  b lieb  
d ie  F ü r so r g e s te lle  in  d a u ern d er  V erb in d u n g  durch  Ü b e r se n d u n g  d er  B lä tter  
zum  W e ite r g e b e n  (K r ieg s-  und  S o ld a ten n u m m er) u n d  durch  p er sö n lic h e  
K orresp o n d en z . M anche vo n  d en en , d ie  sich  h ie r  n ich t b e ss e r n  w o llte n , 
s in d  durch  d ie  furch tb aren  E r le b n is se  d e s  K r ieg es  a n d e r e n  S in n e s  g e ­
w o r d e n ;  v ie le  a lle r d in g s  auch , d ie  s ich  in  d er  H eim a t m it M ühe u n d  Not 
zu r A b stin en z  d u rch g eru n g en  h a tten , s in d  du rch  d ie  b e so n d e r e n  V erh ä lt­
n is s e , d ie  d er  K rieg  g esch a ffen  h at, in  ih r  a lte s  L e b e n  zu rü ck v erfa llen .

D er  B e r ich t sc h lie ß t m it e in em  A u sb lick  in  d ie  Z ukunft. „M ag d ie  
n e u e  S taatsform  h e iß e n  w ie  s ie  w il l ,  d a s  e in e  is t  s ic h e r , daß  d as d eu tsch e  
V olk , w e n n  e s  s ich  v o n  d en  sc h w e r e n  W u n d en , d ie  ih m  d e r  K r ie g  g e ­
sc h la g e n  h at, erh o len  w il l ,  d en  A lk o h o lism u s in  n och  w e it  sch ä r ferem  M aße  
a ls  b ish e r  b ek ä m p fen  m uß. D a s k a n n  n u r d adurch  g e sc h e h e n , d a ß . d ie  
E in rich tu n g en , d ie  zu  se in e r  B e k äm p fu n g  d ie n e n , n ich t ab geb a u t, so n d ern  
a u sg eb a u t w e r d e n .“ F . G oeb el.

2. Aus Trinkerheilstätten.
D ie  H e il-  u n d  P fle g e a n s ta lte n  in  L in to r f.

D er  K rieg  h a t auch  d er  ä lte s te n  H e ila n sta lt  für  A lk o h o lk r a n k e  w e it­
g e h e n d e  V erä n d eru n g en  geb ra ch t. Z w ar se tzt s ie  ih r e  A rb e it  in  d em  letzt­
g e b a u te n  ih r e r  H ä u ser , d e r  A n sta lt  B e t h e s d a ,  fo r t;  d ie  b e id e n  a n d eren  
H ä u ser  a b e r  s in d , w e n ig s te n s  für  die! n ä ch sten  J a h re , g a n z  o d e r  t e i lw e is e  ih r e r  
B e stim m u n g  e n tz o g e n : S ilo a h  is t  für 75 s c h u le n t la sse n e  F ü r so r g e z ö g lin g e  e in ­
ger ich te t  w o rd en , d ie  in  n a h e lie g e n d e n  F a b r ik b e tr ie b e n  sich  b e tä tig en . D ie  
in  d en  le tz te n  J a h ren  sich  g e w a lt ig  m e h r e n d e  Z ah l d er  zur F ü r so rg e  b e-
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stim m ten  J u n g en  h atte  d ie  R h e in isch e  P ro v in z ia lv er w a ltu n g  vera n la ß t, un.-ere  
H ilfe  zu  su ch en , wra s  g e r a d e  zu d er  Z eit g esch a h , a ls  w ir , nach  V er leg u n g  der  
G en esen en -K o m p a g n ie , d ie  2 Ja h re  u n ser  H au s b en u tzt h a tte , u n s n ach  e in e r  
a n d e r w e it ig e n  V erw e rtu n g  u n se r e s  H a u ses  für d ie  n ä ch sten  J a h r e 'u m sa h e n .  
D as A sy l h at zu  se in e n  tru nk sü ch tig en  P fle g e b e fo h le n e n  n och  d ie  B e w o h n er  
e in e s  P fle g e h e im s h in zu g en o m m en , d ie  a u s ih rer  b ish e r ig e n  H eim stä tte  in  
S e lb eck  v e r tr ie b e n  w u rd en , d am it au ch  d ie  d ortig en  R äu m e für sch u lp flich ­
tig e  Z ö g lin g e  fr e i w ü rd en . U n ter  d ie se n  U m stä n d en  m uß B e t h e s d a  a lle in  
d ie  a lte  A rb e it  w e ite r tr e ib e n , a lle r d in g s  nur in  e in e r  e in z ig en  K la sse  zum  
T agessa tz  von  3 ,50 <M. E s feh lt auch  n ich t gan z  an  P a tien ten , w e n n  auch  
d e r e n  Z ahl rech t g e r in g  g e w o r d e n  ist. E s g ib t au ch  h e u te  noch  im m er  
L eu te , d ie  W e g e  fin d en  und  M ittel b esitzen , ih rer  T r in k le id en sc h a ft zü  g e ­
n ü g en . D a s ist b e so n d e r s  in  d en  w irtsch aftlich  gu t g e s te llte n  S ch ich ten  d er  
F a ll. W as w ü n sch en  w ir  l ie b e r , a ls  daß  d ie  sc h e in b a r  w e itg e h e n d e  Ü b er­
w in d u n g  d er  A lk o h o ln o t e in e  e n d g ü ltig e  w ä r e !  A b er  w e n n  n ich t a lle s  trügt, 
w ird  es u n s auch  in  Zukunft n ich t an  A rb e it  feh len . D an n  w e r d e n  auch  d ie  
F ü r so r g e s te lle n  für A lk o h o lk ra n k e , d ie  u n s b is  zum  A u sb ru ch  d e s  K r ieg es  
stark  b esch ä ftig ten , w ä h ren d  ih re  V erb in d u n g  m it u n s jetzt v ö llig  ruht, w ie d e r  
nach  H eil-  und  B e rg u n g sstä tten  für T r u n k gefäh rd ete  s ich  u m sch a u en  und  
w e r d e n  u n s b e r e it  f in d en , w e n n  m an  u n se r e  D ie n ste  b eg eh rt. I)ann  w ird , 
w ie  w ir  h o ffen , d ie  L in torfer -A n sta ltsarb eit, d ie  sich  b ish er  durch  ih r e  G lie ­
d eru n g  a u sze ich n e te , v o n  B e th esd a  a u s e in e  n e u e  E n tw ick lu n g  n eh m e n . W ir  
freu en  u n s, daß  Dr. m ed . S c h e n c k  in  R a tin g en  n e b e n  se in e r  m ilitärärzt­
lic h e n  T ätigk eit w ie d e r  in  d er  L age ist, auch  u n se r e n  P a tien ten  sic h  zu 
w id m e n . E in e n  h e r b e n  V er lu st  er litten  w ir , a ls  im  J u li 1917 d er  tre fflich e  
H a u svater  D i r k s  u n se r e s  K u rh a u ses S ilo a h  nach  d re ijä h r ig em  v a ter lä n d i­
sch em  D ien st , d e n  er treu lich  in  W est u n d  Ost u n d  w ie d e r  in  W est g e le is te t  
h atte , e in  O pfer d e s  K r ie g e s  w u rd e . _ P astor  K r u s e .

P e n s io n  V o n d e r f liih , H e ila n s ta lt  für  A lk o h o lk r a n k e , O b w a ld en  (S c h w e iz ) .
N ach  d em  18. J a h r e sb e r ic h t  d ie se r  A n sta lt  w ar s ie  im  B e r ich tsja h r  v o n  

56 P fle g lin g e n  b e su c h t , d ie  sich  a u f 16 K a n to n e  v e r te ile n . D ie  Zahl d er ­
je n ig e n , d ie  fr e iw ill ig  d ie  A n sta lt a u fsu c h e n , w ird  im m er  größ er, w a s e in e n  
w e s e n t lic h e n  E in f lu ß  a u f d ie  H e ile r fo lg e  hat.

3. Aus Versicherungsanstalten, Berufsgenossenschaften 
und Krankenkassen.

D ie  L a n d es Versicherungsanstalt R h ein p ro v in z  ist u n ter  d en  V ers ich e ­
ru n gsträ g ern  in  g e w is se m  S in n e  fü h ren d  und  b a h n b rech en d  auf dem  
G eb ie t  d er  B e k äm p fu n g  d er  A lk o h o lsch ä d en , in sb e so n d e r e  d er T rin k erfü r­
so r g e  v o ra n g eg a n g en . D as kom nft n a tu rg em ä ß  auch  in  ih ren  V erw a ltu n g s­
b e r ic h te n  zum  V o rsch e in . So auch  in  d em  u n s v o r lie g e n d e n  u m fa n g re ich en  
G esch äftsb er ich t für d as Jahr 1917.

Nach d er  Z u sa m m en ste llu n g  d er  U r s a c h e n  d e r  I n v a l i d i t ä t  für 
d ie  se it  1915 b e w ill ig te n  In v a lid e n r e n te n  la g  A l k o h o l v e r g i f ­
t u n g  1917 in  4, 1916 in  13, 1915 in  11 F ä lle n  v o r  — a lso  w e ite r e r  R ück­
g a n g  im  V er la u f d e s  W e ltk r ie g s . N och d e u tlic h e r  g e h t  d ie se r  a u s dem  
U m stan d  h erv o r , daß  d ie  Z ahl d er  T r u n k s u c h t  s - H e i l  v e r f a h r e n
1917 nu r noch  4 b e tru g  g e g e n  35 im  V orjahr. D ie  G esam tzah l d er  wreg e n  
T ru n k s in  H e ilb e h a n d lu n g  b e f in d lic h e n  V e r s ic h e r te n  z e ig t  fo lg e n d e  b e ­
m e r k e n sw e r te  E n tw ick lu n g : 1905 16  (d ie  T r in k erfü rso rg e  sta n d  d a m a ls  
n och  in  d en  A n fä n g e n ), 1910  329, 1915 64, 1916 35, 1917 a lso  4. D er  A b ­
s t ie g  in  d er  K r ie g sz e it  sp r in g t g an z a u ffä llig  in  d ie  A u g en . V on  d e n  in  
d en  e in z e ln e n  g e n a n n te n  J a h ren  E n tla sse n e n  w a r e n  m it E r fo lg  b e h a n d e lt:
13, 150, 42, 25, 3  o d e r : a lle , g e g e n  SU, 4/s, 3/4, 3U, a lso  rech t b e fr ie d ig e n d e  
E r g e b n isse . D ie  G esa m tk o sten  d er  H e ilb e h a n d lu n g  d er  v ier  im  B e r ich ts­
jahr u n ter g eb ra ch te n  P e r so n e n  b e tru g en  ru n d  1900 M.
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D er  B erich t g ib t zu g le ich , e in e n , w e n n  auch  n a tu rg em ä ß  a u f  lü ck en ­
h a fte n  Z u sa m m en ste llu n g en  b eru h en d en , doch  le h r r e ic h e n  u n d  b e a c h te n s­
w e r te n  s t a t i s t i s c h e n  Ü b e r b l i c k ü b  e r  d i e  T ä t i g k e i t  d e r  m i t  
d e r  V . -  A.  z u s a m m e n a r b e i t e n d e n  17 r h e i n i s c h e n  T r i n ­
k e r f ü r s o r g e s t e l l e n  im  g e n a n n te n  Jah re. (In sg e sa m t b estü n d en  
jetz t im  V ers ich eru n g sb ez irk  an  27 O rten so lc h e  S te lle n , w ä h ren d  d ie  G rün­
d u n g  w e ite r e r  in s  A u g e  g e fa ß t se i.)  W ir h e b e n  e in ig e  b e m e r k e n sw e r te  
A n g a b en  d arau s h erv o r : D ie  A u s g a b e n  von  16  F ü r so r g e s te lle n  b e w e g e n  
sic h  zw isch en  130 und 3367 M .; 9 h a b en  u n ter  700, 3  z w isch en  1100 und  
1300, 1 2444, 2 ru n d  3000, 1 3367 M. A u sg a b en . 13  S te lle n  zä h lten  948 in  
ih rer  F ü r so rg e  e in g e g a n g e n e  F ä l l e  (P e r so n e n ), 840 m ä n n lic h e  und  108
w e ib lic h e , d aru n ter  e in e  n ich t w e n ig e r  a ls  443 (394 +  4 9 ), e in e  a n d e r e  367
(325 +  4 2 ) ! !  A u s d en  v o n  d en  F .-S t. e rg r iffen en  M a ß n a h m e n :  an  
E n th a ltsa m k e itsv e r e in e  w u rd en  ü b e r w ie se n  von  11 F .-St. 457 K ran k e (395  
-4-  62). H e ilb eh a n d lu n g  in  T r in k erh e ils tä tten  w u rd e  v era n la ß t b e i 38, in  
d er  P r o v in z ia la rb e itsa n sta lt  b e i  6, in  K ran k en h ä u sern  o. dgl. b e i  2, in  In ­
v a lid e n h e im e n , A r b e ite r k o lo n ie n  und Ir ren a n sta lten  u n terg eb ra ch t 20. E nt­
m ü n d ig u n g sv er fa h ren  w u rd en  in  6 F .-St. ers tm a ls  e in g e le ite t:  40, w ie d e r ­
h o lt:  1. G ew äh ru n g vo n  S a c h le is tu n g e n :  13 F ä lle  in  2 F .-St. A ls  en th a ltsam  
g e w o r d e n  o d er  g e b e s se r t  w e r d e n  v o n  8 S te lle n  a n g e g e b e n :  682 P erso n en .
— B etr. d ie  K i n d e r  d er  A lk o h o lk r a n k en  s in d  von  12 F .-S t. a n g eg eb en  
(doch  sc h e in t auch  b e i  ih n en  d ie  Z u sa m m en ste llu n g  u n v o llstä n d ig  zu s e i n ) : 
a ls  to tg eb o re n  83, a ls  v ersto r b e n  538, a ls  le b e n d  3133 (1442 u n ter , 1691 
ü b er  14 J ah ren )! D ie  V o r f a h r e n  d er  P fle g lin g e  w a ren  nach  d en  A n­
g a b e n  v o n  13 S te lle n  g e su n d  in  385, a lk o h o lk ra n k  in  88, n erv en k ra n k  in
2 7  F ä lle n , V e r h ä ltn isse  u n b ek a n n t in  556 F ä llen .

E in  b e so n d e r e r  A b sch n itt ist  d er  V e r s o r g u n g  d e r  a l k o -  
h o l k r a n k e n  I n v a l i d e n  g e w id m e t, d ie  d ie  V .-A . R h ein p ro v in z  b e r e its  
se it  E n d e 1905 a u fg en o m m en  und in b e so n d e r e r  W e ise  a u sg eb a u t hat. W äh ­
r en d  d as H e ilv e r fa h r e n  darau f a u sg eh t, durch k ü rzere  K u ren  v o rü b erg eh en d  
E r w erb su n fä h ig e  m ö g lic h st d au ern d  w ie d e r h e r z u s te lle n , b ezw ec k t d ie  In ­
v a lid  enfii so r g e  d a u ern d e  P fle g e  e rw e rb su n fä h ig er  P erso n en . E s h a tte  sich  
a ls  d r in g en d  n ö tw e n d ig  h e r a u sg e ste llt , sich  d er  tru n k sü ch tig en  In v a lid en  
an zu n eh m en , h a tten  s ie  doch ..m e ist  n ich ts E i l ig e r e s  zu tun , a ls  in  d en  
erste n  T agen  dfes M onats ih re  R en te  in  A lk o h o l u m zu setzen , und  f ie le n  d ann  
b ald  sam t ih rer  F a m ilie  d er A rm en v erw a ltu n g  zur Last. In d er  O rtsge­
m ein d e  erre g ten  s ie  A n sto ß .“ E s g ilt  darum  ih r e  U n terb r in g u n g  m ö g lich st  
in  lä n d lic h e n , g esu n d  g e le g e n e n  H e ila n sta lte n , d ie  im  w e se n tlic h e n  led ig lich  
g e g e n  A b tretu n g  d er  R en te  er fo lg t (w ie  b e i d en  lu n g en k r a n k en  In v a lid en ). 
A uch  in  d en  d r e i er s te n  K rieg sja h ren  n och  z e ig te  sich  d a s  B ed ü rfn is dafür. 
A m  1. Jan u ar 1917 b e fa n d en  sich  50 P fle g lin g e  in  d en  A n sta lten  (r h e in i­
sch en  T r in k e r h e ils tä t te n ); im  L aufe d e s  J a h res  w u r d e n  n e u  a u fg en o m m en
7, tra ten  a u s 4, s ta rb en  6 P fleg lin g e , so  daß  am  J a h r e ssc h lü sse  noch  47 
u n terg eb ra ch t w a ren . D ie  G esam tzah l d er  P fle g e ta g e  w a r  w e se n tlic h  g e ­
r in g er  a ls  i. J. 1916 u n d  noch  m eh r  im  V e r g le ic h  zu  1915. „ D ie  A b n a h m e b e i  
d en  A lk o h o lk ra n k en  d ü rfte  te ils  w o h l a u f d a s A lk o h o lv erb o t und  d ie  U n m ö g ­
lic h k e it  zur B e sch affu n g  sta rk  a lk o h o lisch er  G eträn k e, t e i ls  darau f zurück­
zu fü h ren  s e in , daß  b e i d em  a llg e m e in e n  M angel an  A rb e itsk rä fte n  auch  
v ie le  A lk o h o lk r a n k e  e s  v o rg ezo g e n  h a b en , statt A u fn a h m e in  e in  In v a lid en ­
h e im  zu  b ea n tr a g en , e in e  le ic h te , lo h n e n d e  A rb e it  an zu n eh m en . A uch  
d ü rfte  e in  T e il d ie se r  K ran k en  zum  M ilitä r d ie n s tr e in g e z o g e n  se in .“ D ie  
A u fw en d u n g en  d er  V .-A . fü r  d ie se n  Z w e ig  d er  In v a lid e n p fle g e  b e tru g en  ab ­

z ü g lic h  d er  e in b e h a lte n e n  R en ten  u sw . 18 059  Jl.  E in e  zw ec k m ä ß ig e  B e­
sch ä ftig u n g  d er  zum  A lk o h o l n e ig e n d e n  In v a lid e n r e n tn e r  is t  n a tü r lich  se h r  
w ic h tig ;  „ d ie  In v a lid e n h e im e  w id m e n  ih r  u n a u sg e se tz t  r e g e  A u fm erk sa m ­
k e it  u n d  k ö n n en  in  d ie se r  H in sich t auf rech t er fr e u lic h e  E rfo lge  zurück­
b lick en . D ie  E r fo lg e  d er  In v a lid e n p fle g e  s in d  b e i  d en  A lk o h o lk ra n k en  b e ­
fr ie d ig e n d e .“ In m e h r e r e n  F ä lle n , in  d e n e n  R en ten em p fä n g er  a u s  dem  
In v a lid en h e im  für A lk o h o lk r a n k e  a u ssc h ie d e n , w u rd en  d ie  V ers ich eru n g s-  
iärnter auf § 120 d er  R .-V .-O . b etr . Sach - sta tt B a r le is tu n g en  für n icht ent--

21*
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m ü n d ig te  T ru n k sü ch tige  h in g e w ie se n . „ B isw e ile n  g e n ü g t  a b er  schon  die* 
b lo ß e  A n d roh u n g , um  d ie  P fle g lin g e  v o n  e in e m  v o r z e it ig e n  V er la ssen  d e r  
A n sta lt  a b zu h a lten .“

V on  so n s tig e n  a n tia lk o h o lisch  w ir k e n d e n  M aßnahm en  is t  n och  erw äh n t  
d ie  sta ttlich e  Z u w en d u n g  von  1 5 0 0 0  J l  an  d a s  R ote  K reu z für d ie  M i n e ­
r a l w a s s e r v e r s o r g u n g  d e r  T r u p p e n  i m  F e l d e .  A u ch  die- 
zu E n d e  1917 a u ss te h e n d e n  b i l l ig  v e r z in s lic h e n  D a r l e h e n  vo n  9 3/4 M il­
lio n e n  J l  für A r b e ite r h e im e , H o sp ize , H erb erg en , G e se lle n -  u n d  V e r e in s ­
h ä u se r  d ie n e n  m itte lb a r  g le ic h fa lls  zu g le ich  d en  N ü ch tern h e itsb estreb u n g en .

F.
D ie  L a n d e sv e r sic h e r u n g sa n sta lt  S c h le s ie n  g eh ö rt zu  d e n je n ig e n  

u n ter  d en  V ers ich eru n g sa n sta lten , d ie  in  d er  B e k ä m p fu n g  d er  T rink­
sc h ä d en  bzw . d er  U n terstü tz u n g  d e r se lb e n  an  d e r  S p itz e  m a rsch iere n .  
S eh r  er fr e u lic h e r  W e is e  h a tte  s ie  a b er  in  d en  v e r f lo sse n e n  K riegsjah ren  
dank d er sta rk en  A b n a h m e d e s  A lk o h o lm iß b ra u ch s im d -V erbrauchs —  
in fo lg e  vor a llem  d er  e in sc h r ä n k en d en  b eh ö r d lic h e n  M aßnahm en  usf. —  
im m er  w e n ig e r  A nlaß  u n d  Stoff, in  d ie se r  B e z ie h u n g  e in z u g r e ife n  und  sich  
zu  b e tä tig en , n a m e n tlich  so w e it  e s  s ic h  um  d ie  e ig e n t lic h e  u n d  u n m itte l­
b a re  B e k ä m p fu n g  d e r  a u sg e sp r o c h e n e n  T run k sucht h a n d e lte . D e r  G e­
sc h ä ftsb er ich t für  1917 sag t, daß  in  d ie se m  J a h re  n u r  e in  n ich t in  d ie  
Z u stä n d ig k e it d er  A n sta lt  g e h ö r e n d e r  A n tra g  e in e s  tru n k sü ch tig en  V er ­
s ic h e r te n  auf H e i l b e h a n d l u n g  e in g e g a n g e n  is t , d er  an  d ie  in  B e­
tracht k o m m e n d e  V ers ich eru n g sa n sta lt  w e ite r g e g e b e n  w u rd e . 1916 w a ren  
n och  20 A n trä g e  e in g e k o m m e n  — w o v o n  13 für  H e ilb e h a n d lu n g  ü b er ­
n o m m en  w u rd en  — , v or  d em  K r ie g e  1913: 310, 1914 noch  170. Ü b e r  d en  
so  stark  in  d ie  A u g en  sp r in g e n d e n  u n d  so  a u ß ero rd en tlic h  b e g r ü ß e n s­
w e r te n  R ü ck gan g d er  T run k sucht in  d en  le tz te n  J a h ren  g e r a d e  in  d er  P ro ­
v in z  S c h le s ie n , w ie  er  u. a. b e i d er  Lf-V .-A . in  d er  se h r -k r ä ftig  rü ck lä u fig en  
B e w e g u n g  d e r  T r in k e r h e ilv e r fa h r e n s fä lle , d er  h o h en  du rch  s ie  v eru rsa ch te n  
K osten  u n d  d e r  w e g e n  „ A lk o h o lv e r g iftu n g “ b e w ill ig te n  In v a lid en - und  
K ra n k en ren ten  zum  A u sd ru ck  k am , v e r w e is e n  w ir  au f d ie  se h r  b e m e r k e n s­
w e r te  A rb e it  vo n  San .-R at Dr. Z iertm an n , H. 3, S. 213. — In  d er  Zu­
sa m m e n ste llu n g  ü b e r  d ie  U r s a c h e n  d e r  I n v a l i d i t ä t ,  d ie  zur  
G ew ä h ru n g  vo n  In v a lid e n - u n d  K ra n k en ren ten  fü h rte , f in d e n  sic h  15 F ä lle  
von  A l k o h o l v e r g i f t u n g .

D ie  Ü b u n g  d e r  N a c h p r ü f u n g  b e i  d e n  frü h e r  m it E rfo lg  a u s den  
T r in k e r h e ils tä tte n  e n t la sse n e n  V e rs ich er ten , o b  d ie  W i r k u n g  d er  H e il­
b eh a n d lu n g  e in e  d a u e r n d e  ist, d ie  e in e  b e so n d e r e  E ig e n tü m lic h k e it  d e r  
V .-A . S c h le s ie n  b ild e t  (vg l. 1917, H. 4, S . 3 1 9 ), w u r d e  in  d er  b ish e r ig e n  
W e is e  fo r tg esetz t. B e i d en  in  d e n  J a h ren  1907 b is  E n d e 1917 m it E rfo lg  
e n t la sse n e n  824  V e r s ic h e r te n  s in d  b is  M itte März 1918 809, b e i d en en  se it  
d e r  E n tla ssu n g  m eh r  a ls  V2 J ah r v e r f lo sse n  w a r , au f d ie s e  W e ise  ü b er ­
w ach t w o rd en . D ie s e  Ü b erw a ch u n g  h a t  in  355 F ä lle n  R ü ck fä llig k e it  er­
g e b e n , n a tu rg em ä ß  in  m it d er  lä n g e r e n  Z e itd a u e r  stark  a b n eh m en d em  
V erh ä ltn is , doch  so , daß  im m e r h in  au ch  im  A b sta n d  vo n  3 — 4V2 J a h ren  
n ach  d er  E n tla ssu n g  n och  35 F ä lle  v o rk a m en . Z ieh t m an  d ie  v e r s to r b e n e n  
u n d  d ie  n ich t a u fz u k lä re n d en  F ä lle  ab , so  v e r b le ib e n  725 F ä lle , d ie  w irk ­
lic h  in  Betra'cht k o m m en . V o n  d ie s e n  s in d  b e i  370, a lso  stark  d er  H älfte , 
D a u e r e r fo lg e  e r z ie lt  w o rd en . 8 6  vo n  ih n e n  g e h ö r e n  E n th a ltsa m k e itsv er ­
e in e n  an , 1‘55 w urden» zum  H e e r e sd ie n s t  e in g ezo g en .

D e n  T r in k e r r e ttu n g sv e r e in e n  u sf. w e r d e n  u n ter  b estim m ten  B e d in g u n ­
g e n  B e i h i l f e n  g ew ä h rt, n ä m lich  w e n n  s i e : ,,a) e in e n  F ü r so rg er  an ­
n eh m e n , d er  d a s A u fsu ch en  zur U n terb r in g u n g  in  e in e r  H e ila n sta lt  g e ­
e ig n e te r  tru n k sü ch tig er  V e r s ic h e r te r  m it E r fo lg  b e tr e ib t  u n d  d e ss e n  U n ter ­
h a ltu n g sk o s te n  a u s  d en  e ig e n e n  M itteln  d e s  V e r e in s  n ich t b e str itte n  w e r ­
d en  k ö n n e n ;  b) T r in k erh e im e  err ich ten , in  w e lc h e n  tru n k sü ch tig e  V er ­
s ic h e r te  A u fn a h m e f in d en  k ö n n e n “ . N ach d ie s e n  G ru n d sätzen  w u r d e n  im  
B e rich ts ja h r  4350 J l  U n terstü tz u n g en  b e w i l l ig t : 4050 zum  G eh a lt von  T r in ­
k er fü rso rg e rn , 300 zu  d en  B e tr ie b sk o ste n  e in e s  T r in k erh eim s. A u ß erd em  
w u r d e n  n och  für F ü r so r g e s te lle n  1500, zu  e in e r  v o n  d en  G u ttem p lern  b e -



Mitteilungen 307

t r ie b e n e n  V o lk s le se h a lle , e in e m  L e d ig e n h e im , e in e m , a lk o h o lfr e ie n  G asthaus  
und ä h n lich en  d e n  A lk o h o l b e k ä m p fen d en  Z w eck en  2650 J l  gew ä h rt. Ins­
g e sa m t w u rd e  so  d ie  s ta ttlich e  S u m m e v o n  8550  M  im  S in n e  vo n  §  1274  
R.-V.-O . (U n terstü tzu n g  von  V era n sta ltu n g en  u n d  V e r e in e n , w e lch e  e in e  
V e r b e sse r u n g  d er  g e su n d h e it lic h e n  V e r h ä ltn isse  d er  v e r s ic h e r te n  B e v ö lk e ­
ru n g  b ezw ec k e n ) zur B ek ä m p fu n g  d e s  A lk o h o lm iß b ra u ch s v er w e n d e t. 
M ittelbar k o m m en  ih r  au ch  d ie  n ie d r ig  v e r z in s lic h e n  D a r l e h e n  für L e­
d ig e n h e im e , H osp ize , H erb erg en , G e se lle n h ä u se r  u sw . zugut, m it in sg esa m t  
(b is  31. D eze jn b er 1917) 1 182 319 J l  (in  w e ite r e r  B e z ieh u n g  n atü r lich  auch  
d ie  für das A r b e ite r w o h n u n g sw e se n  d a r g e lie h e n e n  S u m m en ). F.

4. Aus Vereinen.
D ie A rb e it  d es B e z irk sv ere in s  und  d er  F ra u en g ru p p e  g e g e n  den  M iß­

brauch g e is t ig e r  G eträn k e in  H a n n o v er  in  d en  J a h ren  1916 u n d  1917 '■ w ar
(laut vor k u rzem  ersch ien en em  B erich t) in  ih r e n  R ich tu n gen  und  Z ie le n  fast 
a u ssch ließ lic h  von  d en  durch  d en  K rieg  gesch affen er! a u ß erg ew ö h n lich en  
V erh ä ltn isse n  bestim m t. A n  erste r  S te l le  stan d  w ied eru m  d ie  w ich tig e  A u f­
g a b e , B e v ö lk eru n g  und  H e e r e s a n g e h ö r ig e  ü b er  d ie  G efahren  d e s  A lk o h o l­
m iß b rau ch s durch  W ort u n d  Schrift au fzuk lären . D azu  d ien te n  V orträge, 
d ie  zum  T e il g em ein sch a ftlich  m it d en  ü b r ig en  a lk o h o lg e g n e r isc h e n  V er­
e in e n  d er  S tadt v era n sta lte t  w u rd en  und  im m er gut b esu ch t w a r e n ;  e s  
sp ra c h e n  im  J u n i 1917 P ro fesso r  G on ser  ü b e r  „ U n se r e  K rieg sb e re itsch a ft  
nach  in n en  und  a u ß e n “, im  M ai 1916 in  v e r sc h ie d e n e n  J u g en d v ersa m m ­
lu n g e n  F rl. v. B lü ch er  ü b er : „W ie  k a n n  d ie  d eu tsch e  J u g en d  dem  V a ter­
la n d e  am  b e ste n  d a n k en  und  d ie n e n ? “ , im  S ep te m b er  1917 G roß tem p ler  
B lu m e ü b er : „ U n se r e  A u fg a b en  in  d er  H eim a t im  k o m m en d en  W in te r“ . 
(Im  M ai 1918 h ie lt  d er  V o rs itze n d e  d es  B e z ir k sv e r e in s , Schatzrat 
Dr. D r e c ' h s ’l e r ,  e in e n  V ortrag  b e im  K u rsu s für  T u b erk u lo se -F ü rso rg e -  
rin n en .) V on  d em  K riegsflu g b la tt „ B ier  u n d  B rot“ w u rd en  im  J a h re  1916  
6000 S tü ck  in  d en  H äu sern  d er  S tadt v e r te ilt , von  d er  B e le h r u n g sk a rte  ü b er  
A lk o h o l u n d  G esch le ch tsk ra n k h eiten  1917 3000 Stück  im  S o ld a ten h e im  in  
H an n over a u sg eg e b e n . D ie se m  H eim  w u rd en  d ie  „B lätter zum  W e ite r ­
g e b e n “ fortlau fen d  in  g rö ß erer  Z ahl zu r V erfü gu n g  g e s te llt ;  35 00 0  Stück  
F eld p o stk a rten  m it a n tia lk o h o lisch en  M erk sp rü ch eh  w u rd en  k o sten lo s  an  
B eh örd en , F a b r ik en , G esch äfte  u n d  d ie  B e v ö lk er u n g  a b g eg eb en . B e z irk s­
v ere in  u n d  F ra u en g ru p p e  sa m m elte n  u nter ih ren  M itg lied ern  w ied eru m  für  
L ie b e sg a b e n :  E rtrag in  d en  b e id e n  Jah ren  e tw a  2500 Jl.  D as E rg eb n is
a lle r  b ish e r ig e n  K rieg ssa m m lu n g en  s t ie g  dam it au f ru n d  4600 Jl.  A us d en  
S p en d en  in  d en  B erich tsja h ren  e r h ie lte n  d ie  im  F e ld e  steh en d en  V ere in s­
m itg lied er  je d e sm a l zu  W eih n a ch te n  Z igarren  u n d  B ü ch er ; an 'die S a m m el­
s te l le  für W e ih n a c h ts lie b e sg a b e n  für  d a s X . A rm eek o rp s w u rd en  1916  
60 P a k e te  im  W e r te  v o n  5 J l  u n d  1917 50  J l  in  bar, an  d en  G esa m tv ere in  
in  B e r lin  1916 300  J l  für W e ih n a c h ts lie b e sg a b e n  a b g eg eb en , d a s ü b r ig e  floß  
d urch  d ie  vom  G esa m tv ere in  g . d. M. g. G. v era n s ta lte te  S a m m lu n g  für d ie  
M in era lw a sserv erso rg u n g  d er  T rup p en  an  d a s R o te  K reu z (E rtrag  d er  
S am m lu n g  für d ie  M in era lw a sserv e rso rg u n g  1918: 1800 J l) .  A u s V e r e in s­
m itte ln  w u rd en  b e w ill ig t:  für das S o ld a ten h e im  d e r  m e is t  a u s H a n n o v e­
ran ern  b e s te h e n d e n  36. R e se r v e -D iv is io n  50 J l  z u r  V erw e n d u n g  im  S in n e  
d er  V ere in sb estreb u n g en , 50  J l  zum  E r w erb  d e s  E ig e n h e im s für d en  G e­
sa m tv ere in  u n d  50  Ji' zu r U n terstü tzu n g  d e s  S o ld a te n h e im s in  H an n over. 
D ie  V e r e in e  erh o b en  E in spruch  b e im  K rieg sern ä h ru n g sa m t, a ls  1916 d ie  
Ü b erw eisu n g  von  50 000  T on n en  Z ucker ’an ’d ie  B r a u e r e ie n  b eab sich tig t  
w u rd e. Im m er w ie d e r  w u rd e  b e i d en  örtlich en  Z e itu n g en  d ie  A u fnah m e  
k u rzer A rtik e l ü b er  d en  E rnst d er  'A lk oh o lfrage und  ih ren  Z u sam m en h an g  
m it  d en  je tz ig e n  E r n ä h ru n g ssch w ier ig k e iten  a n g estreb t. E in e  g e m e in sa m e  
M itg lied erv ersa m m lu n g  fand  im  N ov em b er  1917 statt. D ie  F ra u en g ru p p e  
./V ors. F rau  Schatzrat D r e c h s l e r )  b esc h lo ß , sich  an  d er  A rb eit d er A u s-
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ku n fts- und F ü r so r g e s te lle  für  A lk o h o lk r a n k e  durch  e in e n  A u ssch u ß  zu  
b e te ilig e n , d er  so fort g e w ä h lt  w u rd e.

D er  H a n n o v ersch e  P ro v in z ia lv er b a n d  g. d. M. g. G. (V ors. g le ic h fa lls  
Schatzrat Dr. D r e c h s l e r )  h ie lt  im  .Jun i 1917 e in e  gu t b esu ch te  V er ­
ban d s Versammlung ab. A u ch  d er V erb a n d  se tz te  sich  für e n erg isch e  A uf­
k lä ru n g sa rb e it  durch W ort und  S ch rift und  durch d ie  P r e sse  e in . E in g a b en  
betr. a u ssc h lie ß lic h e  V erw e n d u n g  d er  G erste  und  K artoffeln  zur m en sch ­
lich en  E rnäh ru n g, betr. D ruckschriften  d e s  A b w eh rb u n d es, a lk o h o lfr e ie  D e­
m ob ilm ach u n g , A u fk lä ru n g  in  S ch u len  und b eim  K o n firm an d en u n terr ich t, 
frü h e  P o liz e is tu n d e  auch  nach  d em  K r ie g e  u. a. m. w u rd en  an  d ie  zu stän ­
d ig e n  S te lle n  gerich tet. Frl. N iem an n , Voirs. d er  F ra u en g ru p p e  g . d. M. g. G. 
in  O snabrück, b e r ich te te  ü b er d ie  v o n  d er  G ruppe g esch a ffen e  und sic ii a u s­
g e z e ic h n e t  b e w a h r e n d e  S o ld aten ra st. B e ra ten  w u rd e  ü b er A u fk läru n g  der  
J u g en d  ü b e r  d ie  A lk o h o lg e fa h re n  durch  d ie  S ch u le  u n ter  A u fsich t der  
K reissch u lin sp ek to ren , B e h a n d lu n g  d er A lk o h o lfra g e  in  L e h r erb ild u n g s­
a n sta lte n  und  F o rtb ild u n g ssc h u len , V orträge in  o b e r e n  K la ssen  d er  h ö h eren  
S ch u len  u n d  A u fn a h m e g e e ig n e te r  A u fsä tze  in  L eseb ü ch er , Z u sam m en ­
arb e iten  m it d en  W oh n u n g srefo rm ern . E in e  E n tsch ließ u n g  g e g e n  d ie  V er­
w ertu n g  von  N ährstoffen  durch  d as A lk o h o lg e w e r b e  w u rd e e in stim m ig  g e ­
faß t und  a lsb a ld  d em  K rieg sern ä h ru n g sa m t u n d  dem  p reu ß isch en  S taats­
k om m issar  für V o lk sern äh ru n g  u n terb re ite t.

D a s W erk  d es  Z ü rch er  F r a u e n v e r e in s  für  a lk o h o lfr e ie  W ir lsc h a ffen .
„ D ie  W iiish a u sr e fo r m  ist  e in e  d er  z e itg e m ä ß e ste n  u n d  w ich tig sten  

K u ltu rarb eiten , d ie  g e ia n  w e r d e n  m u ß ; s ie  is t  e in e  v o rb eu g en d e  und  
a u fb a u en d e  A r b e it .“ Mit d ie se n  W orten  ruft d ie  b e g e is te r te  u n d  er fa h ren e  
S ch w eizer  V o rk äm p ferin  d ie se s  G ed an k en s, F rau  P ro fesso r  O relli, Z ürich, 
ih r e  d eu tsch en  S ch w estern  zu r S ch affu n g  a lk o h o lfr e ie r  W irtsch aften  auf*).

D ie  A r b e it  d e s  v or  2 4  Jah ren  in s  L e b e n  g e r u fe n e n  „Z ürcher F ra u en ­
v e r e in s  für a lk o h o lfr e ie  W irtsch a fte n “ s te llt  e in e  g lä n z e n d e  u n d  v o rb ild ­
l ic h e  L ösu n g  d er  sc h w ie r ig e n  A u fg a b e  dar.

Mit d er  S u m m e von  17 000 F ran cs, dein  E rtrag  e in e s  B azars, w u rd e  d ie  
A rb eit in  e in e r  k le in e n  g em ü tlich en  K a ffeestu b e  m it e in e r  T a g e se in n a h m e  
von  22 Fr. b eg o n n en . H eu te  u n terh ä lt d er  V e r e in  13 L ok a le  in  a lle n  S tadt­
te i le n  Z ürichs, d aru n ter  2 g ro ß a rtig e  V o lk s- -und K u rh ä u ser  au f d em  
Z ü rich b erg  u n d  4  w e ite r e  G ro ß b etr ieb e , d ie  in sg e sa m t tä g lich  e tw a  20 000  
M enschen  m it S p e ise  um l T rank v e r p fle g e n . In d en  e r s te n  20 Jah ren  
s e in e s  B e ste h e n s  h a t d er  V e r e in  e in e n  G esam tu m satz  von  ü b er  23 M illion en  
F ra n k e n  g eh a b t, e in  U m satz, d er  a b er  im m er noch  im  S te ig e n  b eg r iffen  ist, 
w ie  d er  n e u e s te  J a h resb er ich t ü b e r  1917 nrit e in em  U m satz  von  fast 
10 000 Fr. täg lich  u n d  fast 4 M illion en  Fx. im  Jahr e rk en n en  läßt.

W orau f b e fa llt  d er u n stre it ig  g ro ß a rtig e  E rfo lg  d ie se r  U nter­
n eh m u n g en ?

D ie A n sta lten  w o llen  k e in e  W o h lta tig k e itsa n sta lte n  se in , so n d ern  s ie  
b eru h en  au f g esch ä ftlich er  G ru n d lage, e rh a lten  u n d  v e r z in se n  im  w e se n t­
lic h e n  s ic h  se lb st. , A l le  B e tr ie b sü b e r sc h ü sse  w e r d e n  a lle r d in g s  w ie d e r  fü r  
Z w eck e  d er  W irtschaftsreform  v erw an d t. Im G egen satz  zu  dem  m ehr  
sch a b lo n en h a ften  B e tr ie b  d er  V olksküchen  w ird  auf d ie  p ersö n lich en  
W ü n sch e je d e s  G astes g rö ß tm ö g lich e  R ü ck sich t g en o m m en . In a lle n  W irt­
sch a ften  g ib t es M ittag- und A b en d b ro t in  v ersch ied en en  P r e is la g e n  (im  
le tz te n  J a h re  zw isch en  "iO Rp. u n d  1,70 Fr.) m it o d er  o h n e  F le isc h , auch  
k le in ste  P o rtio n en  u n d  b e lie b ig e  Z u lagen  (K a ffee , K u ch en , a lk o h o lfre ier  
O bstsaft u sw .) .  A lle  L ok a le  b ie te n  S ch re ib - und L e se g e le g e n h e it  — Z e i­
tu n g en  a l l e r  P a r te ie n  lie g e n  au s ~ - und N eb en rä u m e für G ese llsch a fts-  
zwTeck e . D ie  b e id e n  g ro ß en , u n g e m e in  b e lie b te n  V o lk sh ä u ser  auf dem  
Z ü rich b erg  in  w u n d e r v o lle r  L age n eh m e n  auch S o m m er u n d  W in ter  zu  
m ä ß ig e n  P r e ise n  G äsle  auf.

*) P ra k tisch e  W irtsh a u sre fo rm . D as W erk  d e s  Z ürcher F r a u e n v e r e in *  
für a lk o h o lfr e ie  W irtsch aften . V on  F rau  S. O relli-Z ü rich . 1918. M äßig­
k e its -V e r la g . B e r lin -D a h lem . 30 Pf.
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A u f w ie  g esu n d en  w irtsch aftlich en  G ru n d lagen  d ie  U n tern eh m u n g en  
ru h en , z e ig e n  d ie  b e d e u te n d e n  B etv ieb sü b ev so h ü sse . D o p p elt zu  b e w e r te n  
sin d  d ie se  im  H in b lick  auf d ie  d u rch w eg  n ie d r ig e  P re isb erec h n u n g . Mög­
lich  is t  d e r  E rfo lg  n u r  durch p e in lic h ste , b is  in s  k le in s te  g e h e n d e  S org fa lt  
d er B e w irtsch aftu n g , d ie  n e b e n  zw ec k m ä ß ig em  E in k au f auf w o h lg eo rd n etem  
K ü ch en b etr ie b e , g e n a u e ste r  B u ch fü h ru ng m it sta tis t isch en  E rh eb u n gen , 
stä n d ig er  sa ch k u n d ig er  Ü b erw a ch u n g  u n d  tüchtigem  P e r so n a l fußt.

D ie s  le tz te r e  h era n zu z ieh en , b etra ch te t d e r  V e r e in  m it a ls  e in e  se in e r  
so z ia le n  A u fgab en . F ü r sä m tlich e  jetzt e tw a  500 A n g e s te llte  w ird  in  w e it e s t ­
g e h e n d e r  W e is e  g esorg t. S ie  s in d  in  e ig e n s  für s ie  e in g er ich te te n  gu ten  
W oh n u n gen  u n terg eb ra ch t u n d  durch d ie  au f K osten  d es  V e r e in s  erfo lg te  
V ersich eru n g  g e g e n  U n fa ll u n d  K ran k h eit, durch e in e n  S tip en d ien fo n d s  
für erh o lu n g sb ed ü rftig e  A n g e s te llte , durch e in e n , R eserv e fo n d s für A lters­
v ers ich eru n g  so z ia l s ic h e rg este llt . E in e  e ig e n e  V o r steh er in n en sch u le  b ild e t  
d ie  le ite n d e n  K räfte a u s;  fü r  d ie  W eiterb ild u n g  u n d  d ie  G esu n d h eit d er  
ü b rig en  A n g e s te llte n  w ird  d u rch  V orträge,. N äh-, S in g - u n d  T u rn stu n d en , 
A u sflü g e  u sw . g eso rg t. D ie g u te n tlo h n ten  S e r v ierm ä d ch en  „S aa ltö ch ter“ 
gen a n n t, s in d  d u rch w eg  a n stä n d ig e  M ädchen a u s d em  B ü rger- u n d  A rb e iter ­
stand. D ie  a lk o h o lfr e ie  A tm o sp h ä re  d er H äu ser , d ie  B e se it ig u n g  d es  
T r in k g e ld es  u n d  e in e  g e w is se  A n sta ltso rd n u n g  tra g en  dazu  b e i, au s dem  
le id e r  v e r r u fe n e n  S tan d  d er  K e lln e r in  w ied er  e in e n  g ea ch te ten , g esu n d en  
und  e in trä g lic h e n  F ra u en b e ru f zu  m achen .

W em  k o m m en  d ie  A n sta lten  zu g u te?
S ie  w o lle n  a u sn a h m slo s a lle n  B ev ö lk er u n g ssch ich ten  d ien en .
D er a lle in s te h e n d e  A rb e iter  o d e r  A n g este llte , d er  m o rg en s vor dem  

G ang zur A rb e it  e in e n  k räftigen  Im biß  braucht, d ie  T a u sen d e  m än n lich er  
und  wre ib lic h e r  A n g e s te llte n , d ie  w äh ren d  k u rzer M ittagsp ause  sich  stärk en  
m ü sse n , K in d er , d e n e n  jetz t im  K rieg  d ie  m ü tter lich e  F ü r so rg e  feh lt, 
S tu d en ten  u n d  a lle in s te h e n d e  M änner u n d  F ra u en  a n d erer  B e ru fe , d en en  
d ie  a lk o h o lfr e ie n  W irtsch aften  d a s H eim  erse tzen  h e lfen , lind  d ie  F a m ilien  
a lle r  S tän d e, d ie  S ch u len , d ie  V e r e in e , d ie  S o n n ta g s in  S ch a ren  auf d er  
h err lich en  T e rra sse  d e s  V o lk sh a u ses  an  K affee  und  K uchen  sich  la b en  o d er  
au f d en  d a zu g eh ö r ig en  S p ie lp lä tzen  sich  tu m m eln  — s ie  a lle  g e n ie ß e n  d ie  
W ohltat d er  von  w a rm er , r e in er  und g e su n d e r  L uft er fü llten  W irtsch aften .

N icht e in m a l d er K rieg m it se in e n  auch  in  d er S ch w eiz  im m er fü h lb arer  
w e r d e n d e n  H em m n issen  — L e b e n sm itte lk n a p p h e it  und  -teu er u n g , K oh len n ot 
u sw . — h at d ie  se g e n sr e ic h e n  W irk u n g en  h era b zu m in d er n  verm ocht.

Z a h len m ä ß ig  läß t sich  n ich t n a c h w e ise n , w ie v ie l  L and auf d ie se m  W e g e  
dem  A lk o h o le len d  a b g eru n g en  w u rd e. A b er  w e lc h e n  G ew in n  b ed eu te t  d ie  
G ew öh n u n g  an  w erk - und  fe sttä g lich e  M ah lzeiten , E rh o lu n g sstu n d en , son n ­
tä g lich e  V erg n ü g u n g en  o h n e  A lk o h o l.fü r  a lle  B e v ö lk e r u n g s k r e is e ! W ie v ie l  
J u g e n d lic h e  w erd en  vor A lk o h o lv ersu ch u n g en  und sonsligjen  W irtsh a u s­
g efa h ren  b ew ah rt, w ie v ie l F ra u en  und  M änner a lle r  K r e is e  d em  S ch ad en  
g ew o h n h e itsm ä ß ig en  K n e ip en leb en s entrückt, w ie v ie l  V o lk sg esu n d h e it , 
V o lk ss itt lich k e it  und V o lk sv er m ö g en , das so n st dem  A lk oh o l zum  O pfer 
f ie le , w ird  e r h a lte n  und g em eh rt!  W en n  d ie  N o tw en d ig k e it  und  M öglich k eit 
der B e fr e iu n g  u n se r e r  h e u tig e n  K u ltu rm en sch h eit au s d er  U m k la m m eru n g  d er  
A lk o h o lm ä ch te  durch  ü b erzeu g en d e  B e is p ie le  b e w ie s e n  w e r d e n  m uß  — h ier  
ist  e in  so lc h e s  B e is p ie l ! G e r t r u d  W e s t p h a l .

5. Verschiedenes.
D ie  „ R h ein isch e M ission “ (B a rm en ) und  d ie  N ü ch tern h eitssach e.

Tn d er  A rb eit d er  b ek a n n ten  u n d  a n g e se h e n e n  R h e in isch en  ev a n g e lisc h e n  
M issio n sg ese llsch a ft w ird  d er  A lk o h o lfra g e  nach  M itte ilu n gen  von  dort d ie  
ih r  g e b ü h r e n d e  B e d e u tu n g  b e ig e m e sse n . „ K ein  e in z ig e r  u n se r e r  M ission are  
trin kt a n d ers  a ls  n u r  g e le g e n tlic h , w en n  ihm  etw a s v o rg ese tz t  w ird . B ei 
w eitem  d ie  m e isten  a b er  en th a lten  sich  w oh l g ru n d sätz lich  a lle r  g e is t ig e n
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G etränke. ‘ D er  L e iter  d er  B arm er M ission  n im m t d ie  g le ic h e  S te llu n g  e in  
se it  d em  J a h re  1902, w o  er d a s e r s te  M al in  A frik a  w a r : a ls  er  da d en  
g ro ß en  M ißbrauch sah , d er  m it d en  g e is t ig e n  G eträn k en  g e tr ie b e n  w u rd e , sch loß  
e r  sich  m it d en  -m eisten  M ission aren  u n d  Ä lte sten  d er  k a p lä n d isch en  M ission  
d er  G ese llsch a ft zu  fr e iw illig e r  E n th a ltsa m k eit zu sam m en . E s w u rd en  d ann  
in  d er  K a p k o lo n ie  in  fa s t  a lle n  G em ein d e n  B la u k r e u z -V e r e in e  g eg rü n d et, d ie  
zum  g r o ß e n  T e il T ü ch tiges le is te te n . D e r  V e r e in  in  S te lle n b o sch , d er ä lte ste n  
r h e in isch en  M iss io n sg em ein d e , zä h lte  z e itw e is e  600— 800 M itg lieder. A uch  
in  D eu tsch -S ü d w esta fr ik a  w u rd e  in  d er  N ü ch tern h eitssa ch e  k rä ftig  g ea rb e ite t . 
N icht m in d er  in  N iederländT sch-Ind ien . D ie  A rb eit v o llzo g  sich  im  gan zen  
in  d er S tille  und  m it e in e r  g e w is se n  S e lb stv erstä n d lich k e it, ab er  m it le b ­
haftem  E ifer . Mit ih rer  p ersö n lich en  E n th a ltsa m k eit w o llte n  d ie  M ission are  
d en  e in g e b o r e n e n  C hristen , d ie se n  N atu rk in d ern , e in  g u te s  V o rb ild  g e b e n  
und  e in e  S tü tze  se in . E in  D ruck  w u rd e  in  d ie se r  H in sich t au f d ie  M issio­
n a re , au ch  auf d ie  jun g en  M issio n sk a n d id a ten , in  k e in e r  W e is e  au sg eü b t.

In  N ied er lä n d isch -In d ien  h a t u n d  u n terh ä lt d ie  R h e in isch e  M ission  zw ei 
a lk o h o lfr e ie  M ilitä rh e im e, in  P a d a n g  au f S u m atra  u n d  in  B a n d jerm a sin  auf  
B orneo . D ie  A u g u stn u m m er 1917 d er  .„R h ein isch en  M ission sb erich te"  
b rach te  e in e n  h ü b sch en  B erich t ü b er  e in e  vortrefflich  g e lu n g e n e  a lk o h o l­
fr e ie  W eih n a ch ts fe ier , d ie  in  d em  P a d a n g er  S o ld a ten h e im , d as u n ter  L e i­
tung d e s  r h e in isch en  M ission ars F in k e  steh t, für d ie  dort durch d en  K rieg  
fe s tg e h a lte n e n  d eu tsch en  M atrosen  u n d  S e e le u te  v era n sta lte t  w u rd e.

Ü b rig en s w ird , so v ie l b ek an n t, in  a lle n  e v a n g e lisc h e n  M iss io n sg ese ll­
sch aften  auf d ie  A n tia lk o h o la rb e it, aus d er  E rfah ru n g  h era u s, s ta rk es G e­
w ich t g e le g t . F.

Verzeichnis der in der literarischen Übersicht ständig gebrauchten 
Abkürzungen.

A b b . — A b b ild u n g
A b h . — A b h a n d lu n g
A b st. — A b stin e n z
A g . — A g en tu r
a llg . — a llg e m e in
A n h . — A n h a n g
A nz. — A n z e ig e r
A rb . — A r b e iter
A rch . — A rch iv
ärzt. — ärz tlich
A ufl. — A u fla g e
B d . — B a n d , B ä n d e
B e il. — B e ila g e
B er . — B er ich t
B ib i. — B ib lio th e k
B l. — B la tt, B lä tte r
B IK . — B la u k reu z
eh em . — C h em ie, c h e m isc h
D . — d e u tsc h
d. — der, d ie, d as
D is s . — D isse r ta tio n

f. — für
F IS ch . — F lu g sch r ift  
fr. — fre i 
g e s . — g e s a m t  
G esch . — G e sc h ä fts s te lle  
G utt. — G u ttem p ler  
H B . — H a n d b u ch  
h y g . — H y g ie n e ’, h y g ie n is c h  

B. — J a h rb u c h  
g. — J a h rg a n g  
ou rn . — Journal 

K au fm . — K au fm an n , k au f­
m ä n n isch  

klin . — k lin isc h  
K orr. — K o r resp o n d en z  
m ed .—M ed izin , m ed iz in isc h  
M ed. — M e d iz in a l 
M -S ch . — M on atssch r ift  
N ach r. — N a ch r ic h ten  
N eu tr . — N eu tra l  
N F . — N e u e  F o lg e

p ä d . — P ä d a g o g ik , p ä d a ­
g o g isc h  

R ef. — R eform  
S ch . — S ch r ift  
soz. — s o z ia l  
T . — T e il  
V er. — V ere in  
V erb . — V erb a n d  
V erh . — V erh a n d lu n g en  
V erl. — V er la g  
V eröff. — V erö ffen tlich u n g  

•V ers . — V ersa m m lu n g  
VJ. — V ie r te lja h r  
W . — W o c h e
W is s .— W is s e n sc h a ft , w is s e n ­

sc h a ft lic h  
W S c h . — W o c h e n sc h r ift  
Z. — Z eitsch r ift  
ZB1. — Z en tra lb la tt  
Ztg. — Z eitu n g .



311

Ü bersicht über die wichtigsten literarischen 
Arbeiten aus den Jahren 1917 und 1918.

(1917: Schluß des III. Teils, 1918: I. Teil.) 
Z usam m engestellt von Dr. J. F l a i g ,  Berlin.

1917, Schluß des III. Teils.
B. W irkungen des Alkohol­

genusses.
1. Allgem eines.
G e s u n d h e i t s b ü c h l e i n .  Ge- 

m ein fa ß lich e  A n le itu n g  zur G esund­
h eitsp flege . Bearb. im  K ais. G esund­
h e itsa m te . 17. A usg. 280 S., b rosch . 
1,G0 M. kart. 1,90 M. B er lin  1917: 
J u liu s  Springer. (S. 95—101 (u. a.) über  
d ie  g e is t ig e n  G etränke.)

2. Physiologische und psycho­
logische W irkungen.

G a b b e , E .: U ber d en  G ehalt des B lu ­
tes on  A lk oh o l n ach  in traven öser  In ­
jek tion  d esse lb en  b eim  M enschen . Aus: 
D. A rch. f. k lin . M edizin , 122 Bd. 
(1917), S. 81—100.

H. ( e r  c o  d) , R .: A lk oh ol und  P räzi­
s ion sarb e it. In: In t. M .-Sch., 1917,
H. 11, S. 237—248.

K r i e g e r ,  K.: U ber d en  E in flu ß  des
A lk o h o lg en u sses  au f d ie  H arn säu reb il­
d u n g  u n d  -a u ssch e id u n g  .b e im  M en­
sch en . In au gu ra l-D iss. z. E rlan gu n g  
der m ed . D oktorw ü rd e. 25 S. 8U. B on n  
1916: M artin H agen .

S c h u l z ,  H .: V erm ag e in  ger in ges
Q uan tu m  A lk oh o l, in  G esta lt von  B ier  
au fgen om m en , d ie  W ah rn eh m un g e in es  
k u rzfr istig en  S ign a ls  zu  b eein flu ssen ?  
Aus: A rch. f. d. ges. P h y s io lo g ie , Bd.
168, S. 581—598.

W i d m a r k ,  E. M. P .: E in e  M odifika­
t io n  d er N ic lo u x sch en  M ethode zur B e­
s t im m u n g  von  Ä th y la lk oh o l. A us dem  
P h y s io lo g isc h e n  In s t itu t  der U n iv ersi­
tä t Lund.) A us: S k an d in av . A rch. f. 
P h y sio lo g ie , 85. B d. (1216), S. 125—130. 8°.

—  N agra m ä tn in g a r  av  a lk o h o lh a lten  i 
u rin en  h os b eru sad e personer (,,E in ig e  
M essungen  des A lk o h o lg eh a ltes  im  
U rin b ei B e tr u n k en en .“ ) A us: ,,Hy-
g ie a “ , B d. 79, H . 4, S. 158— 168. 8Ü.

3. A lkohol und Krankheit.
B o n h ö l J e r ,  K.: Ü ber d ie  A bn ah m e  

des A lk oh o lism u s w äh ren d  d es K rieges. 
Aus: M .-Sch. f. P sy ch ia tr ie  u. N eu ro­
lo g ie , 1917, H. 6 , S. 383—86.

K .(ö c h l i n ) ,  Dr. E  d.: Zum  K ap ite l A l­
k o h o l und  T u b erk u lose. In: Int. M .-Sch.,
1917, H . 12, S. 273—74.

4. Alkohol und Sterblichkeit.
K i c k h .  , A .: A lk oh o l a ls  T od esursache. 

A us: Das österr. S an itä tsw esen , 1917, Nr. 
9r-2(5. 4 S. 8°. W ien: A lfr. H older.

5. Alkohol und Unfall.
U n f a l l v e r h ü t u n g  u n d  H e ilv e rfa h ­

ren der lan d - u n d  fo rstw irtsch a ftlic h e n  
U n fa llversich eru n g . A n le itu n g  für d en  
U nterricht in  V olks- und  F o r tb ild u n g s­
sch u len . 24 S. 8°. M ünster i. W.; 
Job. B redt.

6. Alkohol und Sittlichkeit.
H a m m e l r a t h ,  E .: T eu to n en k ra ft u nd  
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Im  ü b r igen  s ie h e  auch: D r e  s  « I 1 ,*i,a- 
ter u n ter  C 1; T r i e r  u n ter  A  2; 
Z i e r t  m a n n  sp äter  u n ter C. 3.

2. Physiologische und psycho­
logische W irkungen.

B r a n d t ,  E . G. C.: A lk oh ol o ch  s jä ls liv  
(A lk ohol u n d  S ee len leb en .) In: T ir fin g ,
1918, H . 1, S. 8—16, u . H . 5/6, S. 65— 72. 

H e r c o d ,  R.: A lcoo l e t  6p id 6m ies. In: 
L ’A b stin en ce , 1918. N r. 13/14, S. 1—2. 

■ O r t h ,  J . : U ber d ie  d u rch  g e is t ig e  Ge­
trä n k e  im  m e n sch lic h e n  u n d  tier isch en  
Körper veru rsa ch ten  V erän d eru n gen . In: 
D ie A lk oh o lfrage, 1918, H . 2, S. 111 b is  
125, u . H . 8, S. 183—196. 

S c h w e i s h e i m e r ,  W.: D as S ch ick ­
s a l d es A lk oh o ls  im  m en sch lic h e n  K ör­
per. In: K osm os, 1918, H. 7, S. 164 b is
169. S tu ttgart 1918: 1 'o Ver-
lagsb .

3. A lkohol und Krankheit.
3K ö c h  1 i  n  , E d .: B esp rech u n g  der Ar­

b e it  v o n  Dr. H. S i e b  e r  t ,  L ibau: 
„D ie P sych osen  u n d  N eu rosen  b ei d er ' 
B ev ö lk e ru n g  K u rlan d s“ . (Aus: A llg .

Z. f. P sy ch ia tr ie , B d . 73, H. 6, 1917.) In: 
In t. M .-Sch., 1918, H. 5/6, a. 115— 117. 

R o c h ,  M.: Ü ber d ie  B ez ieh u n g en
zw isch en  A lk oh ol u n d  T u b erk u lose  vom  
k lin isc h e n  S tan d p u n k te  au s. In: In t.
M .-Sch., 1918r H . 5/6, S. 94—103.

4. Alkohol und Sterblichkeit.
K 8  c h  1 i  n  , E d .: A lk o h o lism u s  u n d

T o d esfä lle  in  d er S ch w e iz . In: In t.
M .-Sch., 1918, S. 24—29.

0. A lkohol und Sittlichkeit. .
N o t t h a f f t ,  v .:  G esch lech tsk ran k ­

h e ite n  u n d  E h e. (A lkohol: 8 . 158 b is  
155.) 167 S. 8°. B er lin  1918: M ax
H esse.

S c h e v e n ,  K.: A lk oh o l u n d  V olk s­
s it t lic h k e it . In: D ie  B ed eu tu n g  der
A lk oh o lfrage fü r  das n eu e  D eu tsch lan d ,
S. 66—81. 8°. S tu ttgar t 1918: M im ir.

7. Alkohol und Entartung.
L e s  a l c o o l i q u e s  s o n t - i l s  d e s  

d 6 g 6 n 6 r 6 s ?  (B esp rech u n g  der  
S ch r ift von  Dr. P r e is ig  u . Dr. A m adian.) 
In: L ’A bstin en ce; 1918, Nr. 8, S. 2—3,
u. Nr. 11/12, S. 2—3.

C h r i s t e n ,  Th.: D ie m en sch lic h e
F ortpflanzun g, ih re  G esu n d u n g  u nd  ih re  
V ered elu n g . (S. 68—76: „Der A lk o­
h o lis m u s .“ ) 2. Aufl. 186 S. 8°. M ün­
ch en  1918: E. R ein h ard t.

F l o u r n o y ,  H .: L ’a lc o o lism e  et le s
en fa n ts  an orm au x. E x tra it  du  trei- 
zifeme rapport d e  la  Soci6 t6  g en ev o ise  
d e P a tro n a g e  d es A li^nös. (C onference  
fa ite  ä  la  s6ance g6n<3rale d e  la  So- 
ciötö , le  18. Mars 1918.) 16 S. 8°.
G eneve 1918: A lb ert K u n d ig .

G r u b  e r ,  M. v .: A lk o h o lism u s und
N ach w u ch s. L e itsä tze  au f G rund der  
A nträge v o n  M. v . Gruber. 1. In: 
„Zur E rh a ltu n g  u n d  M ehrung der 
V olk sk ra ft. A rb e iten  e in er  vo m  Ä rztl. 
Ver. M ünchen  e in g e se tz ten  K om ­
m is s io n “- s> 52— 62. M ünchen  1918: 
J. F. L eh m an n. 2. S.-A. aus: M ünch, 
m ed . W Sch., 1918, Nr. 14. 9 S., 8°.
D esg l. 3. In: D ie A lk oh o lfrage, 1918,
H. .3 , S. 215—221.

L a d  a m  e ,  P .-L .: A propos d e la
„th öorie  m od ern e  d e I ’h6r6d it6  e t  la  
m öth od e s ta t is tice -b eo m e tr ieq u e“ . Corre- 
sp on d an ce p aru e d ans ,,1’A b stin en ce“ 
Nr. 8, Lausanne* 27. avr il 1918. 4 S. 8°. 

P r e i s i g ,  H. ,  u.  K;  A m a d i a n :  S in d  
d ie  T rink er D egen erierte?  (N ach  d em  
fran zös. M anuskript der V erfasser, g e ­
k ü rzt u n d  ü b ers, v o n  Dr. O. K leib er .)  
In: In t. M .-Sch., 1918, H . 3, S. 41—50, 
u . H . 4, S. 72—81. 

R i c h t e r - V e l a n d e r ,  J.: B arn ets
a lk oh o lfraga . (D ie A lk o h o lfra g e  des  
K ind es.) In: T irfin g, 1918, H . 1, S. 5—8, 
u. H . 2, S. 22—28.

S c h u t z  f ü r  M u t t e r  u n d  K i n d .  
F l.-Sehr., h erau sg . v . „Ö sterreichs V öl-  
k erw a ch t“ , V er. z. B ek . d. ö ff. U n ­
s it t l ic h k e it“ , Graz, R ich ard  W agner- 
G asse 36, u . d . „V er. z. F örd eru n g  d. 
ö ffen tl. S it t l ic h k e it“ , M ü n ch en -B ogen ­
h au sen , M aria T heresia-Str . 35. 8 S.
8°. Graz 1918: S tyria.

U d e ,  J.: D er m o ra lisch e  S ch w ach sin n .
(A lkohol: S. 28—37 u . a.) 52 8 . 8°.
Graz 1918: „Ö sterreichs V ö lk erw a ch t“ .

D ruck v o n  Gebr. U nger, B er lin  SW ., B ernb u rger S traße 30.

OV ow



W as will unsere Zeitschrift?
D ie  A lk o h o lfra g e  g eh ö r t zu  d en  w ic h t ig s te n  so z ia lh y g ie n is c h e n  

P r o b le m e n  d er  G eg en w a rt u n d  d er Z u k u n ft. S ie  h a t durch  d en  W e lt­
k r ie g  n ic h t  an B e d e u tu n g  v er lo ren , im  G e g e n te il!  D u rch  ih re  e n g e n  
B e z ie h u n g e n  zu d en  F ra g en  d er V o lk sg e s u n d h e it  und V o lk sk raft, der  
V o lk sw ir tsc h a ft  u n d  d er V o lk ss itt lic h k e it  is t  s ie  m it a u ssc h la g g e b e n d  
fü r  A u fs t ie g  o d er  V er fa ll e in e s  V o lk es . Ih re W ich tigk eit, für  d ie  
n a tio n a le  u n d  so z ia le  E n tw ic k lu n g , fü r  d ie  A rb eits- und  K u ltu r le is tu n g  
e in e s  V o lk e s  w ird  im m er  m eh r  erkannt.

R e ich s-, S taa ts-, P ro v in z ia l- und G em ein d e b e h ö r d e n , d ie  v e r ­
a n tw o r tlic h e n  S te lle n  in  H eer  u n d  M arine, G ese tzg e b u n g s- und  V er­
w a ltu n g so r g a n e , T e m p eren z- und A b stin e n z v e r e in e , V ertreter  der  
W iss e n sc h a ft  u n d  d e s  p ra k tisch en  L e b e n s , d er K irch e und der S c h u le , 
V o lk sfr e u n d e  a u s a lle n  P a rte ien , K o n fe ss io n e n , S tä n d en  und B e ru fen  
b e m ü h e n  s ic h  u m  d ie  L ö su n g  der A lk o h o lfra g e .

D ie s e  T a tsa c h e  tr ifft  für a lle  K u ltu rlän d er zu: Ü b era ll f in d e t  s ich  
d er A lk o h o lism u s  m it all s e in e n  S c h ä d ig u n g e n  an d er V o lk sw o h lfa h r t; 
ü b era ll w e r d e n  W e g e  g e su c h t , d ie se  N o tstä n d e  e in zu d ä m m en  und  ih re  
U rsa ch en  zu b e se it ig e n .

D arau s erg ib t s ic h  d ie  N o tw e n d ig k e it  e in e r  g r o s s  a n g e l e g t e n  
Z e i t s c h r i f t ,  w e lc h e  in  d er L age ist, d as n e u e s te  T atsa ch en m a ter ia l 
a u s w is s e n sc h a ft l ic h e n  In stitu te n  (z. B. s ta t is t isc h e n  Ä m tern , L aborato­
r ien ), a u s  K ran k en - u n d  Ir ren h äu sern , a u s S tra fa n sta lten , a u s  P o liz e i-  
und A rm e n v e r w a ltu n g e n  in  e in w a n d fr e ie r  B e a rb e itu n g  d arzu b ieten , 
ü b er d ie  n e u e s te n  R efo rm b e streb u n g en , ob  e s  s ic h  n u n  um  d ie  H e ilu n g  
d er b e s te h e n d e n  S ch ä d en  od er um  d ie  V o rb eu g u n g  v or d ro h en d en  
G efa h ren  h a n d e lt, in  m ö g lic h s t  v ie ls e it ig e r  W e is e  zu b er ich ten , —  und  
zw ar u n ter  B e rü ck sich tig u n g , V e r g le ic h u n g  und  V erw e rtu n g  a lle s  
d e sse n , w a s  i n  d e n  v e r s c h i e d e n e n  K u l t u r l ä n d e r n  a u f  
d i e s e m  G e b i e t e  v o r l i e g t .

W as leh r t d ie  W i s s e n s c h a f t  ü b e r  d i e  A l k o h o l f r a g e ?  
W e lc h e s  s in d  d ie  B e o b a c h tu n g e n  u n d  E rfa h ru n g en , d ie  b e i d en  v e r ­
sc h ie d e n a r tig e n  B e m ü h u n g e n  u m  d ie  L ö s u n g  d e r  F r a g e  g e ­
m a ch t w u rd en  und  n o ch  g em a ch t w e r d e n ?  W as k ö n n en  d ie  v e r ­
s c h ie d e n e n  L än d er v o n e in a n d e r  le r n e n ?  —  D ie s e  F ragen  so lle n  b e ­
a n tw o rte t  w erd en .

D ie  Z e itsc h r ift  w ill ih re  L eser  über d en  S tand  d er g e sa m te n  
N ü c h te r n h e its b e w e g u n g  a u f  d em  la u fe n d e n  erh a lten , s ie  w il l  d ie  B e ­
h ö rd en  und  K ö rp ersch a ften , für  w e lc h e  d ie  A lk o h o lfra g e  v o n  b e so n ­
d erer  B e d e u tu n g  is t , u n ter r ich ten  u n d  b era ten ; s ie  w il l  d en  je w e ils  
im  V ord ergru n d  d es  In te r e s se s  s te h e n d e n  P r o b le m e n  und  A rb eiten , 
z. B. der a lk o h o lfr e ie n  J u g e n d e r z ie h u n g , d er S c h a ffu n g  v o n  b e sse r e n  
E in r ich tu n g en  (V o lk sh e im e n , J u g e n d h e im e n , R efo rm g a sth ä u sern  u. a.), 
d en  T r i n k e r f ü r s o r g e s t e l l e n  u n d  T r i n k e r h e i l s t ä t t e n ,  
d en  g e se tz g e b e r isc h e n  P lä n en  und A k tio n en , d em  A u ss te llu n g sw e se n , 
der F ra g e , w e lc h e  E r fa h ru n gen  d er K r ieg sze it  fü r  d ie  F r ie d e n sz e it  
fru ch tb r in g en d  v e r w e r te t  w erd en  k ö n n en , b e so n d e r e  A u fm erk sa m k eit  
sc h e n k e n ;  s ie  w il l  d en  V e r e in e n , d en  M ännern  u n d  F rau en , w e lc h e  
im  V o rd er tre ffen  d es  K a m p fes ste h e n , W a ffe n  l ie fe r n :  T atsa ch en , E r­
fa h r u n g en , V o rsch lä g e , F o rd eru n g en  a u s d em  L eb en  für d as L eb en , 
a u s  d er  A rb e it  fü r  d ie  A rb e it  — m it w is se n sc h a ft lic h e r  G rü n d lic h k e it  
und Z u v e r lä ss ig k e it .

D ie  Z e itsch r ift  w i l l  so  in  ih rem  b e sc h e id e n e n  T e ile  m ith e lfe n , 
daß d ie  G üter, v o n  d eren  E rh a ltu n g  d ie  K u ltu rh ö h e  je d e s  V o lk e s  a b ­
h ä n g t: J u g en d k ra ft  u n d  F a m ilie n g lü c k , k ö r p e r lic h e  u n d  g e is t ig e  G e­
su n d h e it -u n d  A r b e itstü ch tig k e it , w ir tsc h a ftlic h e  L e is tu n g s fä h ig k e it  u n d  
s it t l ic h e  R e in h e it , g e sc h ü tz t , g e p f le g t  u n d  g estä rk t w erd en .



Was bringt die Zeitschrift?
J e d e s  H eft  d er Z e itsch r ift  b r in g t fo lg e n d e  s tä n d ig e  A b sc h n itte  —  

je  n a ch  B e d ü r fn is  u n d  v o r lie g e n d e m  S to ff  —  im m er  m it B e iz ie h u n g  
v o n  A u fsä tz e n  u n d  B e r ic h te n  a u s v e r s c h ie d e n e n  L ändern:

I. Größere Abhandlungen: A u fsä tze , d ie  d ie  E r g e b n is se  n e u e ste r  
w iss e n sc h a ft l ic h e r  U n te r su c h u n g e n  u n d  d ie  E rfa h ru n g en  a u f d em  G e­
b ie te  p ra k tisch er  R efo rm en , in sb e so n d e r e  au ch  au f d er L in ie  d er G e­
se tz g e b u n g  u n d  V erw a ltu n g  b e h a n d e ln .

II. Chronik, w e lc h e  in  k n a p p er  Z u sa m m en fa ssu n g  e in e  Ü b ers ich t  
ü b er d en  v o r a u sg e g a n g e n e n  Z e ita b sc h n itt  en th ä lt:  w is s e n s w e r te  V o r­
k o m m n isse , S ta tist ik en , E r la sse , K u n d g e b u n g en  u . a. so w o h l a u s  
D e u tsc h la n d  w ie  a u ß e r d e u ts c h e n  L ändern .

III. Mitteilungen:
a) Aus der Trinkerfürsorge: A u fsä tze , d ie  fo r tla u fen d  ü b er  d ie  

E rfa h ru n g en  b er ic h te n , w e lc h e  a u f  d ie se m  A r b e it sg e b ie te ' .g e ­
sa m m e lt  w erd en .

b) Aus Trinkerheilstätten: B e r ic h te  a u s d en  e in z e ln e n  H e ils tä tte n  
mit. H erv o rh eb u n g  d e sse n , w a s an  E r fo lg en  zu v e r z e ic h n e n  und  
an V e r b e sse r u n g e n  a n zu streb en  ist.

c) Aus Vereinen: B e r ich te  über d ie  A rb eiten  u n d  F ortsch ritte  der  
m a n n ig fa lt ig e n  V e r e in s tä t ig k e it, ü b er K o n g resse  und  K o n fe ren zen  
a lle r  L änder.

d) Aus Versicherungsanstalten, Berufsgenossenschaften und 
Krankenkassen: B e r ich te  a u s  d er A rb e it  d er  A rb e ite r v e r ­
s ic h e r u n g so r g a n e  im  K am p fe g e g e n  d en  A lk o h o lism u s .

IV. Literatur: Ü b ers ich t ü b er d ie  w ic h t ig s te n  lite r a r isc h e n  A rb eiten , 
u n d  zw ar sy s te m a tisc h  g eo rd n et.

Z a h lre ich e  Mitarbeiter a u s D e u tsc h la n d  und a u s a n d eren  L ändern  
h a b en  s ic h  b e r e it  erk lärt, d u rch  E in se n d u n g  von  lite r a r isc h e n  B e iträ g en  
o d er  du rch  E m p fe h lu n g  d er  Z e itsc h r ift  m itz u h e lfe n , daß  „D i e  
A l k o h o l f r a g e “ d ie  ih r  g e s te llt e n  A u fg a b e n  zu  lö se n  v e rm a g  und  
in  d ie je n ig e n  K reise  g e la n g t, fü r  w e lc h e  s ie  b e st im m t ist. D ie  N a m en  
d er P e r sö n lic h k e ite n , d ie  ih re  M itw irk u n g  fr e u n d lic h s t  zu g esa g t h a b en ,  
g e b e n  d ie  G ew äh r dafür, w a s d ie  Z e itsc h r ift  zu b ie ten  g ew illt , is t  und  
im sta n d e  se in  w ird .

Was erhoffen und was erbitten wir für die Zeitschrift?
In d en  K re isen  und  b ei d en  S te lle n , d ie  fü r  h y g ie n is c h e  und  

so z ia le  R efo rm en , fü r  g e is t ig e  u n d  k u ltu r e lle  F o r tsch r itte , fü r  P f le g e  
d er r e lig iö se n  und s it t lic h e n  Id ea le  e in tr e te n , so ll  u n se r e  „ A l k o h o l -  
f r a g e “ d ie  A u fg a b e  e r fü lle n , d as W isse n  zu  m eh ren , d ie  G e w is se n  
zu sc h ä r fen , d en  W ille n  zu stä rk en  und zu T aten  zu erm u n tern .

W i r  e r h o f f e n  d e s h a l b  a l s  B e z i e h e r  u n s e r e r  Z e i t-  
s c h r i f t :  Z iv i l - u n d  M ilitär-, S ta a ts -u n d  G em e in d e b e h ö r d e n , K irch en  
und  S c h u le n , so z ia le  V e r e in e  u n d  E in r ich tu n g en , U n iv e r s itä ts-  und  
ö ffe n t lic h e  B ib lio th e k e n , m e d iz in is c h e , ju r is t isc h e , th e o lo g is c h e  u n d  
p ä d a g o g isc h e  B ib lio th e k e n  und  L e sez irk e l, V e rs ich eru n g sa n s ta lten , 
B e r u fsg e n o ss e n sc h a fte n  und  K ra n k en k a ssen , K ra n k en h ä u ser  und Irren­
a n sta lte n , G e fä n g n is se  u n d  K o rrek tio n sh ä u ser , in sb e so n d e r e  d ie je n ig e n  
O rg a n isa tio n en , In s titu te  und P e r so n e n , d ie  s ic h  sp e z ie ll  d en  K am pf  
g e g e n  d en  Ä lk o h o lism u s  zur A u fg a b e  g e s te l l t  h a b en .

E s b ed a rf e r fa h ru n g sg em ä ß  se h r  o ft n u r e in e r  A n reg u n g , um  d en  
E n tsch lu ß  e in e s  A b o n n e m e n ts  a u sz u lö se n . D aß  das B e d ü rfn is  für  so lc h e  
Z e itsch r ift  in  w e ite n  K re isen  e m p fu n d e n  w ird , z e ig t  d ie  T a tsa c h e , daß  
d ie  Z e itsc h r ift  in  v e r s c h ie d e n e n  L än d ern  b e r e its  a m tlich  (z. B . du rch  
M in ister ien ) e m p fo h le n  u n d  in  w is s e n sc h a ft l ic h e n  Z e itsch r iften  g ü n st ig  
b e sp r o c h e n  w u rd e  und daß  la u fe n d  n e u e  B e s te llu n g e n  e in g e h e n .

W ir b itte n  d esh a lb  a lle  F reu n d e  u n sere r  B e streb u n g e n , se lb s t  
d ie  Z e itsc h r ift  w e ite r h in  z u  b e z i e h e n ,  d ie  Z e itsch r ift  ü b era ll zu  
e m p f e h l e n  und  u n s A n sch iü ften  v o n  In te r e sse n te n  m i t z u  t e i l e n .


